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Cicindela liybrida^ Linne. 

C. supra cupreO' aubi'^irescens y subaenea vel 
nii/rita: thoraee quadralo; elfftris eanvexis, Ion- 
gioribujty Imula hujai^rali apicalique itUegrU vel 
kUerruptis, faseia media sinvata abbreoiäta al- 
bis. — Lang. 6 — 7 ", lat. 2% — 3'^ 

Cicindela liybrida Linne Faun. Suec. nr, 74T. — Fabrictos Syst 
EI. I. p. 234. iir. 13. — Panzer Faun. Germ. LXXXV. 4. — 
Gyllenhal. Ins. Suec. II. p. 3. nr. 2. — Schönherr Syn. Ins. !• 
p. 239. nr. 33. — Herbst Käfer X. p. 152. nr. 3. t. 170. f. 3. — 
Sturm Deotschl. Käf. VII. p. 110. nr. 5. ^ Duftschmidt Faun. 
Auitr. 11. p. sr. S. — Dejean Spee. Gen. I. p. 64« nr. 37; 
Iconogr. I. p. 19. nr. 6. t. S. f 6. — Kriebson KÄt d. Mark. I. 
p. S. nr. 2* 

CichideUt maeulnia» Drgeer Int. 4. p.70. nr. 3. t 4. f. 8. — Heer 

Fann. Col. Helv. 1. p. 3. nr. $. 
Cicindela apriea, Stephens llinstr of the BrifC. Ent, 1. 18. — Brülle 

Hist. Nar. nes Ins. IV. p. 67. nr. 13. 

Ziemlicb g^ewölbt, wenl^ breit, oben kiipfer^rünlich 
oder erxgrini oder atich schwärzlich, die Deckschildo 
mit weiüRen Zeichntin$rcn. Die Fühler »ind nicht i^anz 
80 lang als die DeckHcliildc , die vier ersten Glieder 
kahl, metallinchviolett, vor der Spitze goldffrün, die übri^ 
geo mattsch warz , weisalich pubencent. Der Kopf ist 
wenig breiter als das Brustsenild, swischen den Augen 
eingedruckt, um die Au^en fein längs gerunzelt, ubri» 
gens fein gestrichelt,* der obere Angenrand in eine 
Kante auf dem Auge vorgezogen, der Grund ist blau- 

frünlich oder hellgrün , in der Mitte der Stirn und auf 
em Scheitel kupferroth, der Vorderrand glänzend grün ; 
die Lefze ist weiss^ die Taster metnllnrrün, bei den Lip- 
VI. 1. 
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peatosleni die beiden ersten Glieder gelb. Das schmä- 
lere Briistscliild ist quervicreckig, vorn plotslicb einge- 
zogen, die Seiten gerade« hinten nicht verschm&lert, 
nur die Hinterecken Mliief abgestotat, die Basia ist seicht 
ausocrandet. der Vorderrand in der Mitte vorgebogeii, 
hinter dem Rand ist eine ^cschweiAe, in der Mitte nach 
hinten vorgecogene, vertiefte Querlinie^ eine ähnliche 
vor der Basis, welche ebenfalls in der Mitte etwas nach 
vorn <febüg;cii iftt und nach aussen tiefer wird, nbrij^enM 
weit vom AMs»enraiid .^iclioii endet, der Mittvlri'ickeii ist 
durch eine kaiiiu aiisn^e|)rä;;tc Läii<rsfinie «retbcilt, die 
iibrijjje Fliiibe fein qucrj^ei uiizelt ut d ^eslrichelt; die 
Seiten sind «rriinlieb, der BasilaiTand ro!li*^i>Iden , der 
Uiicken kuprenötlilicli. Scliildchcn herzförniig' drcieckio;, 
fein punktirt, ^old^iiin, an drn Handeln rot h «golden, 
Deckbcbildc bei dein Männclieu gfeichbreit, beim Weib- 
chen bis hinter die Mitte etwas erweiiert, hinten ge- 
metnscbuftlich (5) ^^^^ einzeln ((/) abo^erundet, oben 
gewülbt, granulirt, neben der Scliulterbeiile einige blaue 
Grübchen, zwischen diesen und der Naht zieht sich 
eine Keihe sehr entfernter, gleicher Punkte bis fast zur 
Spitze; die %vcissen Zeichnungen besteben aus einem 
Mondfleck an der Schulter, einer hinter dejr Mitte be- 
findlichen, vor der Nabt abgekürzten Binde, welche erst 
fast gerade einwärts trkt, und dann sich nach hinten 
und innen krilmmt vod rundlich endete die Stelle, wo 
die Krümmung beginnt ist scharfeckig (c^) oder abge- 
rundet ( S und einem, öfters nnterbrudienen, Mondfleck 
an der Spitze. Die Unterseite ist weisslich behaart, 
grünblau, die Seiten rothgolden, Beine rothgolden, die 
Spitzen der Schenkel und Schienen blau, Tarsen grün. 
Im nördlichen und gemässigten Europa , auf sandi- 
gen Stellen gemein« 
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Cicilidela Utterata^ Sulzer. 

C. niffro-viridi'aeneay elylruf margine lote- 
rali interrvplOy lunula humer all et apieati stri- 
gaque media recurra suöincumöente tenuibus 
albus. — Long. 3% — 4 tat, 1% — »V4"- 

CieindHa litteratm. Stalser Geacb d* Int. p. 55. — Heer Faun. Col* 
Helv. I. p» 4. hr. 7. 

Chindela siituiria, Clairville Kiit. Hclv. II. p. l6l. 
. Cirindeln lugdimevxi», Dejean Spec* Gen. i. p. 77. nr. 61 ; icoaogr. 
1. p. 33. iir, 19. t. 4. f. 3. 

Sehr klein, in der Form mit Cizm^peatris verwandt, 
oben matt, scliwürzlirli grün metalliscli oder einfach 
Ncliwarzgi ünliili. Die Fühler sind so lang als die Deck- 
schildc. die ersten vier Glieder goldfrriui^ die übrigeo 
tttbwärzlich, wcis»iirh piibescenU Der breite Kopf ist 
SEwiücben den Augen eitigedrtu*kt , sehr fein runselstrei- 
fig, die Stirn roth, drr vordere Augenrand goldgriin, 
stark glänzend, die Lefze iüt weiss, die Taster weiss 
mit goldgrnnen Endgliedern. Augen stark hervorge- 
quollen, länglichrund, braun. Brustsehild viel sclimäler 
als der Kopf, so breit als lang, fast viereckig, weiss- 
haarig, vom vorgebogen, «lie Seiten kaum etwas ge- 
rundet, diQ Basis breit ausgerandet; oben verflacht, hin- 
ter dem Vordcrraiid eine vertiefte, in der Mitte nach 
hinten gesogen und mit derbeiderseitsabgckursten Mittel* 
längsliuie susammenhongende Linie, vor der Basis geht 
querüber eine eingedruckte Linie, die ganse Fliehe 
höchst fein gerunzelt odt-r gestrichelt, rotlilieh überlau- 
fen, Basis und Vorderrand häufig rothgülden. Schild- 
chen herzförmig dreieckig, sehr fein punktirt, an der 
Basis querüber gleichförmig eingedrückt, guldgrün mit 
VI. 2. 
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rot Ii goldenem Rand. Die DeckKcMIde sind um die Hilfle 
breiter als die Basis des Britstschilds , ^leichbreir. die 
Spitze einzeln abtrerundet ($) oder g^emeinschaftlich 
abgestutzt (c/*), oben flach p^ewölbt, fein orianulirt. 
sammtartig seliimmernd, ein weisser, lang nach innen 

f ezogener Mondfleck an der Scluilter, der an der Rand- 
iegung unterbrochene Aiissenrand^ ein gezackter Strei- 
fen in der Mitte und ein Mondfleck an der Spitze weiss, 
der Mittcislreif geht vom Aussenrand zuerst etwas ge- 
bogen nacli innen bis über die Mitte der Breite hinaus, 
krümmt sich dann nach hinten und dann gegen die Naht 
hin, wo er in einer etwas nach oben verlängerten keil- 
förmigen Erweiterung endet, der Mondfleck an der Spitze 
ist schmal, an der Naht etwas breiter und vorgezo^j^en, 
von seinem Aimsenffande läuft eine gerade weitste Lmie * 
schief nach innen , welche in einem Punkt endet. Die 
Unterseite glänzt sehr stark, die Seiten sind weiss be- 
haart, der Grund bläulich goldgrün; die Beine sind lang 
und dünn, die Schenkel grünlichgolden, die Schienen 
und Tarsen heU metallgrün. 

In Frankreich, der Schweiz, Tyrol und sienilich 
selten in Oesterreich. 
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Cieindela flexiiosa^ Fabricim. 

C. supra riridi-aenea^ rel cvprea; elytris lunula 
humerali apicalique^ faicia media recurva pune^ 
tisque quatuor vel sex albis. — Long, 5 — 6'", 
lat. 1 Vs — 2 

Cieindela ßexuota. Fabricius Syst. El. I. p. 937. BT. SMI, — Pan* . 
ler Fann. Germ. II. 18. — Herbst Käf X. p. 157. nr. 6. t. 170. 
f. 6. — Schönberr Syn. Ins. I. MS. nr. 117. — Starm DeiH- 
sobl. KiC Vlh p. lt& nr. 10. «• Dejeao Spee. 1. p« III. nr. 00. 
Iconogr. 1. p. 44. mr. 90. t 0, f. 0. -> Herr Favn. Col. Helv. I. 
p. 4. nr. 9. 

Ziemlicli flach, glaazloo, erzerOn oder grünlich kn- 
pferroth. Die mäasiff langen Ffihier sind an der Wur- 
zel weias behaart, die ersten vier Glieder sind purpor- 
roth, metalMänzend, die abringen schwirzncb, weisslich 
pnbescent, per Kopf ist wenig breiter als das Brust- 
schild, bei dem Weibchen eben nur so breit, zwischen 
den Aug^n ein^redriickt, fein riinzelartig ^gestrichelt, die 
Augenränder längs linirt, metallgrün, auch der Scheitel 
dunkelgrün, die Stirn knpferröthlich, der Vordertheil 
violett: die Lefze ist weiss, vorn dreizähnig, Taster 
weiss mit schwarzem Endglied, auch die Wurzel der 
schwarzen Kiefern ist weiss. Brustschild breiter als 
lang, querviereckig, der Voidorrand bogiff vorstehend, 
hinter demselben eine seichfe Querh'nie, die Seiten sind 
sehr flach gerundet, die Basis ausgebogen; vor dersel- 
ben eine eingedrückte, in der Mitte mit der beiderseits 
abgekürzten Mittellangslinic zusammenhängende, jeder- 
seils am Ende grubenartig vertiefte Querliiiie^ die übrige 
Fläche ist purpurröthlich und goldgrün gemischt, fem 
der Quere nach runEelartig gestrichelt. Schildchen herz- 
VI. 3. 
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förmig dreiecki«^, am Gniiide ^oldgriiii, ille &|lit«e gelb- 
lich piirporroth. Die Deckschililp sind wohl die HälHe 
breiter als das BnistsrhiFd , flnih fjewiilbt, hinten tust 
gemeinschaftlich abgerun<let, sehr toiii gr(*7.ähnelt , die 
Seiten fast parallel, oben fein ^rannlirt, niatt«(riin oder 
j^ri^nlich kupferfarben, piirpunoth scbimniornd , u eiss 
«rezeicbuet, die Nabtriinder erbüht, hinten spitzig, ^l^tt, 
«rriinlich jjfoldpjlänzend oder rotbj^^olden Die Zeiclmun- 
^eti besteben ans vier hn Halbkreis nn) das Schildcben 
stehende Fleckchen, wovon die beideo äusseren die Ba- 
sis erreichen, einem iVloudflecken an der Schulter, einen 
Flecken beiderseits der Naht hinter dem vori|[;'en (fehlen 
zuweilen oder sind sehr klein) einer Utierbinde hinter 
der Mitte, welche erst gerade eiiivrarts ^eht ; dann nach 
hinten im rechten Winkel eing^ebog-en ist und sich ein- 
wärts fliegen die Naiit krömmt; eadlich einem, meist un- 
terbrochenen Mondfleck vor der Spilse^ Kämmtliche 
weisse Zeichnungen sind nndeatlich schwai*x ein|[refaftiit* 
Unterseite blan^rrön, die Seiten dicbt wein» behaart, die 
Seiten des Brostsohilds rotlieulden. Beine rothgrolden, 
weiss behaart, die Tarsen scbwaneft^ihi. 

In Frankreich, Spanien, im aTidlichen Dentsebland, 
der Sehwetz, Italien, Sicilien imd der Berbeiei 
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Cieindela scrmaiilea^ Linne. 

C. subcylindricaj viridis, rel cyanea, rel m- 
grieam elytris punetis duobus marginalibus Imu- 
lagite apicali albis. — Long. 4 — 5'". lat. 1 Vs — 1 Va'"- 

Cieindela germanica, Linne Syst. Nat. II. p. 657. nr. 4. — Fabri- 
cius Syst El. p. 237. nr. 29. — Panxer Faun. Germ. VI. 5. — 
Schönherr Syn. Ins, I. p. 242. nr. 30. — Herbst Kiif. X. p. 166. 
nr. 5. t. 170. f. 5. — Sturm Deutscbl. Käf. VII. P- 106. nr. 3« — 
Duftscbwidt Faun. Auttr* 11« p. 22a nr. 6. — Dejean Spec. 1. 
p. 138. nr. 11; Iconogr. I. p. 49. ar* 34. t. 6* f. 2* — BoUdu- 
val et Lacordatre Ffton. Kot. I^ar* I. p. 143» nr» 4. — Erichson 
KSf. d. Mark L p. 3. nf • 4% » Heer Faun. CoU Helv. 1. p. 4. 
nr* 9. 

Cieindela abumnu Fabridns Syst. £1* II« p. 238« nr. 30« 
Cieindela eoenUm, flerbet KMt X. p. 182^ nr. 29« t« 192. nr. 4. 
Cieindela anUtrmeina. Klug Jahrb. d. ins« I. p. 28. nr« 161. 

Eine der kleinsten und Ku^lcicli eine der schmäl- 
sten Arten, deren Fürbiinp^ meist schön matt^rrün ist, 
aber auch in blauschwiirxlich und auf Kopf und Brust- 
ftchild KttweHen in Rotlilich übergeht. Die Fühler sind 
etwas lan^, braun, die %wei ersten Glieder g^rün^^olden, 
die beiden folgenden nietalli^ch parpnrroth , alle vier 
kahl) die übrigen schwarzlich, matt, weissücli pnbe.scent. 
Der Kopf ist viel breiter als das Bruatschild, ziemlich 
lancr, fein läng^sstreifig auf der breit eingedri'ickten 
Stirn, über deren Mitte xich eine kupferrSthliche Län|ra. 
linie wegzieht, auch die Augenränder sind gestreift, der 
Scheitel fein runxelarti^ punktirt« Die Leise ist weiss, 
die Taster weisslich odei- gelb mit schtirarzem Endglied, 
auch die schwarzen Mandibeln sind an der Wurzel 
weiss. Brustschild so lang als breit, fast cylindrisch, 
vorn wenig eingezogen, hinten schwach verschmälert, 
VI. 4. 
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vor der Blhte am breifesten, oben verflacht, hinter dem 
Vorderrand eingeschnftrt, mit abixekiiretrr, vom in ei- 
nem Gröbehen beginnender Lfingsitnie Aber die Mitte, 
vor der Basis quer ffber stricbf&rmig eingedrückt, der 
Eindruck in der Mitte etwas nach vorn gezogen: die 
ganze Fläche ist fein rtinzelartig gestreift. Scliilaclien 
herzförmig dreieckig, flach, roth gerundet, fein punktirt. 
Deckscliilde viel breiter als die Basis des Bnistschilds, 
bis hinter der Mitte kaum oder wenig erweitert ^ ein- 
zeln scharf abgerundet, oben flach j;ewün)t, fem ge- 
körnt, an der Basis sowohl neben der Naht als inner- 
halb der Schulterbeule mehrere flach eingedrückte p'osse 
Punkte, welche sich öfters neben der iVaht bis zur 
Spitze fortziehen, jedocli ziemlich entfernt stehen, sie 
8ind bei grünen Exemplaren blau, bei blauen kaum be- 
merkbar, fehlen bei schwarzen fast ganz oder verschwin- 
den in der dunklen Grundfarbe; an der Schulter ein 
rundliches weisses Fleckehen, ein zweites am Rand hin- 
ter der Mitte und ein schmaler Mondfleck an der Spitxe 
weiss. Unterseite bläulich metalluron, die Brust weiss 
behaart 9 der Hinterleib dunkel violettblao« Beine lang 
und dunn, die Schenkel goldgrun, Schienen nnd Tarnen 
ockergelb, 

.In Dentscfaland, der Schwei«, in Oberitalien; immer 
nur auf kleine Plätne beschränkt vorkommend. 
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Cymindis liiimeralis^ Falricius. 

" C. nigra, subtilUer punctata; elytris striatis, 
margine laterali maculaque humeratt^ ore^ anten- 
nis pedibusgue ferrugineis. — Lang. A% — ^Vt^''\ 

tat. iy,-iyr- 

Carabus humeraUs, Fnbricins Sy«t. El. I. p. 181. nr. 63. — Pay. 

kuU Mon. Car. p 40. nr. 23. — Panzer Faao. Germ. XXX« 8. 
Schönherr Syn. Inn, I. p. 1S&. nr. S5. 
CymindU Itumeralh, Latreille Gen« Cr. et. Ins. U p. 190. 

nr. 1. — Gyllenhal Ins. Suec. II. p. 172. nr. 1.. — Sturm 

Deutechl. Käf. VII. |>. 8. nr. 3. L CLXiV, — Dejeaa Spec. 11. p. 

804. nr. 5; leoaogrt I. p. 80. nr. 4. t 8. f. 7« — Heer Fav8. 

Col. Helv. I. p. 7. nr. 1. 
Lebia hmmermlk* DnltocIiaiUll Hmm. AuUr» 11 p. 940. nr. 3. 

• 

Sehwarz, glänzend, fein panktirt ; Miindtheife, Föh- 

Jer, Seifenrand de« Brustscliilds und der Deckschilde, 
ein länglicher schmaler Schulterfleck und die Beine rost- 
gclb: die Ffihler sind etwa« kdrser als die Deckschilde, 
gegen das Ende weissgelblich pubescent. Kopf länglich- 
rund, ziemlich dicht pimktirt, auf der Stirn die Punkte 
einselner; die Seiteneindriickc sind kurs, ziemlich flach, 
im Grande nrnsselartig pnnktiit. Bnifitschild abgestutzt 
herzförmig, vorn breiter als lang, sehr flach gewölbt, 
vorn eingezogen, hinten stark verschmäleil, die Seiten 
gerundet, Hinterecken als eine kleine zahnlormige Spitze 
nach aussen tretend, die Ba^is ist nach hinten rundlich 
ausgebogen, röthlicb durchscheinend, der Rücken durch 
VI. 5. 
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eine vorn verkürzte Laii^sliiiie getlieilt) etwas quer gcr.un- 
xelt| die Selten und die Basis dicht und ruoselartig punk- 
tirt, dieHiaterwinkel flach eingedrückt. Scbildcbendrei- 
pckig, röllilich. Dockscliildc vorn fast um die Hälfte 
breiter als diß Basis des Brustschilds, schmal eiförmig;, 
in der Mitte am breitesten, hinten ab^estatst, schwach 
ausp^erandet, sehr flacli p^e wölbt, tief «restreift ^ in den 
Streifen schwach kerbenarti^ punktirt; <lie Zwischen- 
rftume flach, aiemlich zerstreut und fein punktirt, der 
Gnind ist schwane, der Aussenraod und ein schmaler 
Schuiterfleck rostgelb. Unterseite glänzend, die Mitte 
der Banchsegmente Hith|ich, die Seiten fein nnd siem- 
lieh einzeln, die Brust dicht puiiktirt. Beine rostgelb, 
die Schenkel mit einzelnen Punkten besetzt. 

Von Schweden durch Deutschland bis Frankreich 
und Oberilalien hinab, lebt am liebsten in Berggogenden« 
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CymlndlS maeillaris^ Mannerheim. 



C. fmcaj punciatisstma^ pubescem: tlu)race 
suheordato: elytris omllbus^ marglne tenui lote-, 
raliy macüla humerali punctaifue atUe apicem 
pedibusque ferruginetM. — Long. SVj — * % 

CfimUldU mneulmrU. Dfjcan 8pee. I. p. StOL nr. 13.; Iconogr. I. 

p. 90. nr. 13. t. 9. f. 8. -r- Flaclier Entom. liMp. Rum. II. p. 25. 

nr. 3. III. t. 3. C 4. — Ericlison Kftf. d. Mark. I. p. 35. nr. 1. 
CymMU bbtoMa. Stnmi DentaeblaBds lUf« VII. p. 13. *iir. 6. t. 

CLXVI. f. c. C. 

Dunkelrothiichbratin, mattg^länzend , {^Iblicb piib- 
esceut. Die Fühler nind rötliHcli, gegen das Ende gelblich 
piibeseent, taRt so lan^ als die Deckscbilde. Kopf rundlich, 
die Miindtheilft braunroth, die Stirn etwas sserstrent 
ptinktirt, an den Seiten stehen die Pnnkle dichter, der 
Hinterkopf ist fast glatt, die Eindriieke zwischen den 
FAblern kons, aus einem flachen ländlichen Grübchen 
bestehend. Brnstseliild breiter als lang, abgestntzt lierz- 
forjnig, vorn eingezogen, nach hinten verengt, die 
Seiten stark gernndet, die llintereeken treten als eine 
stnnipi'e Kcke nach aussen, ßasis stark nnsgebogen; die 
Oberfläche ist ziemlich dicht punktirt, flach gewölbt, 
diircli eine vorn ahgekilrzte Langsliiiie getheilt; die 
UiuHlcr sind röthlich, bei den Hinterwinkeln ein läng- 
lichrnnder ^Eindruck. Schildcheii dreieckig, rolhlich 
VI. ti. 



Deckflchilde eirundlicli, flach, dicht puuktirt, hinten last 
gerade abgestutzt, fein gestreift, mehr oder weoi«rer 
dunkelbraun 9 ein lauerer Sehulterfleck, der Aussenrand 

und ein kleiner rundlicher, öfter« fast verschwindender, 
Fleck vor der Spitze dunkel rostgelb. Unterseite nrJän» 
zend, dicht und fein punktirt, die Ränder derBanchseg- 
nicnte röthlich, Beine und Hüften rostgelb. 

In Finnland, Schlesien^ in Bayern bei Erlangen 
und Nürnberg, auch in Sibirien bei Bernanl gefunden. 
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Bracliinus explodens^ Duftschmdt. 

B. rufo'ferrtigitkeus; elylrig sublaeviötiSf cy- 
anets: pectore abdomineque niyris; antennis ar- 
tieulo tertio guartogue infuBcatis. IdOng. 
— 3'", lat. 1 — 1 Va'". 

BrmeMniu explodens. Doftschmidt Faun. Austr. II. p. 234. nr. 3 
" Sturm Deutschl. Käf. VII. p. 81. nr. 2. t. CLXXVII. f. a. A. 
— Dejean Spec. I. p. 320. nr. 31.; Iconogr. I. p. 164^. nr. 7. t. 
17. f. 7. — Boisdiival et Lacordaire ' Faun. Ent. Par. I. p. 159. 
»I . 2. — Ericlison Käf. d. Mark. 1. p. S7. nr. 8« — Heer Faun* 
Col. Helv. 1. p. 14. nr* 4. 

Gleicht dem Br, crepitam, ist aber fast uin die 
Hälfte kleiner. Die Deckschilde »ind gewölbter, nach 
hinten breiter, kaum gestreift, die Brust und der ganze 
Hiatciieib scl»warz, wahrend bei crepitans nur der Hin- 
terleib allein mattschwarz i«t. Die Fühler sind so lang 
als die Deckschilde, roth, das dritte und vierte Glied 
schwärzlich, die Endglieder graulich pubescent. Kopf 
fftst länglich« hersformig, wie die Mundtheile rostroth, 
auf der Stirn einzeln sehr fein , hinter den Augen quer- 
über gröber punktirt ; die Eindriicke zwischen den Füh- 
lern länglich. Augen ziemlich gross, hocbgewölbt, et- 
was länglichrnnd, schwarz. Brostschild rostroth, lang- 
gestreckt, abgestutzt herzförmig, massig gewölbt, vorn 
eingezogen, hinten zuerst verschmälert, dann gerade, 
die Seiten sind vorn schön gerundet; die Hinterecken 
rechtwinklig, die Oberfliche ist sehr fein, in der Mitte, 
VI. 7. 



an der Basis und am Vordeivaiid (i;röbcr piiiiktirt, mit 
eiemlicli tief eio^cdnicktcr Mittellinie, von weicher bei- 
demcitü kurse QueirunBelti aufdanfen, die Hinterwlnkfl 
zeip^cii einen ]ünfr|iclien striehformirren Eindruck. Schild- 
dien dreieckig) rütlilicli, fein punkttit. Deckscliilde et- 
was gewölbt, nach hinten aiemlich verbreitert, fr«rade 
abgestutzt, vorn doppelt so breit als dos Bniütschild, 
an der Basis ein^^ecirückt, tief blau oder grunbläulicli, 
massig dicht punktirt, mit schwachen Andeutungen von 
Fnrchenstreifen, benonders vor der Spitze und an der 
Nalit; der Glanz ist siemltcli stark, aber durch eine 
dünne gelbe Behaarung der ganzen Fliehe gedämpft. 
Unterseite des Kopfs und Brnstschilds rostroth, Emst 
und Hinterleib sch%varz, fein gelblich pubesccnt, zieni- 
lidi stark aber weni«^ dicht punktirt. Hüften und Beine 
rostroth, letztere gelblich pubescenL« 

In Deutschland, besonders in Beiggoi;endonj Frunk- 
reicii, in der Schweiz, Italien, lllyrieu und Dalniatieu, 
seltner als Br. crepUan^j aber öfters mit ihm beisam- 
men. 
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Cllvina fossoi^ Lima 

C. picea ^ dntenniB pedibusqüe rufis^ fronte 
faveola media oblonya impresm; elytris ptmc- 
tato-striatis^ Stria tertla puncti» quatuar in^ 
pressis. — Lmg. 2Vj— 3'" Ua. y^'\ 

Tenebrio fot$or* Linne Faun. Succ. nr. 817. 

SeariteM fo»tor, Illigor Kaf. Pr. 1. p. III. nr, 2. — Duftacbmidl 
Fanu. Auttr. 11. p. 6. ur. i. 

. ScflWItfj mremarbu. Fabrlelu» Syst. fil. 1« p^M* nr. 15. — Schdn- 
herr Syn. Ina. I. p. 1S8. nr. 18. — Panier Fann* Ocmp. XLIIt. 
11. — Sftnnn Denltehl. Kif. IL p. 188. nr. 9. 

Clituiia arenaria. Latrcillc Oen. Cr. et Ins. L p. 211. nr. I. — 
Dejeau Spec. L p. 413. nr. I ; Icono|;r. i. p. <215. nr. 1. 1. 23. f. 1. 

Clivina fossor. Gyllenlial Ins. Suec. U. p. IGO. nr. 2. — Erich' 
Kon Käf. d. Mark. L p. 85. nr. 1. ~ llccr Paiiu. CoL Uclv. 1. 
p. 16. nr. 1. — Zetterstcdt In«. Lapp. p. 44. ur. 1. 

Far. cc* Ihorace picea ^ elytris rufis. 

Schwärzlich pechbraun, weniger aiisgeiarbt braun- 
rolh oder rost^selb, einzelne Exemplare haben auch nor 
rothe Deckschildc, die Fiihler nnd Beine immer dun- 
kel rostroth. Ersterc sind so lang als das Brustschild, 
gegen das Ende allmäblig verdickt, mit einzelnen 
abstehenden Haaren besetzt nnd dnnn gelblich be- 
haart. Kopf länglich, lein punktirt, mit einem Iän«;li 
chen, tiefeingedröckten Grübchen auf der Stirn ; die Ein- 
drucke z%vi8chen den Ftihlem sind stark ausgepi ü^t; liin«;- 
lieh. MuudlhcUc roth. Bruiiitscbild länger als breit, nue<i 
VI. 8. 



vorn leicht veracbmälerti hinten beidereeiti sehräcr abge- 
schnitten, mit einem ntumpfen Zähnchen am Anfang des 
schrägen Randtheilcf» ; die Oberseite ist gewölbt, rings- 
um fein gerandetf der ßand des Voidertheils in der 
Milte stumpfeckig gegen die Mittellinie vortretend, 
durch eine starke Längslinie getheilt, vor den Hinter* 
ecken ist beiderseits ein leichter strichformiger Eindruck. 
Schildcheu klein, rnndlich dreieckig. Deckschiide läng* 
lieb, gleichbreit, hinten gemeinschalHich abgerundet, 
flach gewölbt, gleichniässig punktirt pcstreifl, die Strei- 
fen tief eingedruckt, jederseits im dritten Streifen vier 
grössere eingestochene Punkte» Unterseite glatt, glän- 
zend, die Ränder der Bauchsegmeote rÖthlich durch- 
scheinend. Beine starke die Vorderschienen aussen drei- 
aähnig, innen tief ausgeschnitten , mit langem Enddom* 
Häufifj^, besonders auf feuchten sondigen Grasplätzen; 
im ganzen nördlichen und mittleren Europa. 
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Clivilia CMillaris^ Jlerhst. 



C. minor, rufo-brunneus: tliorace caslaneo, 
quadrato; eltjiri» elom/atia. planioribm^ paralle- 
lUty pundMtO'StrhtUiij tttria tertiapunctU quatmr 



Carohua eoUarit, Herbst Archiv p. 141. nr. 56. t. *29. nr« 15. 
CÜPtna fo8»or. var. b, Gyllenhal las. Succ* 11. p. 109. 
CUvina gibbieoiU$, Meg. 

CIMnm eotiaris, Heer Fiinii. Col* Helv. L p. 16« nr. S. 

Var. a. elytris rufo- brunneu y disco nigrU. 

Clivina diäcipeimis, Me^erle, 

Eine wohl me\»t mit den Varietäten der Cl. f'o^sor 
verwechselte, dieser allerdings sehr ähnliche Art, aber 
in folgenden Punkten gtandhaft verschieden. Sie ist 
immer kleiner, der Kopf schmäler, das Bnistschild vorn 
kaum verengt, somit beinahe rein viereckig, ßist apht- 
gelblank, die Deckschilde flacher, die Punktstreilen* we^ 
niger tief, die vier Punkte den dritten Zwischenraums 
aber stärker. Die Fühler sind länger als das Brust- 
schild, helh-oströtklicb, gelblich pubewcent. Kopf braun- 
röthlich, auf der Stirn ein tief eingedrücktes länglich- 
rundes Grübchen, die übrige Fläche fein und «erstreut 
punktirt, nur neben den Augen und auf dem Hals ste- 
hen die, dort auch grösseren, Punkte dichter beisammen. 
Brnstschild .tief kastanienbraun, so breit. als lang, vorn 




£<w^.2y^~2%'", lal 



VI. 9 




nicht oder kmm vefeagl^ hinten beiderseito schräg eb* 
geschnitten, mit einem stumpfen Zahnchen am Anfanf^ 
des schräg^ abjjeschnittenon Raiultlioil», der Vordertheil 
ist siemitch breit, etwas erhobt gerandet, der Rand ge- 
rade, die Fläche ist stark gllnsend, dnreli eine tief ein« 
gedriickte Mittellinie ß^etheilt, fein puiiktirt. mit einem 
länglich strich iurmigen Eindruck vor jedem Hinterwin- 
kel. Schildchen roth, dreieckig. Deckschilde bräunlich* 
roth, glänzend, sehr flach gewölbt, auf der Mitte ver- 
flacht, gleicbbreit, liinten gemeinschaflllicb abgerundet, 
die Abrondung schärfer, als bei Ci. fosMcr, puuktirt ge- 
streift, die Ptmktstreifen nicht sehr tief; daher die 
Punkte deutlicher, im dritten Streifen vier grössere 
Punkte. Unterseite des Bmstschilds pechbrann, die 
übrigen Theile hell bräiinlichroth. Beine rostroth, die 
Vorderschienen aussen dreizähnig, innen tief unügeschuit- 
ten, mit langem £nddom. 

Die Varietät unterscheidet sicli von der Normalform 
nur durch einen gemeinschaftlichen länglichen braunen 
Mittelfleck mit verwaschenen Hiuidcrn auf dem hintern 
Theil der Deckachilde. 

In Schweden, Deutschland, der Schweiz, in Ungarn 
und Siebenbürgen. 
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nrebrla brevlcollis^ Pabridus. 

iVl picea - niff r a, nitidoy anlennis - ferru^ineo* 
rufisj pediöus piceis^ elytrU crenato - slriatUf 
Stria tertia punctis quatuar majaribus. — Lmg. 
5—5 VA tat. 2 — 2V3"'. 

Carabua brrvicoUh. FabricluR, Syst. El. I. p. 191. nr. 114. — Schön- 
herr Syn. Ins. p. 196. nr. 162. — Dufttcbinidt, Faun. Austr. II. 
p. 49. nr. 43. 

Nebria brevicoUh, Gyllenhal Ins. Siiec. II. p. 39. nr. 2. — Stnrm 
Deiitschl. Käf. III. p. 340. nr. 8. t. LXVII. — Dejean Spec. IL 
p. 333. nr. 11.; Iconogr. II. p. 82. nr. 10. U 76. f. 1. Erich- 
son KJkt d. Mark. I. p. 9. nr. I. — Heer Fann. CoK Helv* !• 
p* 3&« Dr* 9. — ^Zetterstedt Ins. Lapp. p* 110. «r. S. 

Schwärzlich pechbraiin, flachgedrückt, stark glän- 
zend, ausgezeichnet durch das kurze Brustschild. Die 
Ftlhler siud rostroth, etwas bräunlich, gegen das Ende 
graugelb - pubescent. Die JVluiidtheilc sind löthh'ch pech- 
braun : der Kopf ist kurz, rundlich, glatt, die Ein- 
drücke s Mischen den Fählem kurz und flach , etwas 
nach innen gekrOmmt. Das Brustschild ist abgestutzt 
herzförinig, kurz^ weuigstens IV2 breit als lang, 

▼om eingezogen, hinten noch stärker verschmälert, da* 
her sind die Seiten stark gemndet, et%vas röthlich am 
Rand ; die Hintereckeu sind etwas nach aussen gerich- 
tet und schurf zugespitzt; die Oberseite flach gewölbt, 
darch eine hinten abgekürzte Linie getheilt, am Hinter- 
rande dicht pnnktirt, auch an den Seiten sind zienilicli 
Starke, jedoch weniger zahlreiche Punkte, einzelne zci- 
VI. 10. 




gen sich auch am Vorderrand. Das Schildchen ist breit, 
kurE , g;erundet, glatt und glänzend. Die Deckschilde 
sind einindiich, hinten gemeinschaAlich abgerundet, an 
der Naht etwa» ausgeschnitten, oben flach, stark f;e- 
streiiti in den Streifen kerbenartig punklirt, im dritten 
ateben gewöhnlich vier grössere grübcbeuartige Punkte. 
Unterseite fast glatt; der oms^eschlagene Rand der 
Deckschilde brannroth; die Beine rülblicb pechbratm. 
die Schenkel in der Mitte dunkler. 

Von Lappland an fast durch das ganse Enropu, ost» 
wärts bis in den Caucasus und in Sibirien, auch in 
Kleinasien un4 der fierberei. 
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Caraliiis «sateuulatus ^ Fabriciua. 



C. oblongusj supra nigra - cyaneus^ limöo 
viotaceo; tfu^aee »ubewSkUo^ piano; elytrh tri- 
seriatim punetaUs , crenata - striatis , üUerstUüs 
subtil issime granulatls. — Lang. 10^'\ lat. 3 Vi'". 

GMftiM etAimMtm* f^brldvt, Syst. SL I« )»• ttO. nr. 9» — P«ii- 
xtr Fftiia. Omi. IV. 6« Gylteithal faii« Bitte. II. j». 57. 
ar. 5. — SeliMerr Syn. Ins. I. p, I0f • ar. 8t' — Dafftdiniidt 
Ftain. Avatr. 11. p. 90. nr. 4. Btnnii Dttttsehl. mf. III. p. 
61. nr. 18. — Dejean Spec. II. p. 68. !iir. 97. % leonogr. I. p^ 
891. nr. 33. t. 48. f. S. — Erichson K&f. d. Mark. 1. p. 14. nr. 
7. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 212. nr« 8. 

Far. u. tharaee latiare ^ kUeritw magU de- 
pressa; elytrarum tuberculis paula majaribus. 

Carakut Üerq/tilme* Zlegler, Stnna DeutidiL Kftt III. p. 68. 99, 
18. c. LVIIL f. a. A. 1 

Länglich, xiemlich flach, schwarz, auf der Oberseite 
bläulich überlaufen , die Ränder veilchenblau oder röth> 
lieh violett. Die Fühler sind schwarz, die vier ersten 
Glieder glänzend, kahl, die übrigen ^rau bräunlieh pu- 
besceut. Kopf etwa» kurz, einzeln punktirt, an den Sei- 
ten rrerunselt, mit einem flachen Grübchen auf der Mitte 
der Stirn ; die Eindrücke zwischen den Fühlern sind 
aeicht, ziemlich breit. Bruatachild kürzer als breit, fast 
ab<2^estutzt herzförmig, vorn eingezogen, hinten ver- 
schmälert, die Seiten flach gerundet, die Hinterecken 
nach hinten ausgezogen, scharf abgerundH, die Ränder 
aufgebogen ; die Oberseite ist sehr .flachgewölbt, die 
Wdlbung durch die leine, vorn ans einem dreieckigen 
Eindruck entspringende und den Basilarrand erreichende 
VI. 11. 



Mittellinie sweitheili^, die Fläche ist ziemlich stark rtin- 
zelarti«^ punktirt) an den Seiten fast narhi^, nehen den 
Hinterwinkeln jedcrseits ein flacher, sit h «le^en die Mitte 
hinziehender Eindruck. Schildchcn Hchwarz, sehr breit 
herzförmig dreieckige, qneriiher wulsfrürmigf erhöht, vor 
der Spitze ein vertiefter Punkt. Die Deckschilde sind 
breiter als das Bnistschild, eiförmige, flach gewölbt, 
fast g^anzrandige, gemeinschaftlich scharf abgerundet, 
dicht gestreift, in den Streifen kerbenartigr punktirt ; 
die Zwischenräume schmal, kielförmig^ zufreschärft, ker- 
benartic]^ eingeschnitten, daher gekörnelt erscheinend, 
der vierte, achte und zwölfte durch groasere einge- 
dräckie Punkte kettenartig unterbroehen. Unterseite 
ftchwarx, die Seiten des Brustschilds und der nmge- 
schla^ene Rand der Deekschilde violett« Beine acbweis^ 
die hintern etwas lang, massig stark. 

Die Yarietit unterscheidet sich durch beträchtlichere 
Grösse, bfeiteres Brnstscbiid und Deckscbüde, deren na- 
terbrochene Streifen höher als die fibrigen sind, so dass 
jiie bdekerartig erseheinen. 

In Waldungen, in Schweden, Deutschland, Frank- 
reich y der Schwein nnd in Ungarn, die Yarietit auf 
dem Hans, in der Sehweis und in Oesterreich« 
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Caraliiis Wasneri^ Erichsm. 



C. cblonyo-afpatuSj planiuiuntius, niger^ su- 
pra nigra -cyaneus^ viridescenti-micans ; Uwrace 
subcardatOy truneatOy taieribus lote marginatisy 
marginibus elemtis; elyris dsregtUariter granu- 
lo»o-9trkM9^ triseriatim favedatis. ^ Lang. 

Carubmi Wag^eri, firichion In litt. 

Eine der flachsten Arten der ganzen Abtheiiuog^, 
schwarz, oben veilchenblau, irrünlich schimmernd, fast 
glanzlos. Die Fühler sind beim Männchen län^rer als 
Kopf und Brustschild, nach der Spitze zu stark verdiiunt, 
das erste Glied dick, dieses und die drei nächstfol^en- ' 
den kahl, die übri<^en mit fuchsrothen sehr kuizen 
Flaumhaaren besetzt. Der Kopf ist ziemlich lang;^ fast 
^leichbreit, die Mundthcile tief pechbraun, glänzend, 
die Stirn flach gewölbt, lein gerunzelt, die übrige Flä- 
che fein pnnktirt, die Eindrücke zwischen den Fühlern 
sind fast S lürmig gekrümmt, die £nden gegen einander 

geneigt. Augen hoch<;ewölbt, rund, etwas groBü, schwars. 
rustscbild viel breiter als der Kopf, wenig breiter als 
lang, abgestutzt herzförmig, massig gewölbt, vorn, be- 
sonders in der Mitte, uusgeiandet, die Seiten schön ga- 
mndet, vorn schnell eingezogen, hinten allmählig ver- 
achinälert, die Seitenränder stark aufgebogen, breit ab- 
genetzt;. Hinterecken vetiängert, breit dreieckig, herab- 

gebeugt, stumpfspitzig, der Basilairand fast gerade; die 
berfläche ist vorn fein punktiit, an den Seiten und 
hinten gerunzelt, mit eingeotreuten Punkten, über die 
Mitte lIuA eine dunrhauiigebende Längslinie, vor der 
VI. 12. 
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BasiH ist beidemits dieser Linie eio «cbwaclmr Ein- 
druck, der Eindruck der Hinterwinkel ist kaum ange- 
detifet. Schildchen kurz, sehr breit dreiecki«;. an der 
fiaais wulstförmig erhöht,* punktirt und an den Rändern 
fein vertieft Iäng;ii8treifig, schwarz. Deckschilde an der 
Basif kmam breiter* «la daa BrnatacbiM, im Allgemeinen 
lanfT eifBnnig, wenig erweitert, hinter der Mitte schnell 
verachmilert, hinten gPlnzrandit;, «remeinachaftlicb scharf 
abgeraodet, aebr flach gewölbt, m der Mitte verflacht, 
UDregelmäasig kdmig gestreift, aussen nnd hinten grö- 
ber and ohne alle Ordnnnij; granulirt, jedea mit drei 
Reihen von rnndlichen Grübchen; der Grund ist matt 
grunlichblau , die Streifen nnd Körnchen sind glän- 
xendy schwärzlich, die breiten Seitenränder, wie lienn 
Bnistschild, glänzend grünblau, der Scbnltereindruck 
violett. Unterseite glänzend, die Seiten des Bi iistM'liitds 
metallgrünlich, qncrgerunzpit, die Btustseiteii piinktirt, 
der umgeschlagene Rand der Deckscbilde dunkelblau. 
Beine ziemlich ntark, schwarz, glänzend, die Scbenkel 
unktirt, Tarsenränder der Vüiderfüi»8e und die AusHen- 
ante der Mittel - und Hinterschienen mit einem kurzen 
fuchsrotheu Haarsaum. 

An der Südkiiste des schwarzen Meeres in Wäldern, 
von M. Wagner entdeckt. 
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Carabus cateiiatus^ Panzer. 



C. oblongo * subomtus , supra niyro - Cjfa- 
^emj llmbo violaceo*^ thoraee lato, snbquadrato 
planimculo: elytris crenato-Mtriatis^ subcasta- 
Iis, coütia subinterrupüs, triseriatim impresso- 
punctatis. — Lany. 13 — 14 ", lat. 4V3 — 5 ". 

VwBbii» catenatus. Panzer Faun. Germ. LXXXVIt. 4. » Scböii' 
licrr Syn. Ins« I, p 160. nr. 9. — DnfUchmidt Faun. Autlr. 
II. p. SO. nr. 3. — Sturm DenUcbL KäC. Iii. p. 5&. nr. 15. 
DfJfRii Spef. 41. p. 11. ar« 89.; Iconogr. I« p. 333. nr. 36« t. 
43. f. 1. ~ Heer Fanti. Col. Helv. I. p. 6&6. nr. fi4'. 

Ziciiilicli jjross, laiifj^j^cstiPtkt , ^cIlwacll glänzend, 
iintoii schwarz, oben gewÖlnilich violett schimmenid, 
mit violetten Seitenründern, seltner oben g^riinlicb, mit 
goldgrutieii RaDdein^ schwärzlich purpurn, oder schwarz 
mit violetten oder grünen Säumen. Die Fühler sind 
viel läi}<rer ali« Kopf und Briisfschild, schwarz, glänzend, 
die Glieder vom fiinften an sehr dfinn bräunlich behaart. 
Kopf langgestreckt, fast gleichbreit, stark gerunzelt, mit 
eingestreuten Pünktchen, die Runzeln auf dem Hals quer- 
laufend; die Eindnieke zwischen den Fühlern strich- 
lörmig, ziemlich tief, hinten cinwärtH p^ebogen; der 
davon eingeachloAsene Raum ist nur fein nnd zerstreut 
puuktirt, tai«t ohne Rnuzeln und hat hinten eine kurze 
vertiefte Linie Brustsehild ziemlich breit, veillaeht; 
last vierei'kt<r, breiter als lang, vorn eina;ezo<:en, hin- 
ten verschniälert : die Seiten sind sanft gerundet, der 
Rand nach hinten aufgebogen, die Hintereckeii nach 
hinten uiisgebo«rcn , abj^erundet; die Fläche ist grob 
runzelartig piinktirt, an den Seiten und hinten nar- 
big, durch eine unabgeküizte Läng.s]inie gel heilt, vor 
VI. 13. 
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dfr Basis der Quere nach geiclit eincrcdriickt ; die Ein- 
drücke in den Hinteru inkeln etwas nach innen gerückt, 
ländlich . ziemlich reicht. Schildchcii rundlich breit 
dreiecki;^, scliwarz, an beiden Seiten ein punktförnii^eM 
Grübchen, auch die Mitte ist flach eingedrückt, der 
Länge nach fein gestrichelt. Deckschilde sehr gestreckt 
eiförmig, vorn breiter als das Brnstschild, hinten f^e- 
meinschaftlich scharf abgerundet, ganzrandig, flach, ge- 
wölbt, tief kerbenstreifig, die Zwischenräume sind rip- 
penartig erhöht, vielfach der Quere nacli unterbrochen, 
der vierte, achte uod swölfte etwas höher und breiter, 
durch grabeoartige eingedruckte Punkte kettenartig nn< 
terbroehen, e wischen swei aolchen Kettenstreifen ^nd 
immer drei schmälere, von denen der mittlere etwas stär- 
ker ausgeprägt ist; neben dem flachen Seitenrand ist 
eine Reihe gedrängt stehender starker Körner. Unter- 
leib und Beine glänzend, der erstere an den Seiten fein 
ffeninselt, mit einseinen Pnnktep; die Aussenkante der 
Mittelschienen hat einen fncbsrothen kursen Haarsaum. 

In Oesterreich selteii, häufiger in Kärnthen und 
Krain bis Triestt, 
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CarallUS monilis ^ Fahrkms. 

C. Mango • watua *^ euprea - aeneus ^ tel ri- 
ridis vel nigro - aeneus ; tlwrace subqtiadratOy 
eanteofkNfculo ; el^rU emmewi$^ pnfünde pune* 
tato- striatis^ trUeriatim tuberculatis , inter tu- 
beretdarum Mertem argute triUneatUj linea me- 
dia paulo elevatiori. — Long. 10 — 11''', kU* 



Carabu* monUit, Fabricius Syst. El. I. p, 17t* nr. 15. — Pan- 
zer Faun. Germ. CVUl. 1. — SchÖnherr Syn. Ina. I. p. 170. 
nr. 16. — Sturm Dentocbl. KKf. III. p. 64. nr. HO. — Dejean 
Spee. II. p. 73. nr. 31.; Iconofcr. L p. 386» nr. S8> t« 48* 4. 
— H«er FniM. CoL Helv, L p* tSL ar« 8« 

Var. cc, thorace aeneo; elytris viridibus vel 
nigro -aeneisy aeneo marginatis. 

Carmbm emuUut. Hoffmannuegg. — Paaser Fan* Genn. GVIII. 
S. — Stnrai DeoUebl. Kii; III. p. ft3. nr* 14. 

Fun ß. totue nigro aeneus. 

Cmrabui mJfinUn Sturm. Panzer Faun. Germ. CIX. 3. — Sturm 
DeutteliL Kif. III. p. 59. nr. 17; 

Var. y. pediöus ferrugineis. 

Var. 8. etongatO'Suboeatue; angueUar, nigro- 
O/eneugy eubopacus. — Long. 10''', lat. 3''\ 

CtKfukM frmeiUä. Ahrena In litt. 

Eine iu der Färbung sehr veränderliche, auch im 
Umriss des Körpers sich nicht iinitirr ^gleichbleibende 
Art, welche indess immer leicht durch die kielartig zu- 
freschürften , fast gleichgrossen schmalen Deckschild- 
streifen sidier erkannt werden kann. Die Oberaeite 
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meiMt erzgrüii oder braiiufi^rfiiilicli, uAcm du8 Brust^child 
ktipferrotli , die Dpckscinide erzfarben oder durehaiis 
schwärzlich, mit veilclieiiblaueni oder erzgrünlichem 
Scliimmer und ßleichfarbinren Rändern. Die Fühler sind 
schwarz, die ersten vier Glieder kahl, die übrigen 
bräunlich pubescent. Kopf kuiz, ziemlich breit, dicht 
punktirt und (i^erunzelt : die Eindrücke zwischen den 
Fühlern kurz, wenig* tief, auf der Stirn eine kurze fur- 
chenähnliche, beim Weibchen fast unmerkliche Linie. 
Brustschild fast viereckig, vorn eingezogen, hinten et- 
was verschmälert, die Seiten sanft gerundet, der Rantl 
oach hintea su aufgebogen; die Hinterecken nach hin- 
ten vorgezogen, Htuinpf abgerundet; die Oberfläche ist 
dicht runzelartig punktirt, flach gewölbt, durch eine 
feine Längalinie g^tlieilt, die Eindrücke der Hinterwin- 
kel weit nach innen g-erückt , wenig tief, etwas »chmal. 
Schildellen knn, breit dreieckig, panktirt, in der Mitte 
der Länge nach einndrfickt, Oeckschilde langlioli ei- 
förmig, mässig ^ewöTbti hinler der Mitte am breitesten, 
hinten gemeinachaftllch scharf abgerundet, kaum ans- 
gerandet« tief punktirt gestreift, die Zwischenräume 
sehmal, fast kielförmig stumpf zugescliftrft, der vierte, 
achte und sw5lfte breiter und etwas höher, dnreh eine 
Reihe von eingedriiekten Punkten kettenartig unterbro- 
chen , der mittlere von den dreien , die sich zwischen 
je zwei solchen Kettenreihen befinden, ist kaum etwas 
stärker ausgeprägt als die übrigen , neben dem flachen 
Aussenrand zieht sich eine, nach vorn fast unmerklich 
werdende Kurnerreihe herauf. Unterseite schwarz, die 
Seiten etwas erzgrün oder kupfei röthlich schimmernd, 

der umtresclilaffciie Rand der Deckschilde erzgrünlich. 

• • • • 

Beine mässig stark, die Schenkel reihenweise punktirt, 

die mittleren Schienen an der Ausseukante röthlich be- 
haart. 

In Dentschlandj der Schweiz, Frankreich, England 
und Oberitalien. 
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Carabiis arrensto^ Fabrieius. 

C. aUongo ■ amtuM y thoraee bast utrinque Ii- 
neato; elytris eanfertim punetaio-striatu, trise* 
riatim tuberculatis^ inter iuberculorum Seriem 
obäoMe trUmeatiMf linea media elevattorU — 
Long. 7 — 8"', lat. 3 — Sy^. 

Color variabilis^supra viridl- aeneus^ cupreu.^ 
Mf tioU$eeu$ vel nigro-aeneue. 

Carahut arpensi». Fabriciu« Syst. El. I. p. 174. nr. 25. — Panier 
Faun. Oerm. LXXIV. 3. et LXXXL 3 . — GylleohRlI Ins. 
Soec. II. p. 61. nr. 9. — Dufcschmidt Faun. Anstr. 11. p. 36« 
nr. 77« — Scbönherr Syn. Im. U p. 179. nr. 29. — Sturm 
DeuUchU Kaf. Hl« p. 66. nr. 31. — Dijean Spec. Gen. II« p. 
75« ar« 88$ Iconogr. I« p« 330. nr* 46. I. 44. I. 8. ^ Erlehaon 
KftC 4. Mark. I« p. Ift. nr« 8. — Heer Fava. Col. Helv. 
I. p« SS« ar« 4. 

Var. a. major^ tharace planiwe^ latiare; ely- 
tris latiorihusy profundius punctato - strialis y pe» 



Var. ß. thoraee paiUo cmvcewiere; elytrie 
breeieribUB; pedibtis ferrugineis vel nigrts, 

Ccrata« tUfiUoim* Ziegtor ia Ua, 

Etwas Ueio, siemlich breit zur Lange, Üach ge- 
wölbt, unten schwarz, die Oberseite ist gewöhnlich 
grünlich oder kupferroth mit grünen Seitenrändern; zu* 
weilen violett oaer scbwärzUeh ersfarben« Die Fühler 
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haben beim Münnclien fast die Lange der Deckschildc, 
beim Weihclien sind .««.ie fast eino Linie kürzer, die er- 
sten vier Glieder sind st invarz, kahl, die iibrigen bräun- 
lich pnbescent. Ko|if liin^licli, fein punktirt und g^erun- 
zelf, die Eindrücke zwischen den Fühlern ländlich, fur- 
chenartig, grob f^eriiuzelt. firuatachild wenig breiter 
als lang, flach, vorn stark eingezon^en, hinten verschmä- 
lert, die Seiten fast der gansen Länge nach flach ge- 
rundet) der Rand aufgebogen, die Hintereeken Hind we- 
nig ausgesogen, abgerundet; die Obemeite ist fast flach, 
runzelartig punktirt , an den Seiten und der Basis fasC 
narbig, in der Mitte hinter den flach ausgerandeten Vpr- 
derrand quer eingedröckt, mit feiner Längslinie iber 
die Mitte , neben den Hinterwinkeln eiu flacher sti ichför- 
miger Eindruck, auch in der Mitte steht vor dem Basilai^ 
rand ein flachrundliches Grubchen. Schildchen rundlich 
dreieckiff, in der Mitte eingedrückt mattsehwan. Deck» 
Schilde breiter als die Basis des Bnistschilds , länglich 
eiförmig, hinter der Mitte am breitesten, ganzruiidiri^, 
oben flach gewölbt, auf jedem befinden sich zahlreiche 
Punktreihen, mit schuppenförmig gerunzelten Zwischen- 
räumen, der vierte, achte und zwölfte sind breiter, !)ö- 
her und durch grübchenai tige Punkte unterbrochen, wo- 
durch drei Reihen von länglichen Höckern gebildet wer- 
den, die mittlere der zwischen diesen Höckerreilien be- 
findlichen drei erhöhten Linien ist ebenfalls höher als 
die beiden seitlichen. Die Untertheile sind schwarz, die 
Seiten erzgrün schimmernd. Beine schwarz, die Schen- 
kel mit Pnnktreilien, Schienen und Tarsen au den Kan- 
ten mit rotlien Stachelliaaren besetzt. 

Von Schweden durch Deutschland bis Oberitalieni 
in Frankreich und England. 
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Carabiis morbiUosus^ Pabridus. 

C ekmffato-subwaim^ ptaniuneulus ^ mpra 
viridiSy cupreo-micans vel obscure cuprem; tho- 
raee suieardatOj planiuwuto; elyiris ekmgalo- 
ovatiSy costls tuberctUorum vel oblom/orum serie- 
hu» temi» dltemUy Uder»titiis refftdariter seHa- 
Um yranulatis. — Long. 11 — 13"\ laL \}/^ — 5'". 

Cnrabu» marbilUuHa» Fabricins Syst. El. 1. p. 176. nr. 31. 
Carubu» aÜernam$* Beaudet Lafarge. Dejenn Spec* II* p. 95« 
nr. 49; Icoaogr. L p* 348. Br. Ö8. I. 48* f. 3. 

Lünglich, gestreckt eiformi«^, besonders ausser der 
Kürpciforni durch die hinten hocfi^^ewölbtcn , (äst wie 
bei den Arten von Blaps schnell abfallenden Deckschtl- 
de und den regelniässi<ren Körnerreilien zwischen den 
Rippen und Höckerreihen derselben kenntlich. Die Ober- 
seite ist braunlich erzfarben, kupferscbimmernd oder 
kupferröthlich, zuweilen dunkel erz^riln. die Räuder im- 
mer kupferröthlich. Die Fühler sind langer als Kopf 
und Bmstschild, schwarz, die vier ersten Glieder kahl, 
glänzend, die tibri^^en gelbbräunlich pnbescent. Der 
Kopf ist länglich, gleichbreit, sehr fein serstreut punk- 
tirt, nur querüber liinter den Aup;en und auf dem Schei- 
tel gerunzelt; die Eindrücke zwischen den Fiihlem sind 
tief, fast gerade, neben den Augen runzelartig punktirt, 
die Stirn ist rundlich gewölbt, mit einer kurzen feinen 
Längsrinne. Brustschild fast viereckig, etwas breiter 
als lang, vorn eingezogen, hinten verschmälert, die 
Seiten etwas flach gerundet: die Hinterecken sind we- 
nig ausgezogen, sehr breit dreieckig, stumpf abgerun- 
det; Oberfläche kaum gewölbt, sehr fein punktirt und 
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l^emni^lL dem tiiibenaiFaeteii Aiig^o daliei* i'ajst er- 
scheinend, an den Seiten und der Baais die Runzeln et- 
wan atirker, niattf;1in«end, durch eine etwa« tief einge- 
druckte Lüiigslinie ^etheilt, die SeitenrAnder nach hin- 
ten etwas anf^cbon^pii, innerhalb der Hintenvinkel ein 
flacher, slrichfBmiiger Eindruck, vor der Basis die An- 
deutung eines eiiig^edrückten Querstriches. Sehildcheu 
«ehr breit und kni^z dreieckig, schwoi*z, in der Mitte 
schwach eiiin^edi iickt. Die DeckHclulde sind hii'iter uIj< 
die Basis i\v» Bnistscliildä, lang eifurnii<^. weit hinter 
der Mitte um breitesten , hinten gemeinschaltiieh abge- 
rundet: oben zuerst flach gewölbt, nach hinten die Wöl- 
bung zunehmend, liiutcr dem zweiten Diittheil der L;in«:e 
Hchneli abscluissig: die Ge^^eud um dns Schildchen ein 
gedrückt, die Flüche niutt «glänzend . auf jedem stehen 
drei scbwar/.e Langsrippen und abwechselnd mit ihnen 
drei Reihen von ländlichen Höckern, in jedem Zwischen« 
räume eine re^elaiüssige Reibe von kleinen, gedriingt 
stehenden Körnchen, sonst zeigt der Grund der Zwi- 
schenräume weder Runzeln noch Punkte, noch einzeln 
zerstreute Körnchen: von den Höckerreihen hut gewöhn- 
lich die erste die längeren und etwas hölieren Höcker. 
Der Seiteurand ist mehr oder minder lebhaft kupfer- 
Iglüusend oder grünlich ^elbroth. Unterseite und Beine 
schwarz glänzend, die Seiten fein pnnktirt. 

in Korsika, Sardinien, Siciüen und der Berherei. 
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Cnrabu» emaii^atus, Megerle. 
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C. oblongus^ supra cupreo vel viridi-aeneus, 
limbo viriM-aureo; elytri» eamexiusculiSj ekm- 
yato-ovatiSj costis tuberculorumque oblongorum 
seriebm temis aUernU. — Lang^ 11 — 12% laL 

' elytris apice profunde smuatis^ aubdentatis. 
$ elytrü apice leeiter sin/uatis* 

CarubuM euutrglnoiuM , Megerle* Duftscbnidt Faun* Austr. II. p. St. 
Bf. 20. — Starn Deutsch]. Kftf. Jll« p. 47. ar. II U LVU. f. 
a. B. C. — Dejean Spec Gen. U. p. 108. »t* M.$ Iconogr* II. 

p. S53. nr. 68. t. 49. f. 3. 

Ziemlich 1ai]<]^gcHtreckt, flachg'ewolbt, wenig glän- 
zend, oben knpf'eiTotl) odrr «grünlich eizglüuzend, die 
Ränder des Briistschilds und der Deckschilde ^oldgrün. 
Die Fühler sind ganz schwaiz, langer als Kopf und 
Brustschild, ntit Ausnahme der vier ersten Glieder braun- 
lich pubesceut. Kopf länglich, gerunzelt und punktiit, 
<ler Vorderrand wie die Mundtheilc schwaiz, die Ein- 
drücke zwischen den Fühlern in dem schwarzen Rand- 
theil erzjjelb, übrigens kupferglänzend wie die übrige 
Kopffläche, kurz, wenig vertieft, auf der Stirn eine kurze 
seichte Uiniic. Brustschild etwas kürzer als breit, vorn 
eingezogen, hinten verschmälert; der Vorderrand ausge- 
randet, die Seiten gerandet, der Basilartheil gerade; 
die Uioterecken sind vorgesogen, gerade nach hinten 
stehend, abgerundet ; die Oberseite ist fast flach, vorn In 
der Mitte flach dreieckig eingedrückt, von diesem Kindruck 
sieht fiich bis sum Basilarrand eine feine Läiigslinie, die 
VI. 17. 



ganye Släcbe , islfeiii ^eranzelt, mit eing^Mreuten Punk- 
ten , an den Seiten und der Basis fast narbige, in der Mitte 
der BaeiS) von derLängsliDiedurcbkreast, ist ein sehwa- 
cher, in der Mitte Dacn vom ^ezogrener stnchformi^r , 
Emdmcky die EindriGke der Hintervrinkel sind län|pheh, 
weit ge^eo die Mitte geruckt und strichtSrniig. Schild* 
eben sebwarx, rnodlich breit dreieckig, in der Mitte 
eingedrückt. Decfaiebäde vorn ;wenig breiter als die 
Basis des Brastschilds, sehr gestreckt eiförmig, hinten 

f emeinschaftlich scharf abgerundet, beim Männchen ne- 
eo der Spitze tief auKgerandet , so dass ein zahnarti- 
eer Vorsprung entsteht, beim Weibchen ist die Ausran- 
aung gering, ohne einen Vorsprung oder Ecke zu bil- 
den j die Oberseite ist flachgewölbt, jede hat drei schwarz- 
liche Längsrippen und drei Reihen erhöhter länglicher 
Korner, welche mit den Rippen abwechseln, beiderseits 
jeder Körnerreihe ist eine Reihe kleinerer dicht beisam- 
men stehender Körnchen, eine ähnliche Reihe befindet 
sich neben dem Anssenrand« dazwischen sind feine 
Punkte eingestreut. Unterseite glänzend, schwarz, die 
Seiten erzgriinlich iiberlanfen, der umgeschlagene Rand 
der Deckschilde kupferröthlich. Beine etwas lang) 
schwarz, die Schenkel verdickt^ aiit Punktreilien» 
In Kftrntben und Kvain bis nach Tricat. 
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Carabus Hampele Parreiss. 

C. elongalO'OOatUßj ^iff^r^ limbo vMaceo vel 
cyaneo; thorace tramrerso; elytris conrexis^ 
0oati9y cwifertiMime sublUiter erenato strUUis ob- 
üoletisgue triseriatim punctatis. — Long. 13 — 

Ctambm HmmpeU ParreUs la litt» 

Durch Kürperbildung und Sculptur mit purjm- 
rmsceiM verwandt^ uute nccbetdet sich von ihm durch die 
bedeutende Grö88ey mehr eiförmige Gestalt der Deck- 
Hchilde, der weit feineren Streifen derselben, durch dos 
korse breite Bmetaciiild und die breit abgesetzten Ran- 
der, auch sind die Hinterecken des Brustsebilds bei 
Weitem nicht so lang ausgezogen und viel stumpfen 
Die Farbe int ein mattes Blauschwarz auf der Oberseite, 
die Ränder des Brustschilds und der Deekschilde etwas 
bläulich oder violett schimmenid , auch die Basis und 
der Vorderraud des erstem zeigt einen bläulich violet> 
ten Schein. Die Fühler sind etwas länger als Kopf 
und Brustschild, schwarz, die vier ersten Glieder kahh 
die übrigen erdbraunlich pubescent. Kopf gestreckt, 
fast gleichbreiti einfarbig schwars, fein gerunzelt, mit 
eingestreuten Punkten, die Stirn vorherrschend punk- 
tirt^ die Eindrücke zwischen den Fühlern sind deutlich, 
ziemlich tief, hinten nach innen geneigt, das Ende eine 
flache Grube bildend. Brustschild quer, viel breiter als 
VI. 18- 



lang, vorn einuezogen, hinten wenig versetimtlert. der 

Vorderrand aus^crandet, {plauzend, die Seiten sind sehr 
flach gebogen, die Hinterecken kaum verlängert, herab- 
gebeugt, stumpf; die Oberfläche ist rnnzelartig punk- 
tirt» an den Seiten fast rauh, mit durchorehendcr Mittel- 
liuie, in den Hinterwinkeln ein flacher Eindruck. Schild- 
chen tehr breit, fast hersförmig dreieckig, in der Mitte 
eingedrückt, achwarz. Deekschilde vorn etwas breiter 
als die Basis des Bruat^childs, länglich-eiförmig, sanft ge- 
wdlbt; sehr fein nnd dicht geatreifl, die Streifen ker« 
benartig pitnktirt, auf jedem stehen drei Rethen von et- 
was grösseren, wenig bemerklichen Punkten, Unter- 
seite schwarz, glänzend, die Seiten fein gerunzeil nnd 
einzeln pnnktirt« Beine achwars, niemlicb stark, die 
Schenkel mit mehreren Punktreihen. 
In Ungarn nnd Siebenbürgen, 
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Carabiiisi IVeesii^ Hoppe. 



C. obiongO'Cmtug, eatwexusy niger; elytrU 
subtiliter sed conferlissime yranulatis^ riridi- 
eyaneo marginaOB. — Long. 10~12''^ tot. Z% 

- 4yr- 



Carabu9 Neesii. Hoppe. Nov. Act. Acad. Leop* Car. XII. p. 483* 
— Dejeao Spec« Gen. II. p. 134. nr. 79.; Iconogr. I. p. 398. nr* 
97. t, 58. f. 4. Heer Faaa Coi. Uelv. I. p. 27. ar. 17, 

Far. a, elytrorum mar^inibus concoloribm* 

Kleiner als C* f^iolaeem ; die Hinterecken des 
Brustschilds nicht aufgebogen, die Deckschilde weniger 
gestreckt, mehr langeiforniig, dichter granulirt, beson- 
ders aber die Rander deiWlben anders gefärbt. Die 
Fnhler sind etwas länger als Kopf und Brustschiid, 
schwarz; die ersten Glieder glänzend, die übrigen 
bräunlich piibescent. Der Kopf ist gestreckt, Dach vorn 
verscbniälerf, sehr fein quer gerunzell, mit feinen Punkt* 
chen zwischen den Runsein j die Eindrücke zwischen 
den Fühlern furchenartigr, in der Mitte der Länge sn 
einer Gmbe vertieft, am Ende sind sie nach innen gebo- 
gen und gegen einander geneigt. Augen fast halbkuglich, 
mässig gross, sebwarsbraun. Brostschiid fast so lang 
als breit, vorn seicht ausgerandet, mit abgerundeten 
Ecken, die Seiten sind sanft gerundet, vom eingezogen, 
hinten wenig einwärts laufend, die Hioterecken sind ge- 
rade ansgezogen, stiimpfdreieckig, etwas herabgebeugt, 
der Seitenrand ist erhöht, nach hinten fast verflacht; 
die übrige Fläche dicht qiiergerunzelt, nach aussen fast 
rauh, über die Mitte läuft eine feine, fast immer durch- 
gehende Läugsliuic, vor der Basis ist ein flacher Quer 
VI. 19. 
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eiodrock, auch die Hintcrwinkel seilen sich flach und 
undeutlich einp^edruckt ; der Grund ist scliwars, nur die 
Seiten Innerhalb des Höndes nind blaiigriin-schiinmcrnd, 
nach den Hinterecken zu deutlicher. Schildchen breit 
dreieckig^ 9 kurz, in der Mitte ziemlich tief der Quere 
nach etngedrilckt. ]>eck8ehiid6 kaum drainal so kiog 
ala ' daa Brnatschild , n^atreckt eiförmige, siemlich ee- 
wölbt, neben der Spitie kaum ausf^erandet ; oben der 
Lange nach sehr dicht und verioachen körnige gerunselt, 
mit Spuren von 9 bis 3 verloachen erhöhten Läug^- 
linien, von denen die innere neben der Naht aai deut- 
lichaten hervortritt, jedoch zuweilen kaum ohne atarke 
Veri^rdsserung bemerkbar ist; der Grund int schirarK, 
etwas seidenglänzend, die Aussenrhnder sind blaii<i^rrin, 
vüiii zuweilen etwas violett überlaufen. Llnterseite 
schwai*z, nur der umgeschlagene Rand etwas nietallixch- 
glanzend ; Seiten der Bruai und des Hinterleibs schwach 
gerunzelt. Beine kurz, ziemlich stark, schwarz, einzeln 
punktirt, die Schienen mit rotlien Enddornen, auch die 
kurzen Stachelhaare auf der Unteraeite der Taraeu und 
die Klauen sind roth. 

In der Schweita, Tyrol, Kärutben, Salaburj^ und 
Steyermark« 
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Carabus s^abratus^ Fabncius. 

xublilissime aequalUer granulatis, margine coe- 
rtae$eente^ cpaeo. — Lang. 11 Vi — 12'",- tat 



Cmrabu» gtabratiu. Fabricing Syst. EI. I. p. 170. nr. 6. — Gyl- 
lenbal Ins. Suec. Ii. p. 55. nr. 3.— Panzer Faun. Gerni.LXXlV. 
4. Scbönherr Syn. Inn. I. p. 16S. nr. 5. — DufUchmidt Faun. 
Aastr. II. p.24. nr. 10. — Siarm Deotocbl. KMf. Iii. p. 89. nr. a5. 
Dejean Spee. Gen. II. p. 136. nr. 81; leottOgr« L p. 394. sr, 99* 
t. »9. f a. — BrIcliMB Käf. d« Mark. 1. fi. 13. nr. 3. — Heer 
Fienii. CoL L p. 97. nr. 18. 

Schwarz, etwas bläulich flchimmernd . neideDglSii- 
zend. Die Fühler sind län^^er als Kopf und Brustsdiild, 
die vier ersten Glieder kahl, glänzend, die- öbriffen 
bräunlieh pubescent. Kopf kurz, fein punktirt und, be- 
sonders hinten, gerunzelt; die Eindrüdce zwischen den 
Fühlern kurz, furcbenähnlich. Augen halbkug^Ugr, schwarz- 
braun. Brustschild fast so lang als breit bei dein Männ- 
chen, beim Weibchen kürzer, vorn wenig eingezogen, 
daher fast viereckig, hinten schwach verschmälert, die 
Seiten sanft gerundet, der Vorderrand ausgerandet, die 
Hinterecken sind wenig vorgezogen, stumpf abgerundet; 
die Oberfläche ist fast flach, nur gegen die Basis etwas 
geneigt, sehr fein punktirt, di^ Punkte der (Juere nach 
zu geschlängelten kurzen Runzeln zusanimenflicssend, 
über die Mitte zieht sich eine, hinten abgekürzte, fast 
verloschene Längslinie , die Seitenränder sind verflacht, 
matt, bläulich oder grünlich blau schimmernd; vor der 
Basis ist eine in der Mitte nach vorn gezogene seichte 
Quervertiefung, welche beiderseits mit dem sehr flachen, 
VI. 20. 



-i«^' üigiti^edby 



oft fast verloschenen Eindrücken der Hinterwinkel zu- 
sammenhängt. Schildthen sehr breit und kurz, fast 
herzförmig dreieckig, schwarz, die Räudcr wulstartig 
erhöht. Deckschilde vorn kaum breiter als die Basis 
des Brustschilds, länglich eiförmig, hinter der Schulter 
am breitesten, von dort aus gleichmässig sanft verschmä- 
lert, hinten gemeinschaftlich scharf al)gernt)det , ganz 
randig; oben stark gewölbt, die Wölbung gegen die 
Basis schnell abfallend , die Seiten in der Mitte etwas 
eingedrückt, die ganze Fläche gleichmässig dicht und 
sehr fein gekörnt, die Körnchen länglich, der Seitenrand 
fast glanuos und, vrie die Rander des ßrustschilds, bläu» 
lieh oder griinblau schimniernd. Unterseite schwarz, 
die Seiten fein punktirt und gerunzelt, der nmgeschla- 

fene Seitenrand der Deckschilde grilnblau, auch die 
eiten des Brustschilds sind Öfters mattbläniicb. Beine 
Schwans, die Schenkel etwas dick, reihenweise punktirt. 
Im gancen mittlem Europa in Waldungen. 
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Carabus cribratus^ Boeber. 

C, obtanffusy niger^ unieohr; elytri» MUbru- 
gulosiSy 8ingulo punctu major ibm guadrupUci 
Serie excamtie ratundie^ interstitiis eubcarinatis. 
— Long. 11 — 12 lat. 4% —5'". 

OurabuM cribratus. Schöiiherr Syn. Int. 1 p. 171. nr. 18. — 
Germar Faun. Ins. £iur. VI, 3. Df^eaa Iconogr. 1* t. M. 3« 

Durchaus gchwarz, mattglänsend , flach gewölbt, 
lAoglich. Die Fühler sind etwM länf^er als Kopf md 
Brnstschild, die vier ersten Glieder kahl, glänzend, die 
übrigen mit dünner rothbraunlicher Behaarung. Kopf 
länglieh, ftwl gleidibreit, fein geronxelt; die Lefke mit 
einem tiefen, etwas geschweiften Qnereindmek, die Ein« 
drüci^e zwischen den Fühlern sind flach, nur am An- 
fang ist ein punktförmiges Grübeben, in der Mitte ihrer 
LSnge eine gmbenartige, qoermnzllge Yertiefnng, hin- 
ter dieser sind sie flach einwärts gebogen und endigen 
in einem flachen Grübchen« Augen mässig gross, hoch- 
gewölbt, rund. Bmstsehild viel breiter als der Kopf, 
vorn eingezogen, hinten allmählig etwas verschmälert, 
daher fast abgestutzt herzförmig, vorn flach ausgeran* 
det, mit einem dreieckigen Eindrud[, die Seiten sind 
flach gerundet, der Rand, besonders vorn, etwas aufge- 
bogen, die Hintcrecken nach hinten vorgezogen, abge* 
rundet; die Oberseite ist flach gewölbt, fein gerunselt 
mit eingestreuten Pünktchen, über die Mitte Üoft eine 

VI. ai. 
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sehr feine LängiUiiiie,* vor dem BasHamuid ist ein seich* 
ter Qnereindrnek; welcher beiderseits mit dem flachen 
läflgHchen, ziemlich weit nach innen gedrängten Ein- 
drack der ttinterwini[el sosammenbingt, ansser diesem 
Mtsteren Migt sieb aussen neben dem Rand necb eine 
zweite, flachere, oA fast undeutliche. Schildchen breit 
dreieckig, mit fast abgeniodeter Spitxe, vor derselben 
ein ponktfBrmia^er Eindruck. Decicscbllde breit eilBr- 
mig, flach {j^cwölbt, neben der Spitze sehr flach ausge- 
randet, gemeinschaftlich scharf zugespilst, sehr fein ge- 
rmzelt und varloscben granulirt, mit eingestreuten 
Pfitiktchen, auf jeden stehen vier Reihen von grossen, 
siemlich tiefen, runden Gruben, die vierte äusscrstc ist 
siemlich nnregelmassig , die Gruben dersell»en kleiner; 
die Zwisehenrinme sind kieifdrmig erbdbl, besonders 
der zwischen der dritten und vierten Reihe; am An- 
fang der Kaht neigen sich beiderseits einige^ eine knrse 
Reihe bildende Holllpunkte; der Aassenrand ist ungleich 
runselartig punktirt. Unterseite glänsend, die Seiten der 
Bauchsegmente sind einseln punktirt, fein gerunzelt« 
Beine mftssig starlc, Schienen und Tarsen mit rothlicfaeu 
kurzen Dornen beisetzt. 

Im südlichen Russland, im CaucasuS| Georgien und 
Armenien; 4-^6000^ Uber dem Heer. 
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Carabus eonvexus^ Fabrieius. 

C. breeiory nitfer, Umba cyaneo; elytris ean- 
rexis^ eanfertUsime subtilUer crenato-strialis ob- 
üoletitisque trUeriatim punetatis. — Lang. 7 — 8'", 

Carabm convexnt. Fabrieius Sy«t. £1. 1« p. 175. nr. 29. — Q||- 
lenlial Ins. Suec. II. p. 61. iir. S. — Panzer Faun. Germ. 
4kXXiV.1tt. — ScUönherr Syn. ins. I. p. 173. nr. 35 — Duft 
Kchmidt Faun. Auitr. U. p. 24. nr. II, — Storai Deutaelilanib 
Käf. III. p. 98. Dr. 40. — Dejean Spec. Ge«. U« p, 16g. ny. 
leu; Iconogr. 11. p. 17. nr« 117. t. 69. f. 4. — EilelMoii Kif. 
d. Mark I. p. 13« ar. 4» — Beer Fann« Col« llelr« I.,p. 08. 
nr. !20. 

« 

Ziemlicli klein, etwas gedrungen, Kcliwar», weMg 
irlanzend. mit blüiilidiem Schimmer mehr oder weni^^er 
fiberlanfen, die Ränder des Brust.<«child8 und der Firia;el- 
deeken isehr achon veilchenblau oder grünlichblan. Die 
Fühler sind beim Mftnncben von der liänge der Deck- 
Mshilde, beim Weibchen von der Breite derselben, schwarz, 
die ernten Glieder elänsend, kahl, die öbricen rötblich- 
braun pnbescent« Kopf länglich, fast gleicnbreit, fein 
gentnselt, mit eingehtrenten Pünktchen, auf der Stirn 
eine kurze flaclic Langsftirche; die Eindrucke zwisclien 
(Im Fiilil<»rii sind ziemh'ch stark, g-erade, im Grunde 
län^srunzii^. Augen rund, fast Iialbkuglig, schwarz- 
braim. Bnistscliild breiter als lanj;, vorn einjyezogen, 
fiinieu nur wenigr versciimä ert, daher fast ungleich vier- 
ecki«^: der Vorderrand ist flach ausgerandet, mit einem 
gelblichen Haarsaum ; die Seiten sind vorn sanft gerun- 
det, hinten fast gerade, die Ränder gegen die Basis hin 
aufgebogen; die Hinterecken sind nach, hinten verlän- 
YI %%. 



Ifcrt, «dir breit dieicckiy;, ab{;eriiiidet; die Oberfläche 
ist fast eben, etwas grob runzelarti^ piinktirt, mit sehr 
feiner durchgehender Langslinie über die Mitte, die 
Hinterwinkei sind flach eingedrückt, innerhalb derselben 
noch ein länglicher, flacher Eindruck. Schildchen sehr 
kurz, fast herzförmig dreieckig, sehr 'breit, schwarz, 
fein pnnktirt. Deckschilde massig gewölbt, kurz eiför- 
mig, beim Mannchen etwas gestreckt, ganzrandig, hin- 
ten scharf abgerundet; oben dicht und fein gestreift 
die Streifen ponktirt, gegen die Seiten gekerbt, die 
Zwiscbenrämne vielfach unterbrochen, jedeM mit drei 
Reihen Ton eingedruckten, wenige deutlichen Punkten; 
der Aussenrand i^t fein granalirt. Unterseite sehwart, 
nur die Seiten des Brustschilds erzgrünlich eehimmernd, 
der umschlagene Rand der Deckschilde vorn veilchen* 
Man. Beine aehwaragtattsend, die Schenkel reihenweiae 
punüirt. 

In Schweden, Deutachland, England, Frankreich, 
der Schweis, in <M>eritalien, Ungarn und Siebenbürgen ; 
nnter Steinai in Gebirgsgegenden. 
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Caralius pumllio^ Erichson. 

C\ minutuSy niger^ unicolar^ subopacu9^ canr 
vexiusculuB: thwaee subtilitrsime amfeffim ru^ 
gtUoso; elytris subavatütf subtilUer punctalo- 
9triali8 rtigulosisque. —Long. 6 — 7'", lat.i^/^'* 

CarahM pumlUo, Srlchsoa in litt« 

Eine der ideittsten Arten, einfarbi«^ schwarz, matt-* 

glänzend, wenig" gen olbt. Die Füliler sind fast so lang 
als die Deckscbilde, schwarz, die Endglieder gelbb^äun- 
liclt pabescent. Kopf Ulnglicli, nach vorn »anft Ter- 
schmälert, fein gerunzelt, mit eingestreuten Punkten, 
die Eindrücke zwischen den Fühlern kurz, nach innen 
rundlich erwettert. Bmstschild fast viereckig, breiter 
ala lang, vorn eingezogen, hinten versehmalert, die 
Seiten sanft gerundet, die Hinleiecken wenig ausgezo- 
gen, fttumptlich; die Oberfläche ist massig gewölbt, 
durch eine feine Lftngslinie getheilt, sehr fein und Ter«, 
worren gerunzelt; die Seitenriinder ^ind etwas erhöbt; 
die Eindrücke der Hinterwinkel ausgebreitet, sehr flach, 
Schildcben breit dreieckig, fein ponktirt Deck- 
schilde breiter als die Basis des Brustschilds, länglich 
eiförmig, massig gewölbt, hinten scharf abgerundet, 
fost ganxrandig; die Naht hinter dem Schildcben eine 
kurze Strecke weit flach vertieft, die Fläche ist, beson* 
ders beiderseits der Naht und an den Seiten, fein ge- 
runzelt^ xiemlicb dicht pnnktstreiflg, die Punkte klein, 
VI. 28. 
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massig dicht »tchend, iiu vierten, aclueo tnid zwüllteu 
Zwiitcbenraane seigcn nicli io kurzen Eatfeniiiagett 
qnerriindliclie pniiktfünnige Eindrücke, welche aber 
beim zwölften Zwischenräume unter den seitlicliea Run- 
zeln fast nicht beneikhar i»ind. Die Unterseite ist glän- 
zend, die Seiten fein punktirt oder frerunzek: Beine 
Miissi^r lan^. die Schienen und Tarsen mit kuizen schwär- 
men Stachelbaaren besetzt. 

Von M. Wagfner auf den armenischen Gebiifi^en ent- 
deckt. Kr lebt in einer Höhe von (i — 8000' über dem 
Meere, und lauf! bei Sonnenschein sehr hurtig um Räude 
des Schnees, 
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Caralius iieiiiorali»^ Müller. 

C. obongus, niger; thorace nAquadratOy m- 
0ro-eiolaeeoy limbo purpura$cente ; elytrU can^ 
eexis^ fuseo^ aenei»^ ttherütHm fmeolatUt. — 
L&ng. 10 — 11", UU. 372 — 4". 

Guriito« «eitiorallt, MUe« Zool« Baa« Pr. p« 7». ur. — Uli- 

gier .KiCi Fr, p. IM. mr. 16. — Oyllealial Int. Suee. 11. p. 58. 

or. 6. — DollMliinidt Faun. Anstr. II p. 87. nr. 15. — Krieh- 

ton Kif. d. Mark. 1. p. 14.. nrl 5« 
Oamftiif Aarfemlt. Fabrielna Syst. BL 1. p. 172« nr. 8» — Schfo- 

berr Sya. Ist. I. p. 171. wr. «0. — SOin» OcntscU. Kif. lU* 

p. 94. mt. S8. — Dtjean Spee. Oea. II« p. 156. nr. 97. ; iconogr. 

11. p. 13. nr. tl4. im 53. f. 2. — Heer Fann. €ol. Helv. I. p^ 

87. nr. 19. 

Var. a. elytris cupreo-micarUibuB. 
Var. ß. elytris riridi-aeneis. 

Schwarz, etwas erzglänzend. Die Fühler sind et- 
was langer als Kopf und Bruatschild, schwarte die er« 
afro Tier GIMer- kaM uüd glänsend, dte fibrtgen g^elb- 
braan pnbescent Der Kopf iat kurz, fast g^leichbreit, 
schwarx, die Stirn der Länge, der Hals derduere nach 
genniBril, dus Bindfilcke swiecfaen den FftMem «eigen 
im Grunde einige starke Längsninzchi und sind aussen 
von einer wulslfonnigen Erhabenheit begrenzt; auch 
die Angengegend aeigl starke nnregelnftssige Längs- 
runzeln. Brust Schild fast viereckig, der Vorder rand i»t 



in der Mitte etwas aiiaferMidet, die Seiten sind vorn 
sanft g^rnndet, eincro/.o^eii. die Hinterecken sind gerade 

nach hinten ausgezogen, Ktunipf dreieckig; die Ober- 
fläche ist flach gewölbt, pmilitirt und gemntelt, an der 
Basis fast narbsnartig - snsanraienfliessead punlctirt, 
die Mitte mit feiner dnrchp^liender Lang'slinie, neben 
jedem Hinterwiokel ein seichter, etwasj schiefer, längli- 
cher Eindruck; Grund schwara, etwas violett «schHIemd, 
die Seitenränder röthlich- violett. Schildchen kurz, sehr 
breit dreieckig, schwarz, in der Mitte der Liinge nach 
eingedrüdit. Declisciiilde eiförmig, mössig gewölbt, 
neben der Spitze flach ansgerandet, unregelmässig ge- 
runzelt, wodurch undeutliche, erhöhte, schmale Längs- 
striche gebildet werden, jedes bat drei Reihen einge- 
drückter Punkte, die im Grunde etwas rötblich -kupfer- 
glänzende Färbung zeigen, der übrige Grund ist 
schwarz, bräunlich ^metallisdii der Rand violett oder 
purpurröthlich. Unterseite nnd Beine einfarbig schwarz, 
glänzend. 

Die Yurietäten sind nur durch die Färbung der 
Deekscbilde. ausgeseiebnet, bei vwr a, sind die grosse-* 
ren Punkte goidglänzend im Grunde, bei ß. sind sie erz- 
grün, wie die ganze Flache. 

In Schweden, England, Deutschland, Frankreicbj 
der Schweis und Oberitalieo, fast überall gemein. - 
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CaralNis hortensls^ Lhme. 

(J. obkmgwt^ supra myro^aeneus; elytris 
cimfertissime strkitis^ triseriatim aeneo-fmeolatUs. 

CmfriM Aorlejifjt. Linne Faun. Suec p, 983. — Iiiiger iKftCi Pr. 

I. 150. nr. 17. — Gyllenlial In«. $nec. II. |». 59. nr« T. — 

DaftwlHDMt rnuM. Anstr. IL p. «T. niv 14. — firiebso« lUL 

d. Mark. L p. 14. ar« 
C^rakm §€mmai»s^ Pabriciat SytL EL L p. 178. ar. 17« — Stnrm 

DantwhL KAf IIL p. 108. ar. 44. ^ De}e«n Spcc. Gen. IL p. 

1«L an t6S; IcoaoRr.ll. p. St. ar. lül. t. 64. f. 4. — Scli4a- 

heir 8ya* laik IL p. 17L ar. 10. — Heer Faan.' Gel. Hdhr. 

L p. 21. ar. fit. 

ScIiwarK, oben bräunlich eiwchimmernd, mattg^län- 
xend« Die Fühler stiiil schwäre, beim Männchen fast 
von der Lüii^<* der Deckscliilde^ die vier ersten Glieder 
kahl, glänxend, die übrigen erdbräunlich pnbescent. 
Kopf langflieh, faat -^leiehbreit, fein g'ernnzelt, zwischen 
den Runzeln pnnktirt, die P3indriicke zwischen den Füh- 
lern vorn gprubenarlig vertieft, gertinselt, etwa« gebo- 
ll^en« Bruatschild laat viereckig, vom eingezogen, nach 
lihiten etwas verschmälert, die Seiten flach gerundet, 
die Hinterecken nach hinten vortretend, abgerundet, die 
Seitenränder sind wenig erhöht, schmal abgesetzt, et- 
was kupferröthlich, der übrig-c Grund schwarz, fein ge- 
runzelt, mit eingestreuten Punkten, an den Seiten und 
der Basis werden die Runzeln deutlicher, ftber die Mitte 
sieht shrh'cine sehr feine durcliausgehende Langslinie, 
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die Uinterwinkel «iiid flaoh eisgcdriekt« Sobildeben ab- 
genmdet, breit dreieckif^, schwarz, in der Mitte der 

Quere nach leicht eing^cdriickt, an den Rändern fein ge* 
strichelt. Deckschilde vorn etwas breiter als die Basig 
des Brostschilds , eifSnoipr, beim HioBchen gestreckt^ 
hinten ^anzrandig, gemeinschaftlich scharf ahgerundet, 
oben mässin^ gewölbt, sehr dicht gestreift, in den Strei- 
fen kerbenartig pnnktirt, jedes mit drei Reiben von herd- 
förmigen, tief eingedrückten, im Grunde knpfergoldenen 
Grübchen, die Au.saenraoder sind violett. Unterseite 
gUnaendschwars, fein gerunselt und eiuseln- punktirt; 
Beine schwarz, die Schenkel reihenweise puaktirt, die 
Schienen mit schwarzen Stachelhaaren besetzt. 

In Schweden, Deutschland, Frankreich, der Schweis, 
Oberitalien ond Ungarn, vorztiglich in Berg wildern. 
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Carabus Uimaei^ MegerU. 

C. oNtmgo ' omtus^ supra cupreo-aeneus ; Üw- 
racis elytrorumque margme carinato, subreflexo; 
thorace angusto^ subcordato; elytris crenato- 
striata foveolisque impressis triplici serie; unten- 
narum basi tibüsgue rufis. — Long. 6V2 — 7'", 
loL 2V3— 3"'. V 

Carabm Limuui* Dnfltebmidt Fann. Austr. 11. p. 4S« ar. 33. — - 
Panzer Faun. Germ. CIX. 5. — Sturm Dcuttchl. KI& III. p. 
114* nr. 49. — Dejean Spec'Gen. II. p. 169. nr. 109; leonogr. 
11. p. 87. nr. 187. t. 66. f. 2. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 
30. nr. 27. 

Ziemlich klein, durch die Färbung, die verlänger- 
ten Hinterecken und den aufgebogenen Rand der Deck- 
scliildc leicht kenntlich. Die ganze Oberseite ist gelb- 
Kch kupferglänzend, Kopf und Brustschild grünschim- 
niernd. Die Fühler sind fast so lang als die Deck- 
Hchilde, die vier ersten Glieder gelbroth, glänzend, die 
fibrigen schwarz, gegen aussen dänn bräunlich pubes- 
Cent. Der Kopf ist fast abgerundet dreieckig, quer ge- 
runzelt, mit feiner Längslinie auf der Stirn, die Ein- 
drücke zwischen den Fühlern sind flach, bogig nach in. 
nen gekrümmt. Augen hochgewölbt, schwärzlich. Brust- 
schild breiter als lang, abgestutzt herzförmig, vorn tief 
ausgerandet, die Seiten sind sanft gernndet, vom stär- 
ker, hinten schwach eingezogen. Die Hinterecken aus- 
Vl. aü. 
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gezogen, gerade nach hinten stehend, etwas abwärts 
gebo[|;cn, der Ba«ilarrand gerade; die Oberfläche ist 
dicht onregelaBiaMg quer geroiizdt, m den Seiten rauh, 
durch eine durchgehende Langsliuie getheilt, welche 
hinter dem Vorderrand einen abgerundet dreieckigen 
Eindruck I hinten eine in der Mitte etwas vorgesogene 
eingedrückte Qoerlinie diirchschneidet , aueb die Hinter« 
winke! sind eingedruckt, die Seitemander »ind glatt^ 
aufgebogen« Scbildchev klein, abgernndet dreieckig, 
schwarz* Decksehilde flachgewdibt, länglich -eiförmig, 
neben der Spitze kaam ausgerandet; die Seitenränder 
sind aufgebogen, die übrige I lache iüt dicht kerben- 
streifig, die Streifen vielfach unterbrochen, de schmalen 
Zwischenräume sind kielartig erhöht, auf jedem Deckschild 
befinden sich drei Reiben von ziemlich grossen, kupier- 
glänzenden Groben, Unterseite schwarz, fein gerunzelt, 
die Seiten des Brustschilds und die umgeschlageneu Rän- 
der der Deckschilde kupfrig erzgläuzeud. Schenkel 
schwarz, einzeln punktirt; Schienen rotfi, Tamien glän- 
zend peehscliwarz. 

In der Schweiz sehr selten, auf dem Harz, in 
Schlesien, Oesterreich, Stejreirmark, Ungarn und Sieben« 
bürgen» 
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Carabus intricatiis^ Linnd. 

C. elmgatus^ 9ubdepressus ^ supra cyaneus; 
^tris ruffosisj seriatim subtubereulatis. — Lang. 

10 — ir; lat. 3% — 5'". 

Cmrmkttt liitHc«eait. hUmi Faun. Suee. nr« 780* — liliger Xif. Pr. 
L p. 145. nr. 7. — Daftschnklt Faun. Autlr* II. p. St. nr. Sl« 

Gyllenbal Int. IL p. 54. nr. 2. — Ericbson Käf. d. Mark. . 
1. p. 12. nr. 1. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 30. nr. <2S. 
Carabnt cyaneus, FabriciuH Syst. £1. I. p. 171. nr. 11. — Panzer 
Faun. Germ. LXXXI. <2. — Storm DeiiUchl. Käf. H p. 32. 
nr. 2. — Schönherr Syn. Ins. I. p. 170. nr. 12. — Drjean Spee. 
Gen. IL p. 176. nr. 114; leooagr. iL p. 33. ar. 132. t. 67. L 3. 

Vor. a. mutto majori elytris planiartbuM. 

Langgestreckt, ziemlich flacli, wie gedrückt, schwarz, 
auf der Oberseite sehr schön veilchenblau, besonders 
intensiv an den Rändern des Brustschilds und der Deck- 
schilde. Die Fühler sind beim Männchen fast so lang 
als die letzteren, die vier ersten Glieder schwarz, glän- 
zend, die übrigen erdbräunlich pubescent. Der Kopf 
ist etwas lang, ziemlich schmal, alle Mundtheile schwarz, 
die übrige Fläche violett, unregelraässig, der Hals der 
Quere nach, gerunzelt, die Eindrücke zwischen den Füh- 
lern sind hinter der Mitte unterbrochen, somit fast zwei- 
tlieilig, der davon eingeschlossene Raum ist glatt, stark 
glänzend, schwarz. Brustschild acbmal, fast länger, 
beim Weibchea so lang ala breit, vorn wenig eingezo- 
gen, hinten schwach verachmäjcrt, der Vorderrand seicht 
ausgcrandet, die Seiten vorn Äach gebogen, die Hinter- 
ecken sind ausgezogen, gerade nach Ii inten stehend, 
dreieckig, zugespitzt; die Oberseite ist flach, durch eine 
vollständige Länsslinie getheilt« vorn eine, ein breites 
VI. *7. » - ^ 
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Dreieck einscliliessende vertiefte Linie, vor dem Hio- 
terrand eine eingedruckte, in der Mitte ebenfallfi oacb 
vom fc^zogene Qnerlinie, die Hinterwinkel sind kaum 
ein{(edrüekt, die Mitte lat qner fferunaclt, mit einge- 
atreoten Punkten, die Seiten und die Baaln aind narbif^. 
Schildehen kors, breit, abgerundet, mattaebwarx. Die 
Deckftcbilde aind vorn weniff breiter ala die Basis des 
Brnstuchilds, bei dem Männchen ge8treckt, bei dem 
Weibchen länglich -eiförmig, neben der Spitze ausge- 
randet, gemeinschaftlich scharf abßferundet, oben sehr 
flach gewölbt, der Länge nach stark gerunzelt, zuwei- 
len beiderseits neben der Naht punktstreifig, die Zwi- 
schenräume erhöht, schwarz, jedes mit drei Reihen läng- 
licher erhöhter Korner, die besondei^ beim Weibchen 
öfters mehr durch die trennenden grübchenartigen Ver- 
tiefungen deutlich werden. Unterseite schwarz, glän- 
zend, die Seiten des Brustschilds und der umgeschla- 
gene Seitenrand der Deckachilde vioJettachimmemd. Beine 
schwarz, etwas lang. 

In Schweden, Frankreich, Deutachland, der Schweiz 
und Oberitalien, in Wäldern unter Steinen und Uola- 
stücken. 
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Carabus Creutzerl^ Fabriciua. 

C. elangato-mHUus, depremtusy fUtfer, supra 
eupreo^nUeaM; Ütarace cardato: elytris pUmis^ 
qranulosis^ obsolete slriatiSy punetis impresMis 
ffiolaeea^preis triplici serie. — Laii0. 11—13'", 
lat. 4 — 4%'". 

• Carabus CreutierL Fabricius Syst. EI. I. p. 173. nr. «4. — Pan- 
ser Faun. Germ. C IX. 1. — DufUchniidt Faun. Austr. iL p. 42. 
nr. 34. — Sturm Deutschi. Käf. III. p. 116. nr. 50. — Dejcan 
' Spcc* IL p. 178. nr. 116; leoaogr. 11. |>. 36. nr. 134. 1. 68» 1 1. 

Ziemlich gross, flach, wenig glänzend, schwarz, 
die Oberseite etwas kupferschimmernd oder bräonlich- 

inctallisch. Die Fühler haben fa»t die Länge der Deck- 
schilde, die vier ersten Glieder sind kahl, glänzend, die 
übrigen bräanlieh pubescent. Der Kopf ist sehr lang- 
gestreckt, schmal, grob gerunzelt, der Hals fast glatt, 
zwischen den Runzeln fein punktirt, die Eindrücke zwi- 
schen den Fühlern sind lang, gerade, im Grande grön- 
licbblau schimmernd, der obere Theil der Stirn ist et- 
was eingedrückt. Augen klein, fa^st halbkuglig, schwarz- 
braun. Brustschild länger als breit, schmal abgestutzt 
herzförmig, vorn wenig eingezogen, hinten verschmä- 
lert, die Hinterecken fast rechtwinklig, nicht ausgezo- 
gen, stumpfspitzig, die Basis der ganzen Länge n^ch 
ausgerandet; Oberseite flach gewölbt, die Seitenräuder 
.nur vorn etwas erhöht, blaugrünlich gesäumt, die Fläche 
VI. 28. 
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ist <iirlit ^enin/clt, duicii eint* vollstundi^e Luii^slinie 
getlieilt, vor der Basis eine Hache ütreilcnarti^c, in der 
Mitte vorwärts (^ezocrene Qtierftirclie, die EindHicke der 
Hinterwinkel sind ziemlich lantj^^ stricliiuiniig', von dem 
Winkel aus etwas sclitef nach innen gerichtet. Schild- 
chen breit, herzförmig dreieckig, kiiri, in der Mitte 
qncrnher wii1stfurnii«r erhöht, schwarz. Decksehilde 
laug- eiförmig, iu der Mitte am breitesteu, hinten fast 
l^meinAchafUicb fttumpf Kitge»pitftt, flach ansgeraiidet, 
die Naht nach hinten kielfurmig erhdht, die ganise Flä- 
che ist fein gekörnt, undeiithcli Iii n<;Kst reiß«;, die Zwi- 
aclienräume lind abwechselnd flach nnd schmäler und 
etwas erfafiht, anf jedem Deckachilde sind drei Reihen 
von eingedrückten grübehenartigen , unregelmässig ver- 
thcilten Punkten, die im Grunde kupferviolett glänzen, 
auch der .Aunsenrand int kupferviolett, welche Farbe sich 
aber nacli hinten fast ganz verliert. Die Zalil der Grüb- 
chen ist niclit gleich, sie ^vccllselt zwischen «Ul bis 3(b 
im .Ganaen. Unterseite schwarz, der umgeschlagene 
Deckschildrand violettscliimmernd. Beine schwarz, aiem< 
lieh lang und dünn. 

in lllyrten, besonders bei idria in Wäldern. 
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Caraliiis depressus^ Jurine. 

C. elongatO'OfiotuSj depreswus; mpra fusca-- 
aenem rel cupreus^ Ihorace cordato; elyiris pla- 
niSj obsolete iftriatis foi^eolisque euprei» rel viridi- 
bustriplici serie. — Lony. 8 — 9 ", laL 3 — 3 

i^arabitt i<e|ir««fii4. Jurioe. Bonelli Ob&erv. I. in Mem. de PAcad. 
de Jur. 1811 p. 36. ur 8. — Dejciui Spcc II. p. 180. nr. 117; 
Iconogr. tu p. 37« nr. 135. t. 08* f. 2. — Germar.. Fann. Int. 
Enr. III. 3. — Heer Faan. Ool. Helv. I. p. 31. ar. 89. 

Var. a, thorace paulo breciore et planiore, 

Carnbuu MermediM. Heer Kät der Scliw. II. p. 15. 

Cnrabua depreuM wtr, 6. hdermediu», Heer Faun. Col. Helv. p. 81, 

Var. thorace breciore^ planiore^ medlo la- 
tiore^ elytris crebrius foveolatig. 

Cmrmbui fionel/ll, Stnmi. Dejeaa S^^c II. 18U nr. 18; kooogr. Ii. 

p. 38. nr. 138. t. 88. f. 3. 
Cnrmbui dfpre$$U9 vat*. c. BoneUli. Heer Ftonn^ Col. Helv. p. 31. 

In der ganzen Bildung dem Cor. Creutzeri nnhe 
fttcliend, aber viel kleiner, die Deekschilde noch flacher 
und die KSrhini^ heller. Die Untertheile sind acliwars, 
die Oberseite brannlich ersfarbeii, grünlich schimmernd 
oiU^y hi äiinlicli kiipfer^^lanzend. Die Fühler sind pech- 
hraiiii, cii<* beiden ersten Glieder an der Spitze, die 
iihi ijion an der Basis rostroth. die vier ersten wind kahl, 
die übrigen nrolbbiännlich fein behaart. Der Kopf ist 
etwas lang^, nacb binten sebr wenig breiter werdend, 
ninzrlartin; piinktirt, dieEindriicke lang uhd etwas schmal, 
um Ende schwach einwärt» gebogen, aul der Mitte der 
VI. St9. 



* Stirn ein flachnindeti Grübchen, bei kupferrothen Exem- 
plaren ist der Kopf nur etwas ^rün schillernd, bei den 
braunen fast ganz gelbgrün metallisch. Brustschild 
klein, abgestutzt herzfürmig, kupferroth mit grünlichen 
Seitenrändern, oder erzbraun, breit grün gesäumt, vom 
8tark eingezogen, hinten noch mehr verschmälert, die 
Hinterecken kaum vorragend, spitzig, die Ba^^is flach 
ausgerandet; die Oberseite ist gewölbt ((/) oder fast 
flach (?), quer gerunzelt, vorn in der Milte quer drei- 
eckig eingedrückt, der Rücken durch eine feine tief ein- 
gedröekte vollständige Längslinie jp^etbettlj die nach vorn 
schon gerundeten Seiten haben einen schmal aufgeboge- 
nen Hand. Schildchen breit herzförmig dreieckig, schwarx, 
beim Männchen wnlstförmig gewölbt, beim Weibchen 
mit feiner Länp;sUnie über die Mitte. Deekschilde brei- 
ter als das Brasfsehlld, l&oglich eiförmig, weit hinter 
der Hittte am breitesten» gemeinsehaftlicn etwas scharf 
abgerundet, neben der Suitse kaum merklich ausgeran- 
det, oben flach^ knpfenrSthlich oder ensbraun, der Seiten- 
rand von der Schultet bis zur Mitte der Län^e uchdn 
grün, übrigens gleichfarbig; die Fliehe i»i dicht und 
fein gestreift, die Streifen verloschen kerbenartig punk* 
tirf , auf dem vierten, achten und zwölften Zwischenräume 
mehrere grosse, die Breite derselben weit übertreffende, 
im Grunde rothgolden oder goldgrün gefärbte Grübchen^ 
von welchen zuweilen einzelne auch mehr nach einer 
oder der andern Seite gedrangt sind; die Zahl dieser 
Grübchen wechKclt sehr, zuweilen sind auf einem Deck- 
schilde nur 7 bis 8, zuweilen auch 12 bis 15. Unter- 
seite pechschwarz, glänzend, die Beine lang, die Schie- 
nen und Tarsen braunroth. 

In Italien, Kärnthen und Krain. 
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Homaltous sutiiralis, FabrUiiu, 

H. ekmffatusj niffer, nitida; tharaee tri- 
impresso; elytris striata -punctatis, transversim 

rugulosis^ rubris, sutura late nigra. — Lang. 

Oimtfym« mnimnUU* Fabridni Syst. EL IL 168. ar. t« — 
OUtler Bot IL p. 4* nr. 1. t 1. £• !• a*— « — Panimr Fami. 
Genn. XXXV. 10. — Latreille Gen. Cr. et Int. L p. «57. nr. 1. 

Otnaluus Fontis - bellaquaei, Fourcroy Ent. Par. 1. p. 64. nr. 1. 

Lyem naturalis. Sehönherr Sya. Int. IIL p. 76. nr. M. 

Gestreckt, schwarz, glänzend^ die Deckschilde hel- 
ler oder dunkler roth, die Naht achwars. Fühler kür- 
zer als die Deckschilde, schwärzlich, sehr feia flaum- 
haari«^, die letzten Glieder dünn braunlich - pubescent. 
Kopf kurs, flach, die Stiro hinter den Fihlern einge- 
druckt, mit feiner LSngslinie, die übrige Fläche ist 
dicht runzelartig punktirt. Brustscbild breiter als der 
Kopf, viereckig, nach vom etwas vereebmälert, mit 
weisalichen Flaomhaaren dünn besetst; der Torderrand 
aufgebogen, die Seiten fast gerade, die Hinterecken 
scharf xugespitat, etwas nach aussen tretend, die Basis 
ist. beiderseits tief ansgebuchtet ; die Oberseite ist punk- 
tirt, beiderseits innerhalb des Seitenrandes mit einer 
Längsleiste, in jedem Vorderwinkel ein rundlicher Ein- 
druck, hinten vor dem Scbildchen eine grosse gruben- 
artige Quervertiefung, welche beiderseits von den Lei- 
VI. 30. 



sten eingesrJilossen wird. Scliildclien länglich, abge- 
rundet, uchwars, pnnktirt. Oeckschilde vorn etwas brei- 
ter als das Brustschild, viermal so lang, fast darchans 
gleicbbreit , hinten gemeinschaftlich flach abgerundet; 
oben verflachl, punktatreifig, quer geninselt, besonders 
gegen die Spitse, an der Basis bilden die Pnnktreiheo 
vertiefte Streifen , von jeder Schiilterecke zielit sich ge- 
gen dieSpitae eine etwas geschweiAe, scharf kielförnii* 
ge, hinten abp;fkfirste Ungslinie: der Gmnd ist hei« 
ler oder dunkler roth, Kuweüen gelbroth, die Basis und 
eine gemeinschaftliche breite, hinten vor der Spitze ver- 
loschene Nahtbinde schwarz, mit gelblichen anliegenden 
Huärchen dünn bewachsen. Unterseite glänzend , fein 
gelblich -pubescent, gerunzelt und fein punktirt; Beine 
hell peclibrann, die Scbienenenden und die ersten Tar- 
senglieder dunkler. 

In Deutschland, Frankreich, itt, Schweiz und 
Oberitalien. 
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Homalteus «ansulnipennis^ 

Dejean. 

IL elongaius^ planus, niger, thorace sulnjua- 
dratOj basi sanguineor^ elytris punctata -striatiiif, 
coccmevi. — Long. SVi^'j 'ö^* 

OmiüUtu »MguMpenm*, Dtjeaa Cat* td» 2. p« 100. 

Grösser und iiniiientlicli etwas gestreckter als «an- 
guineu9y schwarz, der Hintertheil des Bnistschilds bliit- 
rolli durchsclieiiieod, die Deckschilde reia scharlacbroth« 
Die Fühler sind fast so lan^ als die Dcckschilde , die 
Glieder vom zweiten au mit dünnem gclbrotliem Haar« 
überisap, welcher besonders aaf dem Endglied stärker 
ist. Kopf klein, ohne Sehnauase, der M ttnd rostroth, die 
Palpen braun, die Stirn grob und runzelartig- punktiit* 
Angen p'oss, huchgewölbt, fast balbknglich, braun* 
Bmstechild fast so lang als an der Basis breit, fast 
viereckig*, vorn gerade abgeschnitten, die Basis kaum 
merklieb breit ausgerandet, die Seiten sind nach vorn 
verschmälert, die Vorderecken abgerundet, die hinteren 
in eine feine, etwas nach aussen gerichtete Spitze aus^ 
laufend; die Oberseite ist fast ganz flach, die Seiten 
erhöht gerandet, innerhalb des Seitenrandes eine erhöhte, 
fast parallel mit ihm laufende Lüngslinic, der Raum da- 
zwischen ist etwas eingedrückt und runzelartig ziemlich 
grob punktirt, auch die übrige Fläche, mit Ausnahme 
des etwas gewölbten Mittelrückens, ist ebenfalls mit 
VI. 31. 



flachen Punkten besetzt, hinter dem aufgebogenen Vor- 
derrand int ein rnndliche«, flaehe^, gUnsendea Grübchen» 
auch der Raum vor der Basin ist querüber breit einge- , 
drückt. Schildchen lang und schmal dreieckig, an der 
Spitxe abgenindeiy fein punktirt, achwärzlicli* DecJc- 
sehilde breiter ab da« ßruAtschild, hinter den Schultern 
etwas erweitert^ von der Mitte an etwas ein$rezogen, 
vor der Spitte »o breit wie an der Basis, hinten ge- 
meinschaftlich abgerondet, oben flach, jedes mit neun 
Punktstreifen, ein zehnter unregelmässiger auf dem Aus- 
senrand, die Punkte sind gross und stehen gedrängt 
aneinander, die Zwinchenränme sind etwas erhöht,- an 
der Basis breiter, fust kielartig und dort mit kurzen 
Reihen von sehr klciueu Pünktchen versehen, von der 
Schulter sieht sich der sechste Zwischenraom scharf 
kielartig nach hinten, sich gegen die Spitze verflachend 
und den vorn herabgebeugten Theil der Deckschilde von 
der oberen Fläche abgrenzend. Unterseite glänzend, 
pnnktirt, mit einaelnen gelblichen kurzen Haaren besetzt, 
die Mitte der Brust hinten mit einer tiefen Furche; die 
Seiten der Brust und der Rand des Thorax röthlich. 
Beine schwarz, die Wurzeln rdthlich, die Schienen an 
der Ausseite mit dünner scharlachrothcr Puhescenz, Tar- 
sen schwarzbraun. 

Bei Ragusa und Cattaro in Dalmatien. 
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mialaeliliis aeiieu89 Linne. 



M. f>iridi8j eapite mtiee fimo ; tharaeis angu- 
Iis anterioribus elytrisgue rubris^ his vitta com- 
muni abireviata, boH dUatata viridL — Lan^. 

CantharU aentm» Lina^ Fano. Soec ar. 706>; Sytt. Nat. II* p. 
648. ar. 7. 

matocftlMf «fMM. Fabrido« SfwU El. I. p. 806. ar« 3* — 
Clivier Eat. II. S7. p. 4. nr. SU t. 8. f. 6. — Paaier Faaa. 
Oerm. X. 8. — Gylleatial las, Saec. I. p. 356. ar. t. — Zef 
teritedk las. Lapp. p. 8ft. ar. 1. — Ericbtoa Satomogr. I. p. 
66. nr. I. 

Malackiut aeneus, var. a. ß. IlUger Käf. Pr. p. 308. nr. 1. — 
Sehdaherr Sya. II. p. 76. ar. 3. 

Länglich, flach, metallischgrün, glänzend, mit 
graubraunen^ aufrechten Haaren dünn besetzt. Die Füh- 
ler sind von der Länge der Deeksehilde, achwars» die 
beiden ersten Glieder grün, beim Männchen, wie auch 
das dritte, unten gelb, das zwei:e unten in eine zahn* 
förmige Spitse fortgesetst, das dritte in einen gerade 
herausstehenden, mit der Spitze soröckgebeugten Haeken 
verlängert; beim Weibchen sind die Glieder einfach, 
nur das erste Glied unten gelb. Der Kopf ist länglich^ 
vorn sehmal und abgerundet, zwischen den Augen quer- 
über eingedrückt, mit einem tiefen Grübchen, in der 
Mitte dieses £indrucke8 grfin, höchst fein runzelar- 
lig punktirt, beim MSmichen bis hinter die Fühlerwur- 
VI. 32. 
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Eeln, beim Weibchen mr bis sii deneelbeii, n^lb. Äu- 
ßren fast lialbkiiglicli, 8ch\vaiz. Bnif^tscliild fast so hrcit 
als die Flügcldeckeu^ halb so laug ale breite beiderneits 
iierabgebeugt} vom vorg-ezogen, die Basis gerade, fein 
gelandet; oben schwach p^ewülbt, die Hintcrwiiikel ein- 
gedrückt, lein gerunzelt, die Vordei ecken ab<rerundet, 
mit einem schiefen sinnoberrothen Randfleek. Schild« 
eben rundlich , g^elbgriin - metalliBch. Dek»childe nach 
hinten wenig verbreitert| die Spitzen einzeln abgeriindet, 
die Flache ist glanslos, fein gemntelt, roth, mit einer 
etwas breiten, vom sich Uber die ganze Basis aiisdeh*^ 
Blenden, nach hinten immer schmaler werdenden geniein* 
achaftlichen blangriinen oder metaligriinen Mittelbinde) 
welche meist sogleich hinter der Mitte endet» Unter- 
seite glänzend , mehr oder weniger hell - oder bläulich» 
grÜB-metallglänEcttd} die Kpimeren der Mittelbrust gelb, 
Bauehsegnieiite fein gelblich gerandet. Beine metttll- 
griin, graulich - piibescent, die Tarsen und Schienenenden 
meist etwas dunkler gefärbt. 

Bei viekm, übrigens normal geßrbten Stäckru, ist 
das Rothe der Deckschilde uut»i>en gelblich, enweileii 
wie verblasst. Auch die Längsbinde , gewöhnlich nur 
so breit) dass der grösste Theil der Decksvhilde rotli 
bleibt, breitet sich oft sehr ans und läset dann nur die 
Spitze und den liand roth. 

In gana Europa, auch im Westlichen Asien, übet» 
all häufig. 
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malacliiiis sciitellaris^ Erichson. 



* JK viridis, capUe antice flapo, thoracic an* 
ifvli» anierimrihm elytrüque rubriSj hix macula 
triangiUari circa sctUellum tiridt ^ Lang. 3V^ 
— 3'", lat. 1%"'. 

MtUmekim nenew. vnr, y- lllfg^r Kttf. Pr. p. 303. 
Maiadiius 9cuteUarU» Ericli&ea Entomogr» I. p. 67. nr. 2. 

Immer kleiner al« 3f, aeneus^ von ibm durch die auf 

einen Flecken um das Schildi heu besclii unkte grüne Farbe 
der Deckscliilde und die Bildung der Fühlhörner unter- 
»ehieden. LeUtere sind aohwarz, etwas grüiilieh*metal^ 
liiich. schimmernd, weisslich - pubescent, beim Männchen 
sind die su ei ersten Glieder gelb, das erste oben g^rün, 
das awehe mit gleichfarbt^em Punkt an der Sjutse, lelst»^ 
res ist kurz, nach unten htark verbreitert, das dritte und 
vierte etwas verdickt, unten gelb gerandet, die übrigen 
einfach; beim Weibehen sind die drei ersten Glieder- 
nur an der Basis gelb, das zweite M kuglicb, mehr als 
zweimal kürzer als das dritte, die übrigen einfach, all- 
mählig an Grösse abnehmend. Kopf awischen den 
Augen eingedruckt, mit einem tiefen Grubchen in der 
Mitte und zwei seichteren beiderseits und vor ihm , das 
Gesicht bis an die Fühler gelb, beim Mannchen zwi* 
sehen den Fohlern ein angedrückter gelber Haarbü- 
schel, die I.efze des Weibchens mit grossem schwarzem^ 
Basulflecken. Brustschild ziemlich hell - metallgrnn , an 
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dea Vordcreeken aeiiftriaelirolh, etwas aohniiler ab die 

Deckschilde, kaimi halb so \an^ als breit, beiderseitig 
herabgebengt, die ganze Fläche sehr feia runzelig 
|Niiiklii*t, mit flacher, mn* hie aar Mitt^ der Lfinge rei- 
chender Mittelfurche, vor der Basis ein flachrundlicher 
Eiodnick, inoerhalb der aufgebogenen Hinterecken ein- 
gedrfiekt Schildchen ferzgr&nlieh, qner viereckig^ abge- 
rundet. Deckschilde nach hinten merklich breiter, an 
der Spitze einzeln flach abgerundet, sehr fein und fast 
terleichen |Minktirl, jedes mit drei feinen erhöhten 
Langulinien, roth , um das Schildchen ein erzgröner, bis 
an die Schultern verbreiteter, gemeinschaftlicher, drei- 
efilager Ftedoen» dessen Spitse nach hinten gerichtet 
wd genuie abgesehailten ist. Unterseite mit weissli* 
chen Haaren sparsam bewachsen, dunkel - metallgriin, 
Epim^reD gelb^ die Bauehsegmente gelb gerandet. Beine 
danke! * metallgrün , weissBch - pobeseent, die Tarsen 
schwärzlich. 

Bei Berlin sehr selten; ich erhielt diese Art aus 
Hemnannstadt in Siebenbürgen, wo sie auf Rubus id&- . 
US lebt. 
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JXIalaclüiis carnifex^ EHchson. 

3L pireseehti ' cyaneuM ^ minus nitidus; cre 

albidO'Vario^ Uwracis angiUis anterioribus ely^ 
trisque rufis, Ms ritta suturali abbreviata eya- 
nea. — Long. 2V2'", tat. iVa'"* 

AJalachiuM carnißfx. £rtch«on Entoaiogr 1* p 6S^. nr. &• 

Kleiner als M, aeneus, die ^rfmblaite Binde auf 
den Deckscliilden ist nach hinten nicht schmäler, dfteni 
am Ende etwas breiter und an der Basis nicht, wie bei 
aeneus immer der Fall ist, bis an den Anssenrand 
verbreitet. Der ganze Körper ist mit schwarzen, 
an der Spitze weisslichen Haaren dünn bewachsen. 
Die Fühler sind fast so lang als die Fltigeldecken, 
schwai7., das erste Gh'ed grünblan, ß^lSnzend, das zweite 
bis fünfte breiter, zii.^ammenp^edrückt, das zweite kürzer^ 
die drei folgenden allmnhlig länger, die iibrigen einfach, 
mit feiner, weisslicher Piibescenz. Kopf abgerundet 
dreieckig, etwas schmaler als das Brustscbild, zwischen 
den Augen querüber furchenahnlich eingedrückt, unter- 
halb der Fühler glänzend schwars, Untergesicht weiss, 
das Kopfschild mit einem schwarzen QiierAecken an der 
Basis, Lefze schwarz, an der Spitze weiss gcrandet. 
Laden an der Spitze schwärzlieh, Palpen schwarz, der 
obere Theil des Kopfes g^länzend - grünblau. Augen 
rundlich, massig gewölbt, schwarzbraun. Brustschild 
etwas schmäler als die Deckschilde, vom gerundet, die 
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Seiten fa«t gerade, die Beftis ebenialU, der Bend, be* 
sondern in der Mitte, elwati attfgebo^on, die Oberfläche 
sehr fein runKelarti^ punktirt, in den aufgebogepen Hin- 
terwinkeln eingedvüclU, die Vordefecken acbarlachrotb» 
Scbildchen fast qnerviereekig , abgerundet, punlstirt, 
scliwäizlicli. Deckscliilde nach hinten etwas verbreitcrtj 
au der Spitze einzeln abgerundet, oben fein runzelartig 
pnnictirt, acknrlachroth, mit breiter, goneinaehallllicker, 
grünblauer oder rein blauer, hinten abgekuiiter Mittei- 
binde, die ^ich an der Basis etwas nach den Seiten aua* 
breitet, indeisa nie die Schultern berührt und hinten 
fiftat immer etwas breiter ist, als in der Mitte, auf je- 
dem Deckschilde zeigt sich eine schwach erhöhte Läiiga- • 
linie, welche vom an der Innenseite der Scbuherbeule 
beginnt und an der Grenae der blauen Binde verfliesat« 
Unterseite glänzend, die Epimeren der Brust nicht gelb, 
sondern von der Farbe der Brust f die Bauchsegmente 
gelb gerandet» Beine grünblau , wetsalicii •* pubescent, 
die Tarsen schwärzlich. 

£in Exemplar meiner Sammlung zeigt gelbe Epi- 
meren, wie Jf. aeneus, bat übrigens alle Eigenschaften 
von eamifex. 

Bei Constantittopcl. 
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Jnalachiiis blpnstulatus , LUmi. 



M, viridis; ore flava ^ elytris apice cocci- 
nei9; tharaeis anguli$ anteriaribug rufis; anten- 
narum arliculo tertio breci. — Lang. 2% — &''\ 
tot- 1%'"- 

CamthmrU bi^ßtuMaim. Uoni Tmm. Snec nr. Syst. N«t. II. 

p. 648. ar. St 
TeUpkonu blimtiulmUti. De^eer Im. IV. p. 7ft. ar« 7. 
maUchUu bipugiulatM. Fabrldos Syat KL II. p. 306. nr. 4. — 

. pUvier Batom. II. 87. p. 5. ar. 9. t. 1. IL 1. — Paaser Fiioa. 

Qerai. X. 3. — OyllcalMl lai. Snee. I. p. 357. ar. fi. ~ Schön- 

herr Sya. las. IL p. 77. nr. 4. — Zetterstedt Int. Lapp. p. 85. 

nr* 9* — Eiichson Satomogr. 1. p. 71. nr. &. 

Malachiut bipustutmttu* vor. a. fi. lUiger Käf. Pr. L p. 303. 
ar. S. 

Etwas breit zur Länge, wenige glänzend, metall- 
grün, fein weisslicli-pubescent, oben mit einzelstehen- 
den schwarzen Haaren, unten mit älinlichen grauen. 
Die Fühler sind schwärzlich , beim Männchen das erste 
Glied verdickt, wie di«* vier folgenden unten gelb, das 
zweite kurz, mit einein grossen birnförmigen Anhang 
unten, das dritte Glied noch kürzer, unten mit einem 
ütnnipfspitzigen Vorsprung, das vierte verbreitert, anten 
hackenföiniig verjangert, und mit der Spitze etwas zu- 
rückgsbcugt, das fünfte einfach verbreitert, unten abge- 
stuzt, die übrigen einfach, weissHcli - pubescent ; beim 
Weibchen ist das erste Glied kaum dicker, giuin mit 
gelber Spitz, 2. und 3. kurz, rotbgelb, mit sehwfirzll- 
eher Spitze, das vierte ist verbreitert, unten abgerundet, 
an der Spitze gelblich. Der Kopf ist etwas gross, zwi- 
schen den Augen eingedruckt » mit einem tiefen Grüb- 
VI. 35. 
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cheB in der Mitte | das gauie ünterf^psicht des Männ- 
chens bis über die Ffihlerwnrzrln nnd die Mnndt heile 



ist in der Mitte des Vorderrandes mit einem starken 
EHgeschfiiAen Höcker veivelien; beim Weibeben ist dasi 
Gesicht bis au den Fliblerwnraehi [^elb, die Spilae der 
Mandibeln ond die Basis der Lefae scbwars; der übri- 
cre Theil dea Kapfs ist grnn, fast glanzlos ^ fein ffermi- 
zeit 3 die Palpen bei beioen Geschlecht em ^ana fcn wara. 
Brustschild Kaum schmäler als die Deckschilde, um die 
Hälfte breiter als lang, vorn und an den Seiten «gerun- 
det, die feinp^erandete Basis fiachrundlich, der Rand an 
der Stelle der Hinterecken aufgebogen, in den Hinter- 
winkeln die Fläche quer eingedrückt, übrigens flach ge- 
wölbt, fein punktirt, heim Männchen auf der Mitte et- 
was nach vorn eine flache, durch eine seiche Furche 
getheiite Erhöhung, der Rand der Vordereeken bei hei- 
den Geschlechtern roth , öfter eben nur noch merklich. 
Schildchen quer, abgerundet, grun, fein punktirt. Deck- 
schilde nach hinten verbreitert, einzeln ubgeruiidet, sehr 
fein punktartig gerunzelt, seidenglänzend, die Spitze mit 
einem zinnoberrothen rnndlichm Flecken. Unterseite 
glänzend, die Epimeren gelb; Beine grrm, weisslich- 
pubescent, die Vordertaraen oea Männchens bräunlich- 
gelbrnti). 

In Deutschland häufig auf Blöthen ] ausserdem in 
faat allen Ländern dea nördlichen und mittleren Europa, 
bis nach Westasien. 
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Jllaiaclitais dilatiisoniis^ Defean. 

JRf. ffiridi»^ capitis antiea testaeeOj thoraeis 
angulU poaterioribus fiwQ - niarginati» ; elytris 
apiee eocdneis; antennis media * düatlati§. ' ^ 



MalarhiuM diiatiemnU* Oermar Ins* Spee. |i« 74* ar« 190* — 
Erichcoa fintomogr. !• p. 73. sr* 10* 

Ziemlicli kurs und breit, oben fast gMnwkmi grün* 
Kchblan, lein graulich - pubencent, die* Dedttcbüde dübn 

sclnvärzlicli behaart. Die Fühler sind schwarz, beim 
Männchen die Glieder bis sum vierten an Crröese r.u- 
nebmend, das fünfte sehr s^oea, so lan^p Ais die drei 
vorig^en zusammen, in der Mitte ein starker, rundlicher 
aufwäitagerichteter VorKprung, am Ende eine flache Er» 
. weitemni;, die übrig^en sind einfach, beim Weibchen ist 
das fünfte Glied läng^er als die übrigen und wie die 
beiden vorhergehenden erweitert. Der Kopf ist breit, 
fast das Brustscbiid übertreffend, die Stirn zwischen den 
Augen icaum eingedruckt, mit zwei der Quere nach 
stehenden entfernten Grübchen, hinter diesen ist in der 
Mitte eine knrse feine Lanf^sfurehe ; das Untergesicht 
ist bis zu den FähSerwurzeln gelb, auch die Mundtheile, 
mit Ausnahme der schwarzen Mandibelspitzen und des 
letzten Tastergliedes. Brustschild kaum schmäler als die 
Flugeidecken, fast nur halb so lang als breit, der Vor- 
derrand in der Mitte stark nach vorn ausgebogeu, die 



Lonjf. 2V» — 2%'", lat. 1 — 1%"'. 
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Seiten gerundet, die abgerundeten Hinterwiiikel aufge- 
bogeOi die Basis fast gerade , fein gerandet; Oberfläche 
sanft gewölbt, sehr fein riiiizelarttg punktirt, innerhalb 
der Hinterecken quer eingedrückt , letztere schmal aber 
weit nach vorn reichend ,gelb «icerandef. Sehitdchen 
fast abgerondet, viereckig, schwärzlich , fein pnnktolirt. 
Deckschilde sehr wenig verbreitert, sehr fein mnselar- 
tig punktulirt, die Naht hinter dem Schildchen etwas 
vertieft, die Spitze beim Männchen fast gemeinschaft- 
llcb^ beim Weibehen einzeln abgemiidet, bei beiden 
scharlachroth. Unterleib glänzend, die Epinieren di*r 
Mütelbruat gelb weiss ^ Bauchsegmente schmal gelb ge- 
randet Beine dunkel grünlicliblan, wetsslieb-pubesceul^ 
die Vordertarsen rostjrelb. 

lo Istrien, Croatien, Datmalieo und auf den Jeni- 
scbeu Insekk 
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Malacliliis sanl4iiiS9 Gene. 

M. coeruleu»; ore teataceo, (horae'us maryine 
laterali elytrorumque apiee ruft*. — jLong. 2—3 V3'", 
UU. 

MaUtMtu »mrdiom* Eriehson Kutonogr. I. p« 7S. nr, 14. 

I31uu, grüu schiiumeind, niattglänzeud, fein weiss- 
licli pubesceot, oben mit zerstreuten' schwarzen, aufrecli- 
len Haareil. Fühler schwärzlich, beim Männclicii das 
ersle Glied verdickt, metallisch grfinblau, das zweite 
kurz, das dritte läni^er, unten wie die drei folgenden 
rdthltcli^clb, diese sind nnten ans^erandet, daher in eine 
sctumpfe Spitze auslaufend; die Glieder des Weibchens 
eiiifacii, die ersten ebeiifalU nuten gelb. Kopf etwas 
g^ross, fast breiter als das Brustschild, zwischen den 
Aü«ren querüber flach ein{i;edrnckt, Kopfschiid und 
Mnndtheile hellgelb, die Spitze der Mandibeln schwärz- 
lieh, die Palpen rothgelb, das letzte Glied schwarz: der 
übrig^e JCopf ist sehr fein pnnktirt, der Raom zwischen 
den Fiihlerwurzelu schwärzlich. Brustschild wenig 
i^chmäfer als die Deckschilde, kürzer als breit, die Sei- 
ten und der Vorderrand gerundet, die Basia fein geran- 
det, fast {gerade abgestutzt, oben gewölbt, fein und dicht 
VI. 87. 
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puliktuUlt, innerhalb der aufgebogenen, abgerundeten 
Uiotereeken quer eingedrAckt, drr Grand blangrun, stark 
glänzend^ die Seitenrander schmal gelbroth geaäunit. 
ScbiMcben quer abgerandef, schwaragriliiiieh, pnnktidirt. 
Deckschilde sehr fein ruozelartig punktulirt, aeidenglän- 
send, mit etwas vorstehenden Schulterbeulen; die Spitse 
rotb. Unterseite gidnsend, Epimeren gelbweiss; die 
Bauchsegmente schmal, rothgelb gerandet. Beine hlän* 
licbgrfin oder grnn&lan, ireisslicb pubescent, die Vor- 
dertarsen des Männchens bräunlich rothgelb. 

Bei Cagiiari in SM*dinian auf den BHItben des Leon 
todon. * 
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JllfllacliilUi liMNmatus, Küster. 

M. nigra- eoeruleut t viridi-vUeaiu, 9ubtiti$- 
Mimeeinereo-pt$beaeen»} orefiano-vario. — Leng. 

1%-r', uu. %"\ 

Einfarbig «cfiwlrzlichblati , grün schlmmenid, mit 
feiner weinsgrauen Pubescens, daher »eidenglSttsend, 
£ni9t8child und Flügeldecken mit kurzen , aufrechten, 
achwaraen Haaren. Die FuMer »ind achwarslicli, beim 
Männchen die beiden ersten Glieder verdickt, unten 
atumpfspltzlg , die übrigen wie die des Weibchens ein- 
fach* Kopf schmäler aU das Brustschild, siemlich deut- 
lieli punktirty zwischen den Augen flach eingedrückt, mit 
einem flachen Gröbehen in der Mitte, von dem eine 
verloschene Linie über den Scheitel wegläuft, unter 
jeder Fublerwnrsel ist ein gelbes Fleckchen, die Mnnd- 
theile sind hellgelb, das Kopfschild schwane, mit gelb- 
rothem Vorderrand, die Lefae ebenfalls schwavsmetal- 
lisch und gelb gerandet, die Kinnladen weissgelb, mit 
schwarsen Spitaen, die Taster gana schwars. Bruatschild 
von der Breite der Deckschilde, Va so breit als lang, 
vom stark gerundet, in der Mitte vorgezogen, die Sei- 
ten flachrund, die Basis fast gerade, der Rand an der 
YL 38. 



stelle der Hialereckea mt(f(€hegeu\ die Flädie ist sehr 
fein uud dicht ptinktirt, die Hiiiterwiiikel mit einem Ha* 
clien ttaereiodruck. Seliildchen quer, flach abgerundet, 
»cliwärzlieli. Deckschilde nach hinten etwas verbrei- 
tert, die Spitse bei beiden Geaehlecbtem einfach, ge- 
ineinei^bafltlich flach abgerundet; oben sehr fein punlct- 
artig g^ernnzelt, hinter dem Schildehen ein g^emeinftchaA- 
licher flacher Eindruck* Unteraeite glänzend, dieEpimeren 
der Mittelbrust gelblich ^ die letzten Bauchsegmentc roth- 
gelb gesäumt, das erate mit rothgelbem Seitenrand. 
Beine etwas lang, schwarxbiäulich, wcisslich pubcscent. 
Die Tarsen schwärzlich. 

Bjei Cbur in der Schweis. 
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nialaclilui» rufllS) Fabrieiu», 

JU. viridii, ore fiaco, thoracis limjbo elytri»que 
rubrh, — Long. 3 ", lat. l'/j'". 

MMachiuM rvfui. Fabrlcio« Syst. £1« I. p. 306. nr. ft. — Olivici 
Eot. IL 17. p. 4. nr« I« L 1« f. 4« — Erkliaoii EnMa. f. p 77« 
nr. 17. 

Malmehimi uentm nnr« y* SelidniMrr Sfn» Int. p. 77« 

Fant no gross wie M. aeneus, schwach ^länzeadf 
graulich pubescent, mit einxelaen schwarzen Haaren be- 
setzt. Die Fühler sind scbwarx, die ersten Glieder me- 
tallgriln glänzend, beim Männchen länger, das sweite 
Glied iileiner, die übrigen sägezähin^, allniählig dünner 
werdend« Kopf etwas gross, sehr fein mnBelartig punic* 
tili, zwischen den Augen querüber eingedrückt, mit 
einem tief eing^estoehenen Punict in der Mitte, der obere 
Theil ist grün, der untere bis an den innern Augenrand 
und die Wurzeln der Fühler gelb. Augen rundlich, 
hochgewolbt, braun« Brustsehild kaum schmäler als die 
Deckschilde, so lang al^ breit, vorn stark gerundet, in 
der Mitte fast vorgezogen, die Seiten flaehrundlich, un^ 
unterbrochen gerundet in die flach abgerundete Basis 
fibergehend, die Rftnder an der Stelle der Hinterecken 
VI. 39. 
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8ind aufgebogen, die Basis hi erhöht gerandet; die 
Oberfläche ist »ehr dicht punktirt, beiderseits herabge- 
beugt, iu den Hiiiterwini^ehi quer eingedrückt, der 
Gmod roth, mit breiter, vom abgekOniter, bis £or Basis 
reichender dunkelmetallgrüner Mittelbinde, deren Rän- 
der ftst gerade verlaafen. Sehildeben roQdlich, dunkel- 
metaligr&ny fein pnnktulirt. Deckschilde einfarbig hell- 
roth, fein und dicht |uinktulirt^ beim Manndien an der 
Spitze eiogedriickt; mit einer vorstehenden Falte ma 
Oberraud der eingedrückten Stelle, innen mit einem 
schmalen, häutigen, schwarxen, herabgebogenen An- 
hängsel. Unterseite dunkel metallgrün, bläulicii sdiim- 
mernd, die Epimeren der MittelbrMSt weissgelb, die 
Bauchsegniente in der Milte roth, rothgelb gerandet. 
Beine länglich, dunkel metallgrüu, graulich pubesceot. 
die Vordertarsen rostroth. 
Im südlichen Frankreich. 
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nalaehiiis marginellus, Pabrieius. 

M. viridis vel viridi - coeruleus ^ ore flavo, 
thoracis linj^q laterali elytrorumgue apice rufis 

- Iäm0. 2%"', tot %"'. 

Mrtiachiua warginellut. Fabricias Syst. £1. I. p. 307. nr. 6. " 
Olif itr Eatoiii. IL S7. p. 6. nr. &• t. a. f. 18. — Schöoherr Syn. 
Ins. II. p. 97* «r, 5. — XrMtoa Biitoaiogr. !• p« TT« ar* 18. 

MnlaehUu biputtutaim vat. llliger K&f. Pr. p. S03. 

Länglich gleichbreit, rein metallgtün oder blSaltcli, 
besonders Kopf und Brustschild öfters grünblau, weiss« 
lieh pnbeiicent, oben schwBrzHeh dunn behaart. Fahler 
kürzer als die Deckschilde, achwärzjich, die ersten Glie- 
der grünlich glänzend^ unten hellgelb 3 beim Männchen 
das zweite sehr klein, 3 bis 7 unten ansgerandel, wo- 
durch bei jedem eine hervorstehende zahnförmige Spitze 
gebildet wird, die übrigen, so wie die des Weibebena 
sind einfach. Kopf mit den gewölbten Augen so breit 
als das Brustsehild, vorn stark Yersehmiiert, fein pnnk- 
tirt, hinter den Ffiblerwurzeln seicht querüber einge- 
drückt, mit einem tieferen Grübchen in der Mitte ; Mund- 
tbeile und Gesicht bis zu den Föhlerwnrzeln gelb, nur 
die letzten Glieder der Palpen sind schwarz. Brustschild 
VI. 40. 



k«tim schiniUer als die Deckschilde, fest so lang als 
breit, vorn stark » die Seiten flach gerundet; auch die 
Basis ist flach rundlich, der Rand aufgebogen, die Vor< 
derecken ziemlich deutlich, oben fein punktirt, die Sei- 
ten sind breit, orangegelb gesäumt, der Saum meist gerade 
abgeschnitten. Sciiildcheu abgerundet dreiecicig, schwärz* 
lieh. Deckschilde gleichbreit, an der Basis siemüch) 
übrigens nur mattglänsend, sehr dicht und bucJist fein 
pnnktirt, blangrun; an der Spitae gelbrotb; die End- 
theile des Männcliens umgekniffen und eingedruckt, ober 
der eingedrückten Stelle eine sclimale gerade, mit einer 
sebwarxen Borste versehene Spitze, beiderseits neben 
der Naht ein langer, schmaler schwarzer Anhang, wel- 
cher aus dem eidgedröckten Theii entspringt« Unterseite 
glänzend, die Epimeren weissgelb, die Bauchsegmente 
gelb^i^erandet. Beine grßn, gelblich pnhescent, die Vor- 
dertarsen und Knie der Vorder- und Mittelbeine rothgelli. 
Im ]\Iittel- und Südeuropu. 
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Anthocomiis equestvls^ Fäbricius. 

A. riridUtj elytrü rvbri»^ faseia kifra me- 
dium^ ad suturam dilatatay nigra. — Long. 1 Va'", 
lat. 

MmlaehluM equMtrU. Fabriciut Sy»t. El. 1. p. 309. nr. 2*2. — OU- 
▼ler Eilt. 11. «7. p. 31. nr. 13. t 2* f. II. — Panxer Faua. 
Germ. X. 6. 

MalacUiui faiciatut. var. y. Uliger Käf. Pr, I. p. 304,— Scbtfa* 

lierr Syn. Ins. II. p. 82. 
MaUiehius quadripuMtttUUus. lUiger KIkt Ft. 1. p. 306. nr. 5. 
JiiriiaüoMtiM equeitris. Ericbson Entomogr. I. p. 08. nr. 8. 

Mattglänsend , mit einer feinen anliegenden grau- 
lichen Behaarung, mit Ansnahme der Deckschilde metall- 

grüii; die Fülller sind kürzer als die Deckschilde, das 
erste Glied ander SpiUe, das zweite, dritte und häufig 
auch das vierte unten ^elbrotli. Kopf rundlich, auf der 
Stirn querüber eingedrückt, in der Mitte läuft dieser 
Eindruck in eine feine vertieite Linie aus, welche sich 
«her den Oberkopf fortzieht, der Raum zwischen den 
Fühlerwurzeln ist der Quere nach erhöht; die Mund- 
theile sind schwarz, das Kopfschild weisslich. Brust- 
schild kaum kürzer als breit, vom und an den Seiten 
»ehr sanft gehoben, die Basis ist von beiden Seiten her 
nach hinten herausgebogen, iu der Mitte gerade abge- 
schnitten , der Rand fein abgesezt und etwas erhöht ; 
die Oberseite ist flach gewölbt, kaum sichtbar punktu- 
|iit und gerunzelt, beiderseits neben und etwas vor der 
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Mitte eine kleine randliche Vettiefaiifi^, aneh in den Hinter- 

wiiikeln quer eingedrückt. Scliildchen quer, abgerun- 
det, schwärzlich. Deckscliilde breiter als das Bruslacliild, 
nicht erweitert) kau» merklich aber sehr dicht runaelar- 
tig^ punktirt, bellroth, nni das Sebildcbeu ein aussen ver- 
waschener, schwarzer, <;emeinschafltlicher Flecken, liinter 
der IMUtte steht eine gleichUrbi|^e, etwas bogige, an der 
Naht breiter werdende Qnerbinde, beim Männchen ist 
die Spitze eingedrückt und der eingedrückte Theil mit 
einem schwarzen, sehmalen, aufwärtsgebogcnea «Anhang 
irersehen. Unterseite glänzend ; die Banchsegmente gelb 
gerandet. Beine »chwäizlich, die Mittelsrhenkel an der 
Spitze, die Vorderbeine bis auf die schwarze Schenkel- 
wnrsei röthlichgelb. 

Anf Blüthen, be^sonders Doldengewächsen, in ganz 
Devtsehland häufig, auch in Ungarn ond Siebenbürgen. 
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Psoa viennensis^ Herbst, 

P. obsure aenem^ nitidvSs peetwe rirUti- 
eaeruleo; elytris t-yffogo-ptmctati^^ ferrugineis; 
antennis flavo-fiMci^i tibiis ferrugineis. — Long» 

ku. r'\ 

Psoa vienntuMtM. Uerb»t Käf. VII« p. ttl5. nn 1. U lOU. f. 5. a. — 
Fübrlcios Sr«t. El. I. p. a»3. nr. 1. — Panier Faun. Gcim. 
XCVI. a. — 8di6iilicfr ßyifo Im* IU p. «0. nr. 1. — UtreiUe 
Gea* Cr. et Ul» p» f. nr. U 

Dunkelerzgrüiilicii, etwa« iti!i SchwarrJiche spielend, 
UHl eiuxelopu brauiUiclMti, dienlich kiigen ÜMreu be- 
tetet. Die FUMer mnd m» Itnpf als das Brastsohild, 

yelbbiaiiii, die Kolbe etwas dunkler, das erste Glied 
«nsgrunltch. Kopf Biemltch (»reit, glänKcnd, dicht punk- 
tirt, die Punkte etwas ruiicelartif[f| vorn eingedrfickt, 
auch iniierlialb der Augen ist jederseits ein flacher Ein- 
druck, auf dem Scheitel ein flaches rundliches Grüb- 
chen Angen fast halbkuglicby hochgewölbt, braun- 
schwaiÄ. Brustschild no breit als der Kopf, abgernn- 
det viereckig, kaum kürzer als breit, vorn gerade ab- 
gei^cfaniiten , die Seiten flach gerundet, hinten etwas 
fiagezahnig, die Basis ein^eschnört, erhdht gerandet, 
«eicht ausgerandet; die Oberseite ist ziemlich gewölbt 
punktirt, die Punkte m den Rändern grösser, dichter 
beisammenstehend, beiderseits hinter dem Yorderrand 
der (luere nach eingedrückt, auf dem Basilartheil eine 
kurze Mittelfurche, vor dieser ein Streif dtchtstebender 
VI 42. 
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PBnktehen. Sehildcbeo Mniirlieli -dreieekig, mit abge- 
ruDdeter Spitze^ sehr dicht punktiilirt, {rrüaliclischwarz, 
malt. Deckscbilde rostgelb, mit bläalicbem oder violet- 
tem Sebein, mit stark vorstebenden Scbolterbeolen , der 
Lange nncli g^Ieichbreit, hinten einzeln abgerundet, nicht 
sebr dicbt runselartig ponktirt, mit zwei nur scbwacb 
angedeoteten erböbten Lfingslioien^ die ganze Flicbe ist 
mit kurzen gelblichen Haaren dünn besetzt» Unterseite 
gleicbmässig dicbt und etwas runzelartig punktirti die 
Brost unrein blaogrün, die Baacbsegmente glincend, 
beim Männchen der Quere nacb eingedrückt, die Ränder 
kupferruthlich. Beine scbwärsUcb erzgrün, dünn be> 
baart, die Uintersebieaen peekbraoo, Tarsen roatgelb. 
In Oesterreich, sehr selten« 
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Psoa Italica, Dejean. 

P. nilfro - eoerulea , «fridi mican»; etytris ir- 
reyularUer punctata, coccineUt. — Lmg. SVx — 

4 ", ha. 1 — 1 Vs ". 

Dermetteä dubiut. Romi Faun. Etr. Mant. I* 17« iir. 34. |. i. f. F. . 
FfM Italic»«^ Dejean Cat. 8. ed. p. 

Grösser als P. vienneiiais , besonders gestreckter, 
ood ausser der Färbung der Decksciülde durch die dun- 
kel gefärbten Fühler und Beine untersehiedea. Der 
ganze Körper ist tiefschvrareblau , violettschillemd, me^ 
tallglänzend 9 mit dünnen schwärzlichen Haaren dünn 
besetzt, nur die Deckschilde sind scharlachroth, mit kür- 
zerer gelblicher Behaaning. Die Fühler sind knrser als 
Kopf nnd Brustschild , schwarz, die Mittelglieder etwa» 
pechbräunlich« Kopf rundlich, liachgewölbt, vorn einge- 
dröckt, fein punktirt, zwischen den Augen eine seit- 
wärts verflicsKende, schwach wnlstformirre Erhöhunsr- 
Die Augen sind hochgewölbt, rundlich, braun. Brust- 
Schild so lang als breit, fast abgerundet viereckig, et- 
was breiter als der Kopf, vorn und an der Basis gerade 
abgestutzt, letztere schwach erhöht gerandet, die Seiten 
sind flach gerundet, der Kand fein sägezabnig, beson- 
ders dentlich hinten neben der Basis; die Oberseite ist 
flach, gewölbt, beiderseits innerhalb des Vorderrandes 
der Quere nach eingedrückt, über die Mitte läuft eine 
wenig merkliche, beim Weibchen vorn der Qnere nach 
ausgebreitete Furche, die Mittelfläche ist fein, die Seiten 
VI. 49. 



daa;cgen ci;r6hfr ptrnktirf. SeMlArbeii A-mki^r, irioVett, 
Mehr fein und dicht piinktirt . mit or|att.*r IVlittcllinie. 
Deckschilde breiter als das Brnstschild^ mit fai^t recht- 
winkeligen , abgenindeten ScliuTtern , fast g'leichbreil 
oder weit hinten nur schwach erweitert , einzeln abge> 
rtiBdet, mäsaig gKnaeml, etwas violett -schimmernd, un- 
regelmässig und mössig stark pniikfirt, die Pnnkte dtrrch 
rnnzelartige Querlinieii vielfach vereinigt, Unterseite 
ziemlich dicht und gleichmässig pnnktirt, die Ränder 
der Banebsegmente glatt, die Sf^gmente selbst beim 
Männchen der Quere nach eingedrückt, so dass dlt* 
Ränder dadurch erhüiit erscheinen. Beine kurz« Hchwach« 
acfawarablau, die Tarsen etwas lang, 4ic swei letx|«'n 
Glieder rothbrann» 
In Qberitalien. 
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Colydlum elonsatuii^ Fabricius. 

' C nigrum^ nitidumj afUennis pedibusque fer- 
rugineU^ tharace trisulcato\ elytris apice con- 
junctim rotundatis, costatis, interstitiU triseria- 
Mm ptaietatiM, — Long. 2 — 3% kU. Vi — Vs'"- 

MydiuM etimgatttm. Fabrklut Syst. Rt IL p. 556. nr. 5. 
Herbst Kfkt VIL |i. «17. nr. 1. t. 11«. f. 11. — Panxer Fann. 
Gem. III. 17. — Payknl! Faon. Suec. III. p. 31«.^ nr. 1. — 
Oyllealial las. Saee. IL p. 40$. ar. 1. IV. p. 631. ar. 1. — 
Ouftscbmldt Faaa. Avitr. III. p. 146. ar. 1. — Sieplieas IlL 
Brit. Ent Mand. V. p. 409. ar. 1. » Eriehsoa DeatachL las. 
IlL p. 278. nr. 1. 

I})t linearis, Olivier Ent. II. 18. p 5. nr. 3. t. 3. £. 17. — Rotsl ' 
Faun. fitr. p. 50. nr. 123. 

Lang<restreckt, fast giciclibrcit , schwarz, mässij^ 
gläoJBeiid. Die Fühler sind dunkel rostroth, fast bräun- 
lich, die Keule etwa« heller, ihre Glieder wohl dreimal 
80 breit als die vorhergehenden, die letzten gelblich -pa- 
bescent. Der Kopf ist riiudlich viereckig, vorn röthlich, 
fein und Dicht sehr dicht punktirt, innerhalb der Fühler 
der Länge iiat h seicht ein^edri'ickt, auf der Mitte der 
Stirn eine flachruudliche Erhöhung. Augen seitlich, ge- 
wölbt, rund, schwarzbraun. Brunlschild i Vi mal so lang 
als breit, sehr Äach gewölbt, fein und wenig dicht punc- 
tirt, vorn gerade, die Seiten fein gerandet, nach hinten 
kaum merklich verschmälert, oben mit drei Längsfurchen, 
die mittlere ist ganz, die seitlichen, schwächeren, wel- 
VI. 44. 
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che dem Rand nlber itehen als der MittelAirebe , aind 

etwas gesell wunji^eii, vorn und hinten abgrekürzt. Scliild- 
chen klein, rundlich, etwas erhöht. DeckschiJde »o breit 
ab das Bmatscbild, faat dreimal so lanf^, gleiclibreit, 
UDten {2:emeiii8ehaMfeli flaeli abfrernndet, gewölbt, ge- 
gen die Spitze schwach und allmaiilich abfallend, jedes 
mit vier erhöhten, rippenarligen Längslinien, die Zwi« 
rflume mit swei siemlich starken Pnnktreiben, zwischen 
diesen fein quergerunzelt. Auch die Naht ist rippen- 
artig erhöbt. Unterseite glänsend , sehr fein pnnktirt, 
die Hinterleibssegmente rölhiieh gesSnmt. Beine kurw^ 
rostroth, die Scliienen gegen die Spitze etwas erweitert, 
an der Spitze mit kleinen Dornen besetzt, Tarsen vier- 
giiedrig, die drei ersten allmählig an Länge abuebroend. 

Bei nicht gana ausgefärbten Exemplaren Ui die Ba» 
sis der Deckschilde etwas röthlich, es mag daher kom- 
men, dass C. ßi forme ebenfalls als Varietät dieser Art 
angesehen wurde; indem man sie mit 'den erw&hnten 
nicht aiisjrefarbten Stücken verwechselte. 

In Schweden I Deutsehland, £ngland, Frankreich, 
der Schweix, Oberitalien, lllyrien und Ungarn, beson- 
ders in Nadelhölzern lebend. 
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Colydliim filiforme 9 Fabrieiua. 

C. nu/rtim, tüHduni, antenni» pedibuMque ferru- 
gineis, ihorace trisulcato ; elytria basi rufis, aptee 
sinffulatim rotundatis^ cattatis^ interstUtts biseria- 
thn MubtilUer punctatis.— Long, %%—V/^\laL 

1/ 3/ 

/2 /Ä • 

M^umßUfhrme. Fabriclni Syat ET. II. p« 55«^ wt, 7. — Pan- 
xer Fami. Germ. CIV. 10. — Gyllenlial los. Suec. IV« |i. 633t 
nr. S. Sriehfloo Ina. Deatoclil. III. p. 979. ar. 9. 

Colydium elongatunt, KagelUn. Sehneider Mag. IV. p. 49&. ar. I. 

Ratzeburg Forstins. I. t. lU f. 15. 
Colydiuin elongatum. var, b. Gyllenlial im. Suec III. p. 404. 

Etwas (grösser ala eUmgatum und ihm sehr fthnlicb 
aber bestimmt verschieden durch den heständigen ro» 
Iben Flecken an der Ba^^is , die an der Spitze einceln 
ab{rernndeten Deck^childe, feinere Punkte in den Zwi- 
schenräumen derselben, das läncrere Brustsehild und die 
Längslinie auf dem Kopf. Der Körper ist ebenfalls 
schwätz, glänzend, die Beine und Filbler rotstroth, iets- 
tere haben eine weniger breite Keule^ indem die Glieder 
derselben nur zweimal so breit sind als die vorherge- 
bendeo« Kopf fast etwas rundlich, vorn rotb, fein punk- 
tirt, mit einer mehr oder weniger deutlichen erbShten 
Längsliuie über die Mitte, welche am Oberkopf endigt« 
Augen rund, siemlich gewölbt, schwansbraun. Brust- 
schild fast doppelt so lang als breit, vorn gerade abge- 
schnitten, die Seiten nach hinten kaum verschmälert| 
VI. 45. 
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der Obeiilieil i»t i'ela punktirt, die Punkte auf der Mitte 
iiuch kleiner als an den Seiten, die mittlere Furche wi 
in der Mitte dfr Lini^e am breiteiiten, vom feiner, die 
Seitenfurctien ziemlich geschweift, vorn und hiuteu ab- 
gek&rst. Scbildclien klein , etwan erhöht, queiTundlieh, 
mit einer eingedruckten Mittellinie. Deckuchilde IV4 mal 
MO lang nis das Brustscliild, eben so breit . die Seiten 
gerade, die Spitzen einzeln abgerundet; an jeder Schul- 
ter ein groaser, hin nur Naht reiehender rotber Flecken ; 
die vier Län^rippen auf jedem Derkschild sind wie bei 
elo9^atum, aber die Punktreihen in den Zwischenräu- 
men achwächer, die Querrunseln derselben aber eben- 
Tatls deutlich. Unterseite peclibraunröthlieh, gleichmasHig 
etwas ruiizelartitr punktirt, die Hinterleibsse^iueute roth 
gerandet, Beine roströthlicli. 

In Schweden^ Dentnchland und Frankreich in Ei* 
eben; in den Bohi löchern der Bostrichen und Auobicu. 
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Kliysodes SlllcatUS, Fabficius. 

Rh, rufo'pieew; eapite öl^ulcalOy tliaraee 
trisulcato, sulcis laleralibus antice abbreinatis; 
elylri» ptmr4atO' »ulcatix, humerta rotuttdatt» — 

CurHjus sttleatut. Fabriein«, ManiUta 1. p. 165. iir. S«; öykt. Kl» 
II. p. 93. iir« 5. lUiger Magaz. III. p. 175. nr. 5. 

Hh^odes txnrntui, Dalman Aitai. £nt. p. 93. nr. 3. — GylliMihal 
Ihm. Siiec» IV. p. 338. nr. f. — Gernitir Zeitachr« II. p« 346. 
nr. 3. 

Htijfsaäe» »mtemtm§, Brkhaon In«. Pesitclil. lU« p« 300. or. t. 

Einfarbi|r rotlibraun, xiemlicli glSnxend. Die Fftli- 
fer sind küizer als Kopf und Briistschild , j(e<;pii das 
Ende Uell - pubc.sceiit. Kopf fast verkehrt lieiziui mi«;, 
U'uiteiv gerundet, oben mit swei nach vorn scbiiaaler 
werdenden Furchen, welche in einer tiefen Grnbe anf 
der Stirn bp^iiiiien, am Vordertlieil i>t ein flacher 
ländlich dreieckiger Eindrnck, von den F ühlerwinrseln 
lauft jederaettn eine feine aeharfe Kante nach dem 
HaU, wodnrch die oberen gewölbten Seitcnthoib* abg^e- 
pen7.t werden« Augen rundlich, mä^aig |4ewölbt. Brust- 
schild ländlich vorn orerade abgestutst, die Seiten ge- 
rmidet. vorn staiker aJs binlcii ciiij^^ezogcn, an (Irr Ba- 
hii» fa«l eine kurze Strecke gerade, die Hintei ecken 
atumpfapitzigy fast rechtwinklig, oben mit drei tiefen 
lind ziemlich breiten LangsAirchen, von denen nur die 
VI. 
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roittlere^durchaus {^eht, die beiden äiissereu sind hinten 
Ntark erweitert, im üniude puuktirt, der Länge nach 
leieht einwftrts gebogeo, ioniuer »chniäler werdend und 
vor der Spitze anfhörend. Sehildehen klein, dreieckige, 
iu der Mitte eingedrückt, unter der Basis des BruHtschilds 
verborgen« Deckechilde etwas breiter als die Mitte des 
Bnistschilds, an der Basis eingedrückt, mit abgerondeten 
Schulterccken, fast durchaus gleichbreit, hinten gemeiu- 
achaftlicb abgerundet, Spitsenrand wulstig verdickt, oben 
flach gewölbt, mit sieben Reihen tief eingeAochener 
Punkte, welche in ziemlich tiefen Furchen stehen, nur 
die sechste Reibe ist mehr oberflächlich^ die Zwischen- 
rinme sind gewölbt , Tellkommen glatt und stark glän- 
send. Unterseite heller punktirt, die Bauchsegmente mit 
glatten Randern vergehen. Beine kurz, die Schenkel 
glatt, bia sum Knie lebhaft braunroth, vor der Spitse 
der Vorderschienen fast immer ein kleiner Zahn, die 
Spitze selbst läuft in zwei Zähnchen aus, die Mittel* 
idiienen seigen innen an der nicht erweiterten Spitze 
einen langen, ziemlich starken Zahn, die Hinterscbienen 
sind an der Spitze einfach erweitert. 

In Deutschland sehr selten, ausserdem in Schweden^ 
den Pyrenäen, Croatien, Ungarn und Siebenbürgen. 
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Rbysodes exaratiis^ UUger. n 

Rh. pieiu9y niMuBs eapite hnpreägOy antice 
ÜBülealo; tharaee trinUcßtOy sulcis amnibus 
tegrut; elytris sulcato -punctatis^ humer is ac%Uo- 
ongvlatiB. — Lmtg. 8 tat. 

Rhysodes exaratuM llWgjtr. — Cnc. meth. X, p. 306. nr. 1. ^ 
Weatwood Zool. Joura* V. U 46« f. 1. — £richton Int« DeuUchl. . 
III. p. 301. nr. 2. 
AbffMtot armtuMm NcwManii t«oad Mag. of aal« Hfat« n» aar« II. p. 
«64« nr« «• — Oermar Zailtchr. IL p. 344« nr« t. 

Dem Mh* sulcatus nahe stehend, aber durch di« 
«twa« geringere Grosse, die drei voHatftndigeii For- 
chen und den Umriss des Brustschilds , so wie durch 
die Bewaffnung der Beine unterschieden. Die Farbe 
ist ein reines tiefes Pecbbraun, karslich entwiclielte In- 
d^victnen sind mehr rotMiniiin, die OberflSche ziemlich 
glänzend. Die Fühler sind länger als das Brustschild, 
an der Basis dunkler, die Endg^lieder hellrothbraan, kahl« 
Kopf hinten durch eine tiefe Fmrehe eweltheili|f, die sich 
auf der Stirn zu einer rundlichen Grube ausbreitet und 
von dort aus in «wet Aeste theilt, der davon einge- 
schlossone Theil ist flach gewSlbt und trfigt an der 
Spitze einen eingestochenen Punkt, über den Augen 
läuft eine feine Längslinie bis snr hintern Seitenwöl« 
bnng des Kopfes« Angien mndlich, flach gew5]bt« Brost- 
Schild länglich, die Seiten kaum etwas gerundet, nur 
vorn schwach verschmälert, die Vorderecken abgerundet, 
VI, 47. 



die liititerpii recht «v inklich ; die Oberteile Ut flaclig^e- 
wölbt, mit drei sturken und tiefen Liiiifrüfurclien. welche 
Rioimtlich den Voideirand erreicUen und an der Wurxel 
etwas breiter sind, die mittlere ist In der Mitte der 
Länge am schmiitsteii* Deckt^childe faitt {^leichbrcili 
hinten ffemeinscbafllieh ahgeroiideti mit nach vorn an»* 
|rexo{renen Schnitem, die in eine knrfte^ etwoM nach 
QU)(seii [gekrümmte Spitze atislaiifeii . oben mit sieben 
Reihen von gronaen und tiefen Punkten, die inneren 
Reiheii stehen in slemlielt breiten Fiirehen, nach auaseft 
nehmen die Furchen ab, ho dasH die Piinktreihen |;anx 
oberflächlich liegen und flacbgewölbte Zwischenräume 
emsehUesaetty wfthrettd*die inneren kielartag erhöht sind, 
die Spitze Ist wulstig p^randet» Unterseite braunroth, 
die iii'Udt und der Hinterleib gross und der letztere 
mnaelartigpunktiri | Beine kurx, die Verderaiihettkel ver«* 
diekt, mit einem «ehwaehen Zahn vor der Spitr^^ die 
Vorderschieneu an der Spitze mit zwei längeren, vor 
der Spitae an der Innenseite mit einem kitiieren ZuJiu 
verseben, die Mittel- und Htoterscbienen an der Spitae 
Nchnell nacli innen erweitert, so dasa letztere eine 
backenförniige Gestalt annehmen. 

Bei ^cJiaadan in der sächsischen Sebweia^ in Po- 
Ion, Steyermaik; auch in iSordamerika. 
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Brontes planatus^ Linne. 

B. niyrkaMj opacvs^ punctatUsimm^ pianuM} 
ihoraee taleribm dentieulato^ angulitt anteriori- 
bus productls; elytruf euÖMtriatiit $ antennls pedi- 
busque testaceU. — Loni/. %^/^'\ lat. 

C^rmmkifX plmmUm* Una^ Faan. Soec« Ar* 64»; Syst« Nat. I. Il# 
p. ar« 17. 

Cuen^iu pUamtMn Herbst Arth. Hl» |i» ?• nr« 3« 

Cmai^ fUudpea. l^Mdm EmL Syst. Jl. «?. » Olhricr 

Bat. ly. 74. p. 7 bis iir. •» t 1. f. 6. 
BrmäeM Jla9ipe§, Fabrieki« SyU El* II. p« 97. nr« 9. — Ftuntr 

Fana« Oer». XCV. 4. — Oyllenbal Ina. Suee« IV. p. 1J8. nr. 1. 

^ Scbtfnherr Syn. Itm. III. p. b7. nr. 9. 
Vtehta fiatipt$* Latrcllle Oen. Cr et Ins. III. p. 26. nr. 1. 
VMota pionata. Stcphfiia Illtistr. Brit« Ent. Maiid. IV. p. Siö. iir« 

1« ^ Sbuekard Cot. Pelin. p< 04. nr. 5a7. t« 73. f< 10. 
Hrontes planatus, DufUchroidt Faun. Aukir. li< p« 273. or. I. — 

Erlchson DeuUclil. Ins« III. p. 332. or« 1. 

Malt, brauhscbwarz, knrzlich fatnrickelte Individuen 
rothbraon, selbst gelblich, flach, wie gedruckt, mit düii' 
iier gelbgrauer Uaarbekleidting; Fi'ihler und Beine braun" 
lieh rostfarben, daa erste FülilergUed ist lang, fast ken« 
lenfSmiig, etwas gebogen, das xweite aussen an der 
Spitze desselben eingelenkt, kürzer aU das dritte, die« 
aes mit dem vierten gleichlang, die fibrigen sind etwaa 
dicker, gelblich pubescent, die Ffihler des M&nnchen» 
überhaupt etwas länger. Kopf etwas dicht runzelartig 
punktirt, mit awci parallelen Langsfurchen , vor den 
Augen der Quere nach nndentlich eingedrAckl, die Mund« 
VI. 48. 
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theil6 sind bmnrolh, die Mudibelii de« MinncbeQs ans- 
een mit einem sichelförmige (reho^veiion Horn verMohen. 

Das Briistscliild ist ntwas breiter a\» laii^, nach hinten 
verschmälert, die Seilenränder fein gezahnt, die Vorder- 
ecken vorgezogen und tahnformifif aQ<2^e$pitzt ; die Basis 
ist beiderseits seicht aiisgebuchtot , die Hinterecken fast 
abi^erundet; die Oberseite ist dickt runzelartig punktirt^ 
mit swei sehr Aschen breiten Längsfurchen, welc4ie ans- 
sen von einein flachen Kiel begrenzt werden. Schild- 
chen breit, flach abgerundet, fein punktirt. Die Deck- 
achilde sind breiler als das Brnstschild, gleichbreit, hin- 
ten abgerundet, gestreift, in den Streifen dicht punktirt? 
auf jedem Zwischenraum eine Reihe aus etwas entfernt 
stehenden Punkten, ausserdem mit Reihen von etwas 
aufrechten gelbgrauen Härchen, der fQufte Zwischen- 
raum ist kielförmig erhöht, der Raum zwischen diesem 
und dem AuKsenrand siemlich steil abfallend, die Sei- 
tenräpder schmal abgesetzt, auweilen röthlich. Beine 
kurz, die Schenke! verdickt, die Schienen gerade, mit 
sehr feinen Enddornen, 

Im nördlichen und mittlem Europa, lebt in allen 
Ständen unter Baumrinden. 
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Deriiiestes sardoiis^ Küster. 

D. conrexus^ niger^ subtUisswie flaco- einer eo- 
pubeseens^ capite ferjrugineo^ tiiaculis duabvs 
nigris^ ihorace antice ferrugineo-bimaeulato^ 
medio linea transversa ^ uCrinque abbreeiata m- 
eurvaque albiäo- flava; mfra eandidu9j irifariam 
niffrO'punctaCuSj am ferruyineo-cilialo. — Long. 
3%''^ tat 1%. 

Schwätz y kons und hoehg^ewölbl, vorKnglich das 
BruMschild und darin dem J9. ianknius lU. C^ffinis 
GyllJ sein- ähnlich, aber durch die Bildung^ des Körpera, 
der in der Mitte des Brustschilds seine g^osste Breite 
hat lind sich von dort aus g^leichmlssi^ verschmfilert, 
SD wie durch die Fiirbuiinr des Brustschilds g^ut unter- 
schieden. Die Fühler sind rothbraun, das erste Glied 
an der Wurzel braun.. Der Kopf ist rundlich, dicht- 
pnnkttrt, mit rosfcrelben Haaren bedeckt, die beiderseits 
in der Mitte der Stirn ein schwarzes dreieckig^es Fleck- 
chen frei lassen, ein drittes, weniger dentlii^hes, ist am 
Vordertheil des Kopfes. Das Brustschild ist gross, fast 
etwas breiter als die Deckschilde, hochgewölbt, vorn 
fast mützenförmig über den Kopf hervorragend, schwarz, 
dicht punktirt, dOnn behaart, die Behaarung ans einem 
Gemisch von schwarzen und graugelben Härchen be- 
stehend, in der Mitlc des Vorderraudes zwei nebenein- 
ander stehende rostgelbe Flecken, etwas hinter der Mitte 
VK 49. 



der Län^e steht eine gelbliche, beiderseits abgcekürzte 
und nach hinten hackcnförniisr einsrekrümmte Querlinie: 
der beiderseits tief ansfrebuehtete Hinterrand ist fiber 
dem Sehildchen und an den Hinterrecken rostg^elb ge- 
winipert. Schildchen rundlich, mit gelbem Haarsaum« 
Die Flügeldecken sind dicht pnnktirt, mit anliegenden 
schwarzen and gelbljchen Haärchen dnnn besetzt, sie 
sind ziemlich gewölbt, von den Schultern an merklich 
verschmfilert) hinten fast einxeln abgerundet, der Rand 
mit kurzen schwirzlichen Wimperhaaren besetzt. Die 
Unterseite hat einen gelblicliweissen Hüaarl)erzug, die 
Bauchsegmente mit schwarzen Seiten- und Mitteldecken^ 
übrigens noch jedes mit zwei durchscheinenden entge- 
gengesetzt dreieckigen, wenig deutlichen Flecken auf 
jeder Seite, nur das letzte ist mit Ausnahme eines weis- 
sen Fleckchens jederseits der Basis schwatz, rostroth 
gewimpcrt, beim Männchen ist das dritte nnd vierte mit 
einem rostrothen Borstenbiiiichel versehen. Beine schwarz, 
bräunlich pubescent, die Vorderhüften weisslich behaart, 
am Ende rostroth, die Knie sind weisslich, die Tarsen 
GDthbraun. 

. . Bei Cagliari in Sardinien von mir gefunden. 
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Oermestes aiirlelialceiiSy Küster. 

D. niger^ niUdus, äuriehaleeo^pubeseen»; tho- 
race nigrescentL'-tariOy elytria mgro-mriegaJtis^ 

antennis tarsisque fern^ineis. — Long, 2 Vi — 
r\ lau iVa-lVr- 

Eine Btemlich kleine Art mit flachem Körper, schwarz, 

gläuzend, oben rötlilich niessinggelb behaartj schwärz- 
lich geftchäcJct, unten einfarbig^ dicht mit measinggelbeD 
Haaren besetzt. Die Fühler sind rostroth, etwas knrz, 
die Keule ist ziemlich gross und dicht gegliedert. Kopf 
rundlich, flach gewölbt, schwärzlich marmorirt. Augen 
ziemlich gross, flaehrnndlich, schwarzbraun. Bmstschild 
flach gewölbt, vorn ausgerandet, die Seiten sind gerun- 
det, die Vorderecken stark herabgebeugt, abgerundet, 
die hinteren stompfepitzig; die Basis ist beiderseits tief 
ausgebuchtet, der Mittellappen ist ziemlich breit und 
rundlich; die Oberseite ist schwärzlich marmorirt, am 
Rand der Hinterecken steht ein rothgelber gelbglänzen« 
der Haarsaum. Schildchen etwas gross, abgerundet 
dreieckig, mit einem gelbröthlichen Haarsaum. Deck- 
schilde vorn kaum breiter als das Biustschild, fast drei- 
mal so lang, ziemlich flach gewölbt, fast gleichbreit, 
hinten gemeinschaftlich abgerundet, sehr dicht und fein 
punktirt, zwischen der röthlich erzgelben Behaarung sind 
öberall kahle Flecken sichtbar, daher die ganze Ober- 
fläche Schwaig geschäckt, besonders beim Männchen. 
VI. 50. 
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Unterseite gleiefaformig ond eo cBcht nessinggelb be- 
haart, daas nirgends der Onmd eichtbar wird, beim 

Männchen steht auf dem dritten und vierten Segment 
eio roatrother Borateobüaebely die Seiten der Segmente 
haben bei beiden Geachlechtem acbwirslich darehachei- 
nende Flecken, das letzte ist ungefleckt mit röthlicheni 
Haarsaum. Beine schwarz mit rostrotheu Tarsen, Schen- 
kel nnd Schienen ebenfalls dunn measingfarbig pubea- 
Cent. 

In Unteritalien) wahrscheinlich aus der Gegend von 
NeapeL 
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Dermestes ater^ Olivier. 

♦ 

D. breviar, leüUer conveansM^ f^^9 supra 
9UbtU8que stibtüüer nigra -pubescem ^ abdomine 
upiee fuhiheUkito; anterniü ferru0bwi$. — Long. 
S — 3%'", laL IV/". 

DtrmeHe» ater. Olivier Eni. II. 9. p. 9. mr. 6. t. 2. f. 19.. — 
CasCelneau Hist. Nat des Im. II. M. ar. 19. — £iidnon Int. 
OevtadiL HL p. 48(k »r. 9. 

Ziemlich knrs, flach gewSlbt, schwars, wenig und 
fast seidenartig glänzend, oben und unten mit feiner 
tiefscfawarzer Behaarung, die auf der Unterseite dicht, 
oben tiemlich dton steht. Die Fühler sind tief rost- 
roth, die Kolbe etwas gross, lose gegliedert, das 
letzte Glied hell pubescent. Kopf etwas klein, rundlich; 
dicht puakttrt; Augen rundlich, flach gewölbt Brust- 
Schild breiter als lang, vom ansgerandet, die Seiten ge- 
rundet, vorn eingezogen, die Basis beiderseits tief aus- 
gerandet; die Hinterecken scharf zugespitzt, die ganze 
Fläche sehr fein und dicht punktirt Schildchen rund- 
lich, dicht punktirt, mit einigen bhitrothen Haaren am 
Hinterrand. Deckschiide so breit als die Basis des 
Brustschilds, hinter der Bütte allmfthlig verschmälert, 
hinten flach abgerundet, auf der Mitte verflacht, die 
ganze Fläche dicht punktirt. Unterseite fast matt, nur 
der Hinterleib etwas seidenartig schimmernd, dicji| 
punktirt, das letste Segment ist mit rdtblichgelben Haa- 
VI. 51. 
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rm dicht gewimpertf das vorleMe Migt eine ähnliche, 
jedoch sehr schwache Einfasunng, die nor an heiden 

Seiten deutlicher wird, auch das drittletzte hat beider- 
seits einige gleichfarbige Haare. Beine schwars^ die 
Sehenkel dicht and sehr fein pnnktirt, die Schienen brftnn- 
lieh pubescent; die Tarsen peebbraun mit rotheii Klauen. 

Bei Nnrnerg und Erlangen, in Oesterreich and bei 
Triest. 



üiyitizea by GoOgle 



Hister inaequalis^ Fabricius. 



H. major j breviter subomÜ9^ niger ^ nitidus^ 
mandibtiluf inaei/ualibm ; tharaee lateribus iml- 
Striaton elytris striis dorsalibus duabus primis 
nullis, tibUs anüeU tridentatig. — Lang. 5 V2 — 
tat. aVa— 3Vv 

Hister inmequalU* Fabricint ^yU £1. 1. p. S4. nr. 2. - Olivier 

Bat. 1. 8. p. 7. nr« 4. t 1« t 3.^ Sturm Dcnttcbl. Kif« I. p. 86. 

nr. 1« — Sdidalierr Syn. Ins. I. p. 88. nr« 8. * Heer Fami. 

Cot Uelv. L p. 458. nr. S. 
ffifter temt. Rom! Fonn. Etr. I. p. 88. nr. 63. — Panier Fann. 

Ocrm. XLIII. & 

Eine der grossten enropSischen Arten, dnreh die 
breite eirundliche Gestalt und die (grössere linke Kinn- 
lade auag^zeichnet. Der ganze Käfer ist schwarz; stark 
glänzend. Die Fühler sind etwas kurz, die Geisel brenn- 
röthlieli; die Kolbe pechbraun, etwas bräunlich pubes- 
eent. Der Kopf ist flach, auf der Stirn stehen einige 
Grübchen, die Seitenränder sind dnrch eine Bogenlinie 
abgegrenzt; die linke Kinnlade Ui bedeutend grösser 
und ragt mit der Spitze weit über die rechte hinaus. 
Augen flachmndlich, tiefliegend, schwarz. BrustschUd 
doppelt so breit als lang, massig gewölbt, spiegelblank, 
vorn tief ausgerandet, die Vorderecken stumpfspitzig; 
Seiten vom flach gerundet, eingezogen, nach hinten 
gerade verbreitert, die Basis ist in der Mitte fi^t zwei- 
VL 52. 
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fach auügcbuchtct; der einfache Seitenstreif entsprin«^ 
voro in eioem rundlichen Grübchen und reicht niclit 
.gans bis im BMUarnuid« Sebildeheii kMa, dreieckig;, 
in der Mitte eing^edrückt. Deckdchilde vom no breit &U 
die Baftis des Brustschilds, hinter den Schultern etwas 
verbreitert, von dort aa verschmälert, hinten- von der 
Naht aus schief nach aussen abg^estntst ; oben flach ge- 
wölbt, die beiden ersten Riickenfttreifen fehlen, nur von 
dem «weiten ist öfters eine Audeutunpr in einigen, voro 
Hinterrand sich heranfsiehenden Punkten zn erkennen, 
die übrigen sind vorhanden, deutlich gekerbt, von den 
Randstreifen fehlt der äussere. Die letzten Uinterleihs- 
segmenle oben sehr fein pnnktirC, schwach glännend: 
der Unterleib an den Seiten dicht und grob punktirt, 
die Mitte der Brust spiegelblank, durch eine Lüngsiinie 
getheilt, anch der Bauch ist auf der Mitte glatt, stark 
glänzend. Beine schwarz, die Tarstti pechbrann^ die 
Yord erschienen sind dreizähnig« 

Bei Erlangen in Bayern, überhaupt in Süddeutsch-^ 
land, in Frankreich, der Schweiz, in Oberitalien, Dal* 
matieu, Ungarn und in der Türkei. 
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Ulster unicsolor^ Linne. 



U. niger.' nitidu», gubarbietOatwf; tharaee 
lateribun gesquUtriato; elytrU siriis dorsalibus 
tribus primis abhreriatia; tibiis anticis tridentath. 
- Lang. 3% — 4"> lat. 2% -2%'". 

HUter wmholar. Unni Syst. Nat- 11. p. 567. nr. 8.; Fana. Suee. 
nr. 440. — ailvier Sat. 1 S. p. 7. nr. 6. t. 1. f. t. a. b. c — 
Herbst KIf. IV* ar. 1. t. Sft. f. 1. A. — Fabrldat Syst. 

El. I. p. S4. nr. 8. Storm Deutschi* Kftf. I. p. IM* nr. 3. 
t. XVI. — Entom. Hefte. 1. p. 3. nr. 1. t I. f. 1.— ScbÖnherr 
8vn. Ins. 1. p. 89. nr. 6. — Gyllenhal Inseet. Snec 1. p« 74. 
ur. 1. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 453. nr. 8. — Ertebsan 
Käf. d. Mark. I. p. 655. nr. l. — Zetterstedt Ins. Lapp. p. 
IIS. or. l. 

Einfarbig 8cliwai7., glänzend, rundlich eiförmig, im 
Allgeineineti flach gewölbt, dre Fühler sind achwans, 
mit pechbrftonlieher Geiaaei. Kopf balbrundlii^b, die 
Stirn eben, der Stirnstreif stark ausfrpprägt, vorn ge- 
rade, suweileo einen einwirts |i^erichteten Bogen bil- 
dend. Bmatffchild doppelt so breit als lang^ vorn tief 
anagerandet, die Seiten flach bogig, hinten verbreitert, 
vorn eingezogen, Baaia faat gerade; der Seitenrand hat 
«%vei Streifen, der äosaere länft höchatena bis zur Mitte 
dicht am Rand, ist an der Vordereckc gebogen und ge- 
gen den z%veiten hingerichtet, der nicht bi.s zum Hin- 
terrand geht, vom aber sich in einer stumpfen Ecke 
umbiegt, um einen feinen pnnktirten Randstreif des Vor- 
VI. 53. 
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derrands zu bilden, vor deni Scbiidchen ist ein kleines 
Grübchen. Deekschilde vorn genau an da» Bmutachild 
annchliesftend, Iiis zur Mitte wenige erweitert, hinten ein* 
sein ganz flach abgerundet, fast schief nach aussen ge- 
altttsl; die drei inneren Rüekenstreifen sind nnten oder, 
anf der Mitte abgekönt, besonders der «weite, alle drei, 
wie die drei übrigen vollkommenen, kerbenartig ptnktirt, 
die beiden Randstreifen sind vorbanden, der innere reicht 
hat bis an die Scbniterlinie herauf, der ftnssere ist ru- 
dimentär und steht dem Ende der Schultcriinie gegen- 
über; der nmge»chlagene Seiteurand ist flach vertieA, 
weitMufkig und etwas fein punktirt* Die beiden letzten 
oberen HiiUetleibsüeguiente sind etwas grob, in der 
Bütte einzeln, aussen dichter punktirt. Unterseite in 
der Mitte glatt, an den Seiten aiemlich grob und dicht 
punktirt. Beine kurz, stark, die Tarsen pechbraun, die 
Vorderschienen dreizähnig. 

Vom höchsten Norden bis in die nördlichen Theile 
von Südeuropa, fast überall häufig. 
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HIster eadaverinus^ Entam. üefie. 

H. oooUb^ niffer^ nitidus ; tharaee lateribm 
bUtriato; elytris striis dorsalibtis dmOus primis 
ahbrwiatis^ foMsula laterali puneüMsHma , tibiis 

aniicis qumquedendicuUUis. — J^fn^g^ 2^/2 — 4''', 

tat. vu — v/;". 

UUUr mUmufhmM* EatoiB» Hcftt. 1. 84, ar« 8 t. 1. f. !!• 
< Storai Dtotedil. Kftf. L p. l^i. »r. 4. — PayknU MMOfr» Hitt. 
Sl« nr* IS« t, 8« t 8. — - Srlebtoii Faun* d. Mark, h ^ .656. 
nr. 3. — Reer Faan. C»t Relv* p. 454. nr« 6* 
HUter brmmfu» . Sebdnherr Syn. lot. 1. 98. nr. 21* — SBtiter* 
stedt Ins. Lapp. p. 118. nr. 8. 

Hat siemlfche Aehnliehkett mH H. unicoiar, ist aber 

gewöhnlich kleiner, länglicher, beiderseits etwas weni- 
ger verschmälert, stärker glänzend, blank, tiefschwarz. 
Die Fühler niod scbwars^ die mittleren Glieder braon- 
röthlich , die Kolbe granlich pabescent. Kopf rundlich, 
die Stirn eben, der Stirnstreif weit vom Rand entfernt, 
ftst halbkreisförmig, in der Mitte schmal unterbroeben 
oder einen Kehr karten einw&rts gerichteten Bogen bil* 
dend. Brustschild doppelt so breit als lang, flach ge- 
wölbt, spiegelblank, vom eingesogen, daher die Seiten 
sanft gerundet, hinten nur wenig verbreitert, die Hin- 
terecken fast rechtwinklig; die beiden Seitenstreifen be- 
r&bren den Basilarrand nicht, der innere ist noch etwas 
kdraer als der äussere; vor dem Sebildchen ist ein kur- 
zer strichförmiger Eindruck. Deekschilde vor der Mitte 
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am breitesten, hinten schwach venicbmälert, einzeln 
flacli abg^enindet, fast »chief nach aussen abgestutzt, 
oben flach gew51bt, die* beiden ersten Ruekenstreifen 
Kind nach vorn schon vor der Mitte abgekürzt, beson- 
ders der aiveite sehr kurz, die übrigen vier vollständig, 
der innere Bandstreif fehlt, der äussere ist oben etwas 
abgeklirst, die Tertiefnng des umgeschlagenen Seiten- 
randes ist dicht punktirt Die beiden letzten oberen 
Uinterleibssegniente sind fast gtansloS| dicht punktirt^ 
besonders das letste. Unterseite in der Mitte glatt, an 
den Seiten grob punktirt. Beine glänzend, die Schen- 
kel punktirt, Tarsen rothbraun; die Vorderschienen fünf- 
sihnig. 

Kürzlicli entwickelte Individuen sind heller oder 
dunkler rothbraun, diese begriff Fabricius mit gleich* 
falls nicht ansgeiiurbten Stücken anderer Arten unter sei» 
rtem H. hrunnetis. Der H, impressuu desselben begreift 
Exemplare von cadaverinuSj welche auf der Stirn ein 
paar kleine Grübchen besitzen, welche jedoch in ihrem 
Vorkommen so unbeständig sind, dass öfters das der 
einen Seite felilt, das der andern vorhanden ist. 

Im nördlichen und mittleren Europa; häufig im 
Dunger, an dem ausfliesaenden Saft der Eichen und 
Birken, auch an Aas. 
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Hister conriil1189 Germar. 

K fU0er, nÜUuSy antetmiB pedibuggue trwh 

neiSy thorace lateribus unistriato; elytris striia 
dorsaiibus duabus prinUs abbrwUUU; tibii» anti^ 
eis 4 ^ 6 dentatis. — Lang. lVa~2'\ lat. 1 

Uister corvinus. Germar Reise n. Dalm. p. 185. hr. 37. — Gyl* 
lenbal Ins. Siiec. IV. p. 264. nr. 7 — 8. — Erlchso« Käf* d. 
Mark. I. p. 664. nr. 15. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 458. nr. 21. 

Mlittr bU$exiMtiiu9 mir. PajknU Mon. HUI. p. 38. t. 3. f. 4. 

Durch die Anordnung der RQckenstrcifen dem JJ^ 
bissexHriaitfS ähnlich, aher durch den Mangel einei 
Rudiments eines äusseren BnistoehildstNsifeiis sowohl, 
als ^durch die geringere Grösse» rundlichere Gestalt und 
geringere Wölhnng verschieden. Der Körper ist tiel- 
schwarz, blank, die Ffihler sind mfissig lang, die Kolbe 
graugelblich pubescent^ etwas heller gefärbt, als die 
übrigen Glieder. Die Stirn ist eben, glänzend, sehr 
fein und dicht pnnktirt, der Slimstreif einen flachen, 
vorn geraden Bogen bildend. Brustschild fast doppelt 
so breit als lang, vom verengt, an den Seiten gleich- 
mässig flach gerundet, am Seitenrand ein einziger, 
durchausgehender Streif, auf dem Basilarrand ist eine 
den ganzen Rand begleitende Reihe von dicht beisam- 
menstehenden Ponkten. Deckschilde vor der Mitte am 
breitesten, nach hinten sanft verachmttlert, hinten schief 
VI. 



Dach aassen abgeatntst, etwas UaffNid, dar Rand r5thlicli- 

g>elbbraiin ; oben sind sie fast flach, nur nach den Sei- 
ten etwas abfüllend, die beiden er»ten ftückenstreifen 
-sind abgekörat, kaum bU xur Mkte heraafreiebend , die 
vier andern sind ganz, alle ziemlich tief und im Grunde 
fein punktirt. Die beiden letzten oberen Hinterleibsseg- 
mente yind siemlicb dicht punktirt, die Punkte auerst 
^088, geg-en den Afiter immer feiner werdend, ünter- 
tbeile in der Mitte glatt, spiegelblank, die Seiten dicht 
und atark punktirt j die Beine hell braonroth, die Yor- 
daraebieneo vier- bis aechssäbnijif. 

In Schweden, Deutschland in der Mark, bei Er- 
langen in Bayern, in der Schweiz, llljrrien und Dal- 
ntatien. 
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Hister duodecimstrlatus • Schrank. 

H. niger^ nüidwfy thorace lateribus unistriato; 
elytris striU dormlibus amniöM Mtegris^ anten- 
nis pedibusque brunneis. — Long. laL 1 

Hister duodecinutrimiuim Schrank. Kn« Int* Austr. p. 39. nr. 70.«- 

Payknll Monogr. Hist. p. 30. nr. U 3. f. 6« — Gyllcnhnl In». Snce. 

IV. p« S63. nr. 11 — IS. — Sdidnhcrr.Syn. Ini» 1. p. 90. nr. 8. 

— Eriehiotf Kftf. d. Mark L p. 063. nr. 16. — Heer Faon. Col. 

Helr. I. p. 458. nr. Itfi. 
Hister äMtod€eim$triaiH§ par. €C. Ent. Helle I. p. 58. nr t%UU 

f. 6. — Stam DentecU. Klf. 1« p. 813. nr. 14. 

Länglich, flach gewdibt, schwarz, glänzend, Beine 
und Fühler rothbraun. Der Kopf ist rundlich, die Stirn 
flach, sehr fein ponktirt; der Stirnstreif vorn einen ein- 
wärts gerichteten Bogen bildend, dieser bogige Theil 
zugleich tief eingedrückt. Brustschild quer, fast dop- 
pelt so breit als lang, die Seiten »anft gerundet, vorn 
eingezogen; ;die Hinterecken fast rechtwinklig, Basis 
gerade, der Vorderrand flach ausgerandet: die Ober- 
fläche erscheint blank, nur bei starker Vergrösserung 
sieht man die ganze Fläche sehr fein und gedrängt 
punktirt; der Seitenstreif ist yor dem Basilarrand abge- 
kürzt* Schildchen dreieckig, glatt, gläbzend. Deck- 
schilde hinter den Schultern am breitesten, von dort an 
allmäblig verschmälert, hinten einzeln schief nach aus- 
sen abgestutzt, die Naht etwas klaffend, der Hinter- 
rand gelbbraun durchscheinend; oben sind sie blank, 
vi: 66. 
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flach gewBIbty die sechs Rttckenstretfen sind alle gans, 

deutlich gekerbt, die beiden ersten an der Basis ver- 
bunden ; die Randstreifen fehlen, die Vertiefung auf den 
mgeschlagenen Seitealheilen ist ohne alle Punkte. Die 
beiden letelen obern Hinterleibssegmente sind bis auf 
den punktirten Basilartheil des vorletzten glatt Unter- 
tbeile in der Mitte glatt, s|>tegelhlank, aussen dicht 
punktirt Die Vorderschienen sind drei* selten viens&h- 
nig, der unterste Zahn xweispitsig. 

Im Mist nicht selten, besonders im mittleren Europa. 
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HiplieMpllfMriM piceuB^ PaUas. 

Sph, elofigatO'Oratm. nu/er^ glaber^ rostro 
baai tumido^ extrorsum Hubcompresso ^ tharace 
taiit^idine Imiyiore ^ dispente punctato; elytris 
ifubpunctaio - striatis y interstiiiis inardinaie punc- 
tatiSj scutello triangulär L — Lmy. 8'", lat^ SVs'". 

CnrctOio piietiM. PaHm Icon. Int. p. S3. nr. 3. t. ß. L 3. — Olh 

vier Eue. m^th. V. p. 475. nr. 6. 
khfptekopkoruM piceus, Herbst Käf. VI. p. ilO. nr. 12. t. 60 f. 11. 

Cmimtdrm hulophila, Fisciu r in litt. 

Splirnopltoru* pueus. bciiönlierr Cure. IV. tt. p. 9^8. ar. 56 

Vor a. elytri$ obseure rubrü. 
Var ß. piceo-rufus^ pedibtut rufis. 

Die grÜ9iste ctiropäisehe Art, eififarbi|f sehwarSy 
wenig g;Ianzend. Die Fühler sind km, xiemlieli stark, 
«chwarz. mit eiförmiger Kolbe. Der Kopf ist klein, 
rundlich, sehr fein und etwas zerstreut ponktirt, nach 
vorn matt, der Seheitel glänzend, am Ursprung* des 
Rüssels ist ein tiefes länglich- punktförmiges Grübchen, 
Der Rüssel ittt fast so lang als das Brustschild, der gan- 
zen Länge nach gebogen, an der Basis bis zur In- 
sertion der Fühler dick^ von dort aus dünner, zusam- 
mengedrückt, sehr fein udd zerstreut punktirt. Brust- 
schild länger aia breit , vorn in der Mitte bogig ausge- 
fandet, der Rand uiit einem sehr feinen gelbliclieu 
Saun) : die Seite» sind in der vordem tiälftc sauft ge- 
VI. 57. 
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rundet, gtgen die Spit«e ftelmell verseliinSlert« hinter 

dem Vorderrand eiiigeschni'irt . der hintere Tlieil ist gre- 
rade^ die Hinterecken fast recht\vinkli<^, die Basis flach 
ttUff^^ebogen; die Oberneite wt i^ehr flach g^ewdlht, zer» 
ulrent ptinkttrt^ die Pmikte tief ein^entechen « die Zwi- 
8chenräuiiie sind ^latt, matt^flänzend, über die Mitte des 
Rückena xielit aich eine glatte, vorn abgekürzte Lauga- 
linie. Schildchen iSnglich-dreieckig' , mit abgemndetcr 
Spitze, glatt und glänzend. Dcckschilde vorn gemein- 
schaftlich aiisgerandeti etwas breiter als das Brust* 
schild, kaum IV^nial so lang, mit ziemlich vorstehen- 
den Schnltern. von dort aus ^leiihmüssinr verschmülert, 
einzeln abgerundet, der Rand gelbbraun, oben flach ge« 
wölbt, hinten jederseits vor der Spitze eingedrückt, ge- 
streift, die Streifen pnnktirt, vom breiter, die Zwi- 
schenräume eben, punktirt. die Punkte zerstreut ste- 
hend y doch liäufig nnregelmasHige Reihen bildend; Py- 
gidinni abgerundet, grob punktirt, mit serstrenten weiss* 
liehen Schüppchen. Unterseite grob und zerstreut punk- 
tirt, die Ränder der Bauchsegmente au den Seiten gelb- 
braun; l^eim Männchen die Milte der Brust und die 
Basis des Hinterleibs breit eingedrückt. Beine schwarz, 
die Schenkel vor der Spitze grob punktirt, die Schie- 
nen am Innenrand mit einer Reihe von kuraen gelbliebM 
Wimperhaaren, Tarsen etwas gelblich -pubescent* 
In Frankreich, Ungarn und im Caucasus« 
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Splienophorus parumpuiictatius^ 

Schünherr. 

Sph. elongato ' omtws ^ niger^ glaber, rostro 
breriuse^ilOy basi tumido, extronum sttbeamprei^so ; 
Uhorace oblonffo, diaperse punctata; elytris an^ 
guste-HtriatMy interMtiü »ubtilUsime punctatis ; 
scutello apiceobtuso. — Long. c. rostr. T\ laL %"\ 

Sphenophorut parumpunctatut. Sclidaherr Cure, IV^ 2. p. 931. 
nr. 5S. 

Var. u. elytris obscure rubrUt. 

Stellt dem Sph. pkem itm nächsten, variirt auch 
so wie dieser, i^t atier beständig Jcleiiipr, es fehlt der 

?elbe Vorderrand de» Brnstscliiids, dasselbe bat rri össcre 
linkte, die Streifen der Deekschtlde sind feiner und 
die Zwischenräume feiner fMniktirt. Einfaibicr scliwai*z, 
matt«; lausend. Der Kopf i.st kh'in, tust kii^lich, jjlatt 
«der mit kaum merkliclier l*imktiriiiitr^ an der Basis des 
Rüssels ist ein kleines tiefes (iriibchen ; der Rüssel ist 
fast lim die Il.ilfie kihzet als das Brnstschild , crebo<ren, 
au der Da-is verdickt, vor (ier aiifVrctricbenen In'sertions- 
stelle d«r Fühler dünner, seitlich zusammengediückt, 
fein pwnktirt, von dem Grübchen auf dem Kopf läuft 
eine kuize schwach erhöhte Linie vorwärts, welche 
beiderseits durch eine unre^ehnässig^e Punktreibe eing-e- 
fasst wird, Fühler massig lang, schwarz. Brustschild 
länger als breit, vorn fast gceraoe abgeschnitten, die Sei- 
ten sin4 ^^'^ fl^^h gerundet, vorn siemlich stark und 
»cbnell verschmälert, hinter dem glatten Vorderrand 
Aingeseliniirt« die Basis ist flachrundlicli : Oberseite flach- 
VI- W. 
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gewölbt, hinten vor dem Schildchen etwas verflAelil, gro^ 

Sonktirty die Pnnkte auf dorn Rücken zerstreut, an den 
ieiten nnd an der Ba^in dichter beisammenstehend, über * 
die Mitte sieht sich eine beiderseits abgekürzte, nn- 
regehoilssig^ beg^rencte platte Lfingstinie. Scbildclien 
f^latt, ^lAnsend, län^^llch dreieckig, an der Spitze 
abgemndet. Deckscbilde vorn breiter als die Basis 
des Brastsdiilds, an den Schnltern srhwach erweitert, 
von dort an verschmälert« hinten rinfach ab|^mndet, 
der Rand ebenfalls hchwurz: oben flach nreu'ulbt, fein 
gestreift, in den Streifen punktirt, die Zwisclienraume 
mit feinen, aber wenig dicht stehenden Pnnkten. Un- 
terseite glänzend, zerstreut punktirt. Pyj^idium ge- 
wölbt, stnnipfspitzig, piiiiktiit. Die Bauchseorniente ohne 
gelbbraune Rander. Beim Männchen die Mitte der 
Brnst und de« Hinterleihs flach einofedrückt. Beine 
schwarz, die Schenkel punktirt, die Schienen an der In- 
nenkante gelblich gewimpert ; Tarsen pechbräunlich. 

Die Varietät untersclieidet sich ausser der rothen 
Farbe der Dcckschilde durch gröbere mehr zerstreute 
Punkte anf dem Brustschild, nnd grössere Punkte in 
den Zwischenräumen der Deckschilde, welche abwech* 
selnd breiter nnd schmiler sind, in den schmaleren 
atehl gewöhnlich nur eine Reihe gedrängter Pnnkte, 

Im südlichen Europa (Schönherr}, meine Exemplare 
sind von Zara und ^Imissa in Dalmatien. 
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Sphenoplioriu abl»rerlatiM, 

Fabrieiua, 

Sph. eUmgatO" watm^ niff^r, parce cinerea- 
squamulosus^ tiwrace latüudine Imgiore^ disperse 
punctata; elytris sub - pimetato strUäie^ kUersti- 
tiis planis^ inordinate punctatis^ punctis majus- 
cutis, sguamula min ata cinerea infarclis. — 
Long. 5—6"; tat. 

Curculio abbreviatus. Fabncius Ent. Syst. 1. II. p. 403. nr. 37. — 
Panzer Faua. Germ. XUi. 3. ^ Oiivier Enc. mit\u V. p. 479. 
nr. 35. ' * 

Catandra ubbreviata, Fabrtciui Syst. Et. U, p. 436. nr. 81. 
Latreille Gen. Cr. et Ins. II. p. 270. nr. 1. 

i^penopkoruB mbbrt^iUfU. Sehtfaberr Cure. IV« 2. p. 989 «r. &7. 

thorace densius punctata , punctis tarn tho- 
racis quam intersiitiorum in elytris majoribus, 
squamula ecidentiore cinerea infarctis; pectore 
99entrisque basi impressis. — 

Calmndra porcula, Fabriciiu Syst. El. II. p. 43G. itr. 34.?^ ^ 
Caiamdra «eofimk Oermar int/Spec. p. 899. nr. 438. 

Kl»»ii)er jils Shp. piceuSy mit knrzerem Rüssel ^ die 
Deckschilde feiner gestreift, ia den Streifen viel weniger 
• deutlich pnnktirt, daget»eii die Punkte der Zwischen- 
räume und de» BruüUchilds grösser , besonders erstere 
jeder imi einem weissen Schüppchen im Grunde. Die 
Fühler siod kurz, stark, 8chwai*2, mit eiförmiger, röth« 
lich-|iubeaeenter Kolbe: der Kopf ist klein, rundlich, 
einzeln punktulirt, die Stirn trägt am Ursprung de» 
Ri'isseU ein tief eingestochenen längliche« Grubchen; 
VI. 59. 
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der RuMel iiit ao der BmU dick, an der latertioMatelle 

der Fühler anf^etriebcn , v«)ii dort anH dfioiier, etwns 
aeitlicl) ziisammeng^cdiiickr. ^iig;eii flach« quer, seitlieb. 
Bniatscliild lauger aln breit, viiro in der Mitte aaage- 
raiidet, hinter dem Vorderrand qnerfiber atark einge- 
aebn&rl, vor der £iiificbiiAniiig atark erweitert; von 
dort an fat^t gleiehbreit , nur an der Bas^if« etwa« ein- 
getog^en, letxtere flach gerundet. Die Hintereeken aind 
stumpflieb, die Oberseite flach gewölbt, nach der Basis 
etwa« abfallend, etwas verstreut punktirt, die Punkte 
beim Männchen dichter stehend; sie sind grosn und be- 
sonders an den Seiten und der Basis bäiilir^, wo jeder im 
Grunde ein grauliches Schüppchen trappt, über die Mitte 
läuft eine nnreg^elmässijr bejjrenzte glatte Längslinie, 
welche besonders hiiitni sehr tief eingestochene Punkto 
an der Seite hat. Schildchen glänzend, ^latt, Yänglich, 
aboferundet. Deckschilde schwarz oder scliwürzlicli 
pechbraun, vorn genieinschaftlich flach ausrrebuchtet, 
breiter als das Brustschild, beiderseits hinter den Schul- 
tern stärker cingedriickt, dagegen hinten viel flacher 
einzeln abgerundet, als bei piceus ^ oben flach gewölbt, 
die Naht der ganzen Länge nach eingedrückt, die Strei- 
fen sind ziemlich tief, wenig deutlich punktirt, die Zwi- 
achenräme dagegen tragen grosse, im Grunde mit wci»^ 
sen , silberg]<n)z enden Schuppchen versehene Punkte, 
welche ziemlich unordentlich fast zweireihig zusam- 
mengestellt sind. Pygi(!ium fast abgerundet dreieckig, 
rnnselarUg punktirt, schwarz, dicht weiss beschuppt, 
besonders an der Basis. Unterseife überall ziemlich grob 

{mnktirt, d e Mitte der Brust und die Basis des Hinter- 
eibs beim Münnchen eingedrückt. Beine glänzend, 
schwarz, die Schenkel punktirt, jeder Punkt ein Schüpp- 
chen tragend, an der Innenkante der Schienen ein 
gelblicher Haarsauni ; die Tarsen glänzend* rothbraun. 

Im mitllereu und afidlichen Europa, im Caucasus 
und in Sibirien. 



Sph, ohlfWffo-aratujfy tiiger. subopacus, thorace 
avato, kttihidine Umgiore^ pvnctato, margine an- 
tico iestaceoy elytris bremoribus sub-punciaUh 
striaiiSj mterstitiis inordinate punetatis^ punetis 
ÜmracU elytrormaquie squai^uUa cinerea wfare- 
tis — Ix^ig, c. rostr. 5"\ lat. iVs'"« 

thorace deneius punctata^ pectore ventris- 
gue baei iaipressut^ 

S thoradiJi dUco ' dufpente punctata ; pectore 
eentrisque convexi^. 

Catamdra mtmr^t, Megerle in UtL 

Spkenojifhoru» opmetu. Scbtfnherr Cnrc IV. 9. p. 93SL ar. 50. 

Schwarz, fast vollkommen glanzlos, kleiner, nament- 
lich schlanker als Sph , abbreviutus , die Deckscbilde 
kflrxer. I>er Kopf ist klein, rundlich, eineein fein punk- 
Mrt^ mit einem länglichen Grübchen an der Baata 
des Rüssels , welches vorn in eine kurze feine Furche 
auslänft, der Rüssel iat fast nor halb so lang als das 
Brustschiid , einzeln punktirt , vor der aufgetriebenen 
Insertionhstelle der Fühler dnnn, seitlich znsaninienge- 
drückt. Fühler etwas dick, gläoz^cndschwarz, die Spitze 
der Kolbe graulich -pubeacent» Brustscbild länger als 
breit; vorn in der Mitte ausgcbuchlel , der glatte Vor- 



Uerraiid rutiig^elb, die Seileu niiid vom ntmk t!'m§W^Uy 
hinter dem Vorderrand eingescIinürtY hinten g^erade, mit 
abgnermideten Ecken, die Ba^is int sehr flachrundlich; 
Oberseite flach g^ewölbt , zerstreut punktirt, die Punkte 
•ehr tief eingestochen, jeder mit einem graiilirhen Schüpp- 
chen im Grunde, aie stehen an den Seiten nnd beson- 
derrt an der Basis dicht brisainmci), t'ib«'r die Mitte des 
Ruckentt sieht aich eine f^atte, hinten abgel^urxte Längs- 
linie. Schildeben draiecki^, gistt, an der Basis aiiiKi»- 
drückt. Deckscliilde 1^'. mal so lantr als das ßrustschild. 
vorn kaum breiter als die Basis desselben, an den Sciiul- 
fem wenig erweitert, nach hinten allmählig verjün^rt« 
einzeln sehr flach fant gemeinBchattlich abcrernndet, der 
Hinterrand rostbraun ; oben sehr wenig gewölbt, ^e- 
streifty in den vorn tieferen Streifen kaum merklich punk- 
tirt, die ZwiHclienrunme ntnd eben, dicht punkttn, die 
Punkte ohne Ordnung stehend, jeder mit einem «rrauen 
Schüppchen. Pygidium fast dreieckige gewölbt, dicht ' 
pnnktirt, rostbraun geraodet« mit einer nur wenig niorfc^ 
liehen erhöhten Mittellinie, Unterseite glänzend, j»leich- 
massig punktirt, die Punkte mit grauen Schüppchen. 
Beine etwas stark, die Schenkel eiiualo pnnktirt^ die 
Schienen an der Innenkante mit einem gelblichen Uaar- 
saum, Tarsen pechbraun. 

In Italien (»Schonlu^rr) , meine Exemplare sind von 
Triest. 
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Splienoplioriis mutllatpis^ 

Lfnehnrting. 

Sph, oratu», nigro - piceus^ snbopaeus; thorace 
laiiiudine siublofufiore j punetato. margine antieo 
testaceo; elytris brerioribiui subpumtato - »triatis : 
inierstUiiü altemi» arnfwitiorlbw ^ den^iuM sab- 
punciaLO'Striatis^ pumtis omnibu» sujuamula in- 
farcti», — Lantf. 2% — 4'", laL IV 5— P/V". 

VurcuUo iinttilatu». Laicliarting Tyr. In». I. p. 216. nr. l^. 
lUiynrhaplioruM abbrerinlitx. Hcrbsr Cot. VI. p. II. iir. 5. t. 60. f. 6. 
Cfärntdra mbbrevintn. Olivier Kur. V. 83. p. 94. nr. 31. t. 10. f. 

195. — Clairville £iic. HeU. I. p. 04. w, !t. t. ü. f. 4. 
$ flteHOtihorv9 uiutihtttn, Scböiilierr Ctirc. IV. I. p. 033. nr. 6(1.. 

Dem Spli, opticus iiluilicli, (loch etwas «jlanzend, 
viel kipincr. dunl) die eirrentlitiMilicIie Skulptur der 
Deckschilde keimtlicli Der Kater ist eiiifarbin; schwai*/, 
zuweilen etwas pechbräunlicti. Der Kopf ist riiiidlicli, 
klein, einzeln punklirt, auf dem vordem Theil ist ein 
kleines punkffüi ini«i^es Griibcljeii, von dem zwei feine 
Punktreilien ausi^elien, die sicli iiber die Auftreibung an 
der P]iulenkun«x>^stelle dei- Fühler forset/.en, voru zusam- 
• nteiilHufen , und eine in der Mille breitere, <>;Iatte. et- 
WHH erhöhte Linie cinsclilieimeii; der Kussel i>t kurz, 
weni«; g^ebo^fei)« seitlich ziiMauuncn (gedrückt. Fühler 
massig ziemlich dick, die Geisel peclibraiiny die 

Kolbe (^]au7cii(|^ hid Ende graulich - pubeyceiit. Das 
Briisischiid ist weninf länger aJs breite vorn plötzlich 
veinehmaleil. der Vorderrand «chwach aiisgeraiidet, ge- 
driicicty rostgelb, hinter dem Rand cinn^eschnürt. die 
Seiten sind vorn gerundet, hinten gerade, die Basirs sehr 
VI. 61. 



flach ruudlach; die Obciflaclic ist fast eben, puiiktirf, die* 
Ponkte wenig dicht, mir an den Seiten nnd der Basis 
etwas dichter, bei dem Männchen iiberliaupt zahlreicher, 
jeder Punkt mit einem prauweiMRen Schüppchen: über 
die Mitte sieht sieb eine glatte, hinten abg^ekürzte Lan^s- 
linie, welche bis zum Vorderrand reicht und schwach 
erbdht anch iiber die Einschnöinng lortlaufend sichtbar 
ist. Schildeheu dreiecl^ij;, abgerundet, «riatt, etwas glan- 
send. Deckscbilde vorn gemeinschaftlich ausgeraiidet, 
kaum breiter als die Basis des Brustschilds, an den Schul- 
terii etwas verbreitert, von dort an allmähltg schmaler 
Bulanfend, hinten einzeln «ehr flach abfrenindet^ fa^t 
gemeinsehaftlich abgestu/t, gelbbraun gerandet; üben 
flach gewölbt, gestreift, in den Streifen verloschen puuk- 
tirt, die Streifen vorn etwas breiter: die Zwischenraum« 
sind verworren punktirt, ungleich breit, besonders der 
vierte und sechste viel schmaler als die öbrigen, und, 
wie der zweite, dichter punktirt (.bei meinen Exemplaren 
laufen die den hcchsteu Zwischenraum cinschlicsenden 
Streifen oben neben der Schulter zusammen und öffnen 
sich wieder gegen die Basis, wie die Schenkel einer 
Zange oder Scheere) , jeder Punkt trügt ein grauweis- 
»*es Schüppchen. Pygidiiini fast dreieckig, scharf abge- 
rundet, schwarz, rimzelartig punktirt, die Basis feiner 
punktirt. mit weissgrauen Haarschüppchen bedeckt Lin- 
terseite glänzend, grob punktirt, die Punkte mit ueiss- 
lichen Schüppchen; die Mitte der Brust und die Basis 
des Hinterleibs beim Männchen einiredrückt, beim Weib- • 
eben gewölbt. Beine stark, die Schenkel punktiit, die 
Schienen gelblich gewimnert: Tarsen pechbraun. 

Im südlichen Deutschland, der Schweis, in Ober- 
italieoi Illjrrien pod StejrermarK. 
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Splienoplionis meriilioiialfs^ 

Dejean. 

Sph. obhmgu^s^ ^iff^^j minUidus, iibiis ferru- 
gineis; thorace postice obtuse rotundatOj supra 
eofiferlim punctata, playa oblanga disei lawt; 
elyiris rußs^ subapacis, tenuüev punctata -Mtria- 
tiSy interstitiis confertim punctatis. — Long. 4 Vi'", 
tat 1%'". 

Caltmdrm m^rldiontlU» Dejein Cut. ed. 3. p. 304. ed. 3. p. 3Q9* 
SjAetiopharm meridionaiU Schdnherr Cure. IV. ft. p. 934. nr« 61* 

Klein, lan «gestreckt , mattglänzend, schwars^ die 
Deckschilde rotii, die Schienen roslbräiinlich. Der Kopf 
ist kurz, flach, zerstreut piinktirt, glänzend, durch eine 
seichte Etnschnunmg von dem RüMel ^eHohieden, lets- 
tc*rer ist etwas kürzer als das Brustschild, der g'unzen 
Län<re nach aanft {gebogen, aa der; Basis dick, vor der 
* aofgetriebenen iDserttonastelle der Fühler dünner vrer- 
dend, der Basilart4ieil oben fast reihenweise punktirt, 
übrigens nur mit einzelnen Punkten ; Fühler massig 
lang, glänzend kastanienbraun. Brustschild länger als 
an der Baals breit, vorn nur halb so breit als hinten, 
gerade nbn^eschnittcii, hinter dem Vorderrand kaum ein* 
geschnürt, dann die Seiten schnell erweitert, gegen die 
Basis gerade, daher die Hinterecken rechtwinklig; Ober« 
Seite flach gewölbt, mit zerstreuten grossen Hohlpunk- 
VI. ti2. 



. te», welche beeonden an der Basin di«diler elebea und 
{rrduser sind, in der Mitte de« Riieken« ist ein breiter, 
vorn und hinten abgekürzter glatter Lung^sstreif, neben 
welchen nach vorn jederseits eine rundliche (platte Stelle 
bemerkbar ist, diese Stellen sind von dem Mittelstreifen 
durch eine furclieiiiilnilicli vertielto uiirejrehnassiofc Punkt- 
reihe geschieden. Srhildchen länglich dreieckige, sciiwarz« 
an der Basis punktförmig eingedrückt. Deckschilde vom 
breiter als das Brust^child, nach hinten gleichmäsmg 
verschmäleiti fast «jeemeinschaftlich flach abgerundet, der 
Hinterrand gelblich, die Naht schwatz, der übrige Grund 
brSunlich roth, gestreift, in den Streifen groitse flache 
Punkte: die Zwischenräume sind piniktirt, die Punkte 
stehen in denen sunachst der Naht abwechselnd dichter 
und unregelmässiger, in den andern weniger dicht und 
fast zweireiliig, jeder hat im Giunde ein gelblichglan- 
sendes Schüppchen« Pygidiom flach gewölbt, schmal^ 
fast elliptisch, raub punktirt, graulich piibescent Unter- 
seite glänzend, punktirt« die Mitte der Brust und de« 
Hinterleibs beim Mannchen eingedrückt. Beine; die 
Sehenkel schwarz, einseln punktirt, die Schienen bräun* 
lieh rostroth. an den Kanten gelblich gewiiupert^ Tar- 
sen kastanienbraun. 

Im südlichen Frankreich von Dejean entdeckt; ich 
fand einige Exemplare auf dulien Grasplätzen im In- 
nern Sardiniens. 
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Xyloterus llneatus^ 

XL brerior^ eyHndrieuSj niger^ subpubeseens : 

anietmis. pedibus^ UwraciH subglobosi exasperato 
posUeö elyirüf^e rufo ^-teMaeel»: elytromm 
tura maryine lineaque media nigris; antenna- 
mm dorn abiwa. — Lang. V/^"y tat. V/"- 

Brntriehus Uneatus. Olivier Ent. IV. 77. p. 18 nr. 22. t. 3. f Ü3. 
a. b. — Gyllenhal Ins. Sttec. III. p. 366. nr. 12. ~ Ratzcborg 
Forstint. 1* p« 109. nr. II. t* 13. f. II. ^ Zettcrtledt Ina. Lapp. p. 
IM. nr. 10. 

ApaU limMus, 'Payfcnll Paon. Snec. 113. p. 144. nr. 5. 

Var. Uy Uiorace rufo-teataceo^ lateribus^ mar- 
gine apicatl maeulaque media nigrit: elytrif fer- 
fftgineO'fiaras, miura^ margine lUuraque obso* 

leta postica nigris. 

Bo$trMm$ meioH^eephalut, Her bat Kftf. V. p. 115. nr. 14. t. 48. 
f. M n« 

ßoitrielnu Uneatu» nar, 6. Oyllenbal III p. 366* 

Var. ßj pallidiusrufo-testaceusy capite nigri- 
rante, thoracic antlco pectoreque mepius fmeeit» 
cenlibus, 

Bottrichus melanocephaiu: Fabriciiis Syst. Ei. II. p. 394. nr. 21. 
Bottrichu» tineatut rar. c. Gyllenhal III. p. 367. 

Kleiner als damesticii^, gedruii|reiier, wenFgrer glän- 
zend, nur der Kopf and der vordere Theil des Brust- 
schilds mit weissbrauiien Flaomhaaren versehen. Die 
Fähler sind iutz, rSthlich-branneelb, die Kolbe eifdrmig». 
VI. 63. 



ciiAammengcdnickt, abgerundet , \Fel>sg^elbIicIi piibettcent. 
Kopf herahrrcbeu<rt, schwarz, "län/end, fein piinktirt, 
die Süin den Mönnclions brfit und tief ping^ednickC, de» 
Weibchens gewülbt, bei b« idrn (iesrhlechteni ein Mcltu ach 
erhöhter kurzer Kiel in der Miae den Vordertbeits. All- 
eren randlich, Hacheonvex, nchwarz. Brimtschild ziem« 
lieh (rewulbt, vom ahfrenaudet. die Seiten nind fast c:^- 
rade, die Hintcreckeu rechtwinklig, ahgerundef, di«^ Ba- 
Hin heidemeita aehr aeichf auMgerandet, die Flichi« mit 
aebr feineu wellenlormieen Körnchen und Höckerchen 
beaetst, welche am dicnteaten vor und auf der Mitte 
atehen; der Grund iat schwarz, Basiamehr oder we- 
niger rostroth. Schildchen schwarz, länglichrund, fein 
punktirt. Deckachilde wenig verlaiio^eit, ao breit ala 
das Brustscliild, braunlich- rothn^elb, hinten f;ist stunipf- 
drciecki«]^, seitwiirts abgerundet, gewölbt, punktstreing, 
die Naht, der Aussenrand und eine Längsbinde zwischen 
beiden, welclie vor dem Hinterrand aufliürt, scbwarz. 
Unterseite glänzend, punktirt, die letzten Bauebsegmente 
brannrütiilicb. Beine biaiiulidi-rotb^elb, i'ast rostgelb, 
an den Kniecn etwas dunkler. 

Die Varietät mit etwas verloschener Binde auf don 
Deckscliilden und der eigentliumliclicn Färbung des 
Brustscliildri, wo nur Vorder- und Seiicnrand, nebst ei- 
nem länglichen IMittelflerk scbuarz bleiben, ist nicht 
sehr selten. Dagegen dürfte Varietät ß nur unausge- 
färbte Individuen in sich begreifen, wie solche Beispiele 
von langsamer Ausfärbung bei den Bustrichen überhaupt 
gewöhnlich sind. 

Vom hohen Norden (Lappland ) bis nach Frankreich 
und die Schweis, ostwärts bis Siebenbürgen ist dieser 
Käfer gemein, und lebt im Laubhola (Birken) ebenao* 
wohl, als in Tannen, Fichten, Lfirdien und Kiefern. 
Geht besondera an geftlltea Hol« und da die Larven in 
das Hola selbal einbohren« ao können aie batrftclitlaebaii' 
Schaden anrichten« 
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Xyloterus domesficiis^ Idnni. 

X. cylindricu» ^ ^iy^r^ »ubglaber^ tamis an^ 
tennarumque elaea ferrvgineü; tharaee »ubgia- 
bosOy exastperato; elytris pallide ochraceiSy su- 
iura linAoque nigro -fuMciB. — Long, V/i'\ M. 

/» • 

Dermeitet dometticui, Linne Syst. Nnt. III. p. 563. ar. 18. 
Avale UmMu$, Fabricint Syst. £1. lU. p. 38^. nr* SO. — PmiiMr 

Faun. Germ. XLIII. 19. 
ÜQätriehuM limbatu». Olivier Ent. IV. 77. p. 17. nr« Üt. I. & 

22 a. b. — Herbit Käf. V. p. 105. nr. 3. t. 48. f. 9 e. 
BoMtriehm» domeMÜeus, Gyllenhal int. Siiec. III. p. 365. nr. 11.— 

Zetteratedt Ina* Lapp. p. IM. vr. 11. — - Rataeborg Foratina« L 

p. «Ot. t. XIII. f. Ifl. 

Etwas schlank, glänzend, mit sehr feiner graogeU 
h^r, dünner Haarbekleidangp. Die Fühler kurz, roaU 
gflb, an der Basis etwas bräunlich, die Keule gross, 
länglich, zusammengedrückt, mit einer, beim Männchen 
schärlerer Spitze. Kopf herabjrfbeufrt^ schwarz, matt- 
glänzend, fein puuktirt, auf der Mitte der Stirn eine 
Andeutung eines feinen Längskiels, die Stirn selbst 
ist beim Männchen vertieft, beim Mf'eabchen flach ge< 
wölbt, vorn beiderseits eingedrückt. Aujjen schwarz, 
rundlich, flach. Brustschild schwarz, meiden glänzend, 
üist breiter als lang, die Seiten gerade mit abgerunde- 
ten Hinterecken, die Basis beiderseits kaum merklich 
ausgebuchtet, oben hochgewölbt, die Wölbung vorn in 
VI. Ö4. 



der Milte fast stmnpfeckig herauütieicud , die Flache 
vom liöckeiig loiili, hinten feiiikörmg, der BaMilariheil 
•fAir fein qtterittnzKg. Schildelien klein, ünglicbrnnd, 
fein piiiiktulirf. 5cliu<irz. Deckschildc hell, last {j^ratilich 
ockergclh, g;lüii7xnd^ etwan 8cJin>äler als diu» BruaUchild, 
{(leichbreit, hinten ^omeinnehafHIich flach ab<^ernndet, je- 
doch die Nahlspit/eii vorstehend, ahgeiiindet iiiid so 
beide zuüuuimen ein Htumpfes Dreieck bildend, die Flä- 
che sehr fein punktirt, mit Reiben von stärkeren Punk- 
ten, weh he übrigens nur oben dentlich nind. an den 
Seiten aber ganzlich in einandei Hie.^^Hen, die Nahtstiei- 
fen Hind die tiefsten , besonders hinten an dem abscbüs- 
sigen Theil der I>eck8childe breit nnd tief eiii|;edrückt ; 
die ^aht i^t immer schwärzlich, ebenso der Aussenrand, 
soweilen seigen sich auch auf der übrigen Fläche Spu- 
ren von dunkleren Streifen, %veletie jedoch nie zu re. 
gfelmässigen Lüno^binden ansgrhildel sind, wie bei /#- 
neaiu^, Untertieite gefiulbt, lein punktirt. Beine mit 
schwarzen glanzenden Schenkeln, die Schienen sind 
pechbraun, breit, die Aussenkante geschweift, die Spitze 
und die Tarsen rostgelh. 

In Deutschland, Schnreden, Lapplond, Frankreich, 
der Schweiz und in Ongarn> lebt in Buchen und Wei»s« 
aborn. 



Asemuin striatum, Linne. 

A. nigrum^ subopacum^ canvexiuscülum; tho- 
raee punetatissimo , laterib^jLs fortUer ampliato ; 
elylris subelemtO'SiriatiSy interMUU maequalüer 
lati^y ruyulosis. — Long. 6 — 9"', lat.i — Sy^'". 

Ceramhyx Btrhiug. hlnni Fann. Saee» nr. 668. 

CttUidUtm Mtrinimm. Fnbricius SjtU El. II. p. 343. nr. 57. — OH- 

vier fint. IV. 70 p 44. nr. 60. f. 2. f. 24. ab. — Paykul^ 

Fano. Snee. III. p. S3, iir. 4. — Panzer Kann. Germ. LXX. 13. 

Sehanherr Syn. Ins. III. p 455. nr. 57. — Gyllfnhal Ins. Suec. 

IV. p. 80. nr. 10. - ZiUersledt In«. Lapp. p. 204. nr. 1. 
Aaemum striatum, Esclisclioltz Mem. de la Soc. de« Nat. de Mose. 

IS3U. — MnUant Long, de Fr. p. 62. nr. U 

Var. a. elytrl» brufmeü vel obseure rufis, 

CuUkHum fif)frsli\ Fabrichis Syst. £1. II. p. 338. 
A§tittum Mtriatum par, agreUe. Bfalaant. Var. A. 

Sehr flach gewölbt, einfürbiji^ niattschwarz. fifc 
Vuhlev sind so lanff als die Körperhalfte, schwarz, <Iie 
Endj^Iieder mit gelbbräanlicheni Tonient dünn bedeckt. 
Kopf zicttilich klein, rundlich, sehr fein und gedrängt 
punktirt, zwischen den Fühlern ein querrtindlicher £in- 
dtucky die Stirn ebenfalls der Länge nach llacb einfre- 
drückt, mit einer feinen Bf ittelfurche. Augen länglich 
nierenforniig, quer, innen ziemlich tief aasgerandet, 
schwarzbraun. Bmstschtld breiter als lang, vorn seicht 
aiisgerandet , der Rand leicht aufg^ebogen, die Seiten 
sind bis hinter die Mitte stark erweitert, von dort aus 
schnell ein{»ezogen, daher die Basis fast schmaler als 
der Verderrand, der Rand derselben ebenfalls etwas er- 
höht, die Obcrflkche ist sehr flach gewölbt, «ehr dicht 
VI. «ö. 



pnnktulirt, mit sehr kaizon, »eliwartt«, aliMelienden 
Härcbenj überall besetzt, in der Mitte ftirelieiiähnlich 
eingedrückt, öfters io dem Eiodruck eina konse ver* 
tiafle Linie, beiderseitn desselben etwa« nach vorn eilt 
moderer län^lioiier oder rundlicher Eindmck. SchildeheB 
«bgeruodet dreieckig^, ao der Baals stark Yerbreitert, 
durchaus fein punktulirt, mit seichten Längsrinnen. Die 
Decksehilde sind fast doppelt so breit als die Basis des 
Briistschilds, ohne Schulterbeule oder Forche^ gleich- 
' breit, hinten f|ist gemeinschaftlich abgerundet, obeii 
flach gewölbt, mit dunner gelblicher Punescenz beklei* 
det; auf jedem mehrere schwach erhöhte LanirsHnien, 
die Zwischenräume sind uiiregelmässi«; quer gerunzelt, 
die ganze Fläche ist überaus dicht pnnktulirt. daiier 
fast vollkommen glanzlos. Die Unterseite ist ebenfalls 
»ehr fein und dicht, jedoch melir runzelartig punktirt. 
mit gelblicher Pubescenz bekleidet, die Bauchse}2:mente ' 
etwas glänzend, das letzte kurz, abgerundet ((/) oder 
lang mit abgerundeter Spitze. Beine schwach, die 
Schenkel dünn, schwarz, glänzend, pnnktirt: Schieneu 
und Tarsen dünn bräunlich pubesceut, die letzten Tar- i 
^eoglieder kastanienbratin. 

An Fichten, besonders an- alten Stöcken, von Lapp- i 
land durch das ganze Mittelenrqpii bis nach Fraakreicli» 
4ie l^cJtwei« ni^d Ulyrien. 



üiyiiized by Google 



Siq^lianilS pieeilS^ Laicharting. 



S. elangatusy niger^ nitidus; thoraee puncto^' 
to, subirafufrersoj lateribus spina acuta (<f) vel 
simpUcUer ampliäto media Unea lawigatOy 

nitida; elytris irreffulariter punctatiSy lineis lonr 
gitvdinaUbus ttubtilissime elevatis; antennh apice 
palpUtque ferrugineia. — Lotig. 7'", lat. 2 — 3 

CaUidium picfuin, Laicharting Tyr. Ins. II. p. 66. nr. 1. 
Cailidium spinosum. Fabricius Syst. El. II. p. 335. nr. 3. — üli- 

gcr IVIag. iV. p. il6. nr. 9* — Sckönberr Syn. los. |1L 44I>* 

nr. 13. 

Lancrgestreckt, ziemlicli flach, schwach ^{flänzend, 
tmt knizcr schwarzer Behaarung aller Theile. Die Füh> 
ler erreichen beim Männchen fast das Körperende, beim 
Weibchen sind sie kaum »o Ittog^, in beiden Ge 
schlechtem an der Wurzel schwarz, übrigens dunkel 
rothbrann, mit gelblicher Pubescenz, die Endglieder, go 
wie die Palpen rostroth. Der Kopf ist rundlich, nach 
vorn stark vcrschmülort , hinter den Augen cingeschnört, 
durchaus dicht punktirt. zwischen den Föhlerwurseln 
eingedruckt, mit deutlicher Mitteilinie, letztere sind bö- 
ckerartig erhöht, glatt und glänzend, die übrige Kopf> 
fläche fa»t umtt« Augen hochgewölbt, länglich, quer, vorn 
in der Mitte tief ausgerandet, schwarzbraun. Brnstschild 
breiter als lang, etwas klein, vorn fast gerade, erhöbt 
gerandct, die 'Seiten sind beim Männchen vor der Mitte 
erweitert, gerundet, mit einem spitzigen kurzen Dorn 
verseben, bei dem Weibchen ebenfalls erweitert und ge- 
rundet, in der Mitte der Rundung etwas höckerartig 
vortretend 3 bei beiden Geschlechtern ist der biuterO' 
VI. Oli. 



Seitenthen vemii^, ^ersde, das» lii« Hinterfeken 
dadurch vollkonnmen recbtwmklig werden, die Bas» 
Ist erhdbt germdet, der Rand beiderseits kaum merk- 
lieb ansgebucbtet Scbitdcben fangliehrtind, pnnktirt, 
in der Mitte vertieft^ braun pnbescent. Decksctnlde 
beim Männclien schmäler, p^Ieichbreit , beim Weibchen 
breiter, nach hinten schwach erwciiert, hinten Äach 
abgerundet , die S( hnfterbenlen durch eine sehr fla- 
che Furche geschieden, übrigens, und besonders beim 
Männchen, flach gewölbt, nnre^Tjolniassig und wenig 
dicht punktirt, mit einigen sehr schwach erhöhten, da- 
her wenig merklichen Längslinien. Unterseite glän- 
send, fein punktirt, besonders auf dem Hinterleib, des- 
sen Segmente, mit Ausnahme des letzten, rostroth ge- 
randet. Beine mässig stark, schwarz, bräuulrch pnbes* 
cent, die letzten Tarsenglieder rostroth^ Sohlen graulich- 
gelbroth. 

In Sachsen, auch wohl in andern Ländern des 
mittlem Deutschlands, jedoch selten, in Tyrol, Oester- 
reich, Steyermark, Kärnihen, Krain und Ungarn. 
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Callidium Alnk^ Linne 



C. niger^ nitidus ^ depre9su$; €uiitenm»y fe- 

moribus basi tibiis tarsisque fultis; elytris ni- . 
yrit faseiis duabus transverstiSj areuatiSj alMSj 
basi ferrugineo-rufiM. — IV4 — IcU. 

Lejrfiira älnL tXwk SyU. Nal. 11. 689. nr« 19* 

Caimum AM. rabrlelns Itaift. Syst. lU |>* 338. ar. 83. Olltltr 

Bot. IV. 70. p. 53. nr. 72. t. 3. f. 37« a. fr» — Panier Fans. 

Genn. LXX. 90. — Schtfnberr Syo. In«. *I1I. p. 453. nr. 70. — 

Mnlsant Long. d. France, p. 45. nr. 5. 
IVfln« AhU. Palirictas Sytt. El. II. p. 3M. nr. 33. 

Var. elytris basi nigris. 

Eine der kleinsten Arten ^ isxta mit rufipss ver 

wandt, aber durch die eigeothiimliche Zeichnung der 
Deckscliilde weit vejschi&den. Der Körper ist ziemlich 
iadi, besondere oben, sehwmrz, glänzend, mit sdiwän- 
liehen Hnaren dönn besetzt. Fühler weniff kfinier ris 
der Körper , braunrolh , das erste Glied bei dem Weib- 
chen biüunlich, die übrigen fest luihl. Kopf Jdein, fein 
pnnktirt, zwischen den Fühlern eine abgerundete Q,aer- 
wuist, vor derselben in der Mitte ein schwacher Ein- 
druck, der sich als kurze Rinue über die Wulst fort- 
setzt. Brustschild breiter als langf, vom und hinten fast 
gerade abgeschnitten, die Seiten gerundet, hinter der 
Mitte am breitesten, an der Basis stark eingezogen | 
Vi. 67. 
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oben dicht oni fein pwnUirt, Unter dearTerlemnd bei- 
derseits eingedruckt , der Basilarrand abn^eselzt , erhöht. 
Schildcheo abgerandet, »ehwärzlichy fein punktirt. Deck- 
icbilde ciwae breiter als die BKitte devBrnstaebild«, 
fast viermal so lang als dieses, mit erhöhten, durch 
aioe flache Furche gesonderten Schulterbeiilen , gleich- 
iireitf binten sehr flach| fast einaeln abgeruiidet, oben nn- 
regelinissig nnd nicht sehr dicht punktirt, der gew5lbfe 
Theil vor der Spitze fast ohne alle Punkte, der Basilar- 
tbeil ist dunkel rostrotb, das Uebri|pe schwarx, vor der 
Hütte steht auf jedem Decksehild ein weinslicb silber- 
glänzender, nach hinten gebogener Querslreif, der vor 
der Nabt aufbort und so eine breit nnterbrocbene Binde 
bildet, hinter der Mitte. eine vorwirts gebogene gleich- 
farbige Querbinde. Unterseite glänzend, einzeln punk- 
tirt, mit feinen wcisslieh^n Haaren sparsam bewachsen. 
Beine km^ die Sehenlcet stark keuienfonnig verdickt, 
u der Wimsel rostroth, der dickere Theil schwars: 
Schienen und Tarsen braunroth, die Scbieneocnden et- 
.was dunkler* 

In mittlen und den nMliehen Theilen des süd- 
lichen Europa, oHtwärts bis Ungarn und Siebenbürgen. 
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Clytus floralis^ Pallas. 

nigra - tomentosm ; thorace subgloboso^ atUice po- 
ätieeque fiaw marffinato; elytris fascUs quitu/ue 
iranscersist, sectmda tertiaque flexuosa^ antennis 
pedibusqve ferrugineis , femoribus obscuriarnuB. 
— Long. 4 — 6 lat. 17^—1%'". 

Cframbyx ßoralii. Palla« R^ise II. p. 724. nr. 63. 

Leptura arcuata. Schrank Enum. Ins. Austr. p. 164. nr. 30S. 

Cailidtum fiornle, Fabricius Ent. Syst. p. 332. nr. 61. — Olivier 

Ent. IV. 70. p, 47. nr. 64. t. 5. f. 53. — Paaxer Fann. Germ. 

LXX. 16. 

Clytu» fioralis. Fabricius Sysl. Ei. II. p. 346. nr. 3. — Scbdnhtrr 
Syii. Int. III. p. 460. nr« 5. — Mnltant Long, de France p. 94. 
nr. 1. 

Ziemlich robust , fast gleichbreit, etwas flach, alle 
Theiie mit Ausnahme des hintera Theils der Deckschilde 
mit weissen Flaumhaaren dunn bewachsen. Die Fühler . 
sind länger als die Körperhalfte, das erste Glied braun, 
die fibrigen rostroth. mit so feiner, fast ailbprweisser 
Pnbehcenz, dass sie fast kahl erscheinen, jedes Uufl am 
Ende aussen in eine feine Spitze aus. Kopf massig 
gross, dicht punktirt, mit ieiiier MIttelrinnc und flacher, 
vorn in der Mitte einj^edriickter Slirn, der Scheitel ist 
dünn (^rclbo^i iinlich pubescent. Bnistschild so lan^ als 
breit, «gewölbt, die Seiten etwas flach jjerundet , hinten 
stark einoreschnurt ; der Vorderrand und die Basis breit 
grüngelb eingefasst, so dass in der Mitte nur eine nach 
hinten erweiterte und aussen beiderseits abgekürzte 
Querlinie bleibt: die ganze Fläche des Thorax ist dicht 
VI. Ö8. 



ttnd ziemlich |^rob ninzelartipf piiiiktir(, da.^ scinvarzr 
Band mit dünnem Kchwarzcm Toment bedrckf : an dem 
Basilartlieil i»i der Hinterrand der gelben Kiniassunrr et- 
was schwärzlich. Schildchen etwas breit, rnndlich. 
pelb pnbcscent. Deckschildo uenig" oder kanm breiter 
als das Bnistschild, die Schultern sind abtrenindet und 
nicht erhöht, die Seiten fast parallel, der Hintertlieil ist 
einzeln schief abfjestntz.t . aussen etwas sf nmpfspitzig. 
der Grund ist schwarz, mit braunschimmerndeni Toment 
wenig dicht bedeckt, mit fünf -;elb'»n Querbinden, die 
erste wird durch zwei Flecken beiderseits des Schitd- 
chens an der Ba<is g^ebildet, die zweite berührt innen 
die Naht nicht und ist beiderseits derselben etwas in 
die Höhe gezog;en, die dritte ist in der Mitte nach hin- 
ten gekrümmt, die vierte fast gerade, Innen neben der 
\tiht abgerundet, die fünfte endlieh nimmt die Spiize 
der Deckschilde ein, samuitliche Binden Mtehen fast in 
gleicher Entfernung von etntinder. Unterseite schwarz« 
gelblich pubescenty an der Vorderbru»t ein dreiecki«;er 

Selber Seitenlleek, ein fihuliclier bis zum Hinlerrand 
er Brust laufender hinter dem ersteren« auch der Hin- 
terrand ist gelb, die vier ersten Baucbsegmenie sind 
am Rande gelb, in der Mitte schmal» aussen viel brei* 
ter^ das letzte Segment rSthlich. Beine rostgelb, weis»- 
gelblich pubescent, die Schenkel beim Männchen bräun« 
lieh, beim Weibchen k?uim dunkler. 

Exemplare mit last weisser Zeichnung der f)ber- 
.Mcite sind nicht selten, ober nur ausgebleicht : indem die 
Unterseite immer noch die schöne gelbe Farbe frischer 
Exemplare zeigt. * 
Im südiicheu Europa nicht weiten. 
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Clytus Gazella^ FahHcius 

C niyer^ niyro-Loinentosus; Uwrace subglo- 
ho90j antiee potticeque flaeo-marffinaio; elytris 
Mtriga humerali transversa subarct$ata faciisque 
tribus flansy prima antrorsum arcuata ; pedibus 
ferruffineis, femoriöus anterioribus fuscls. — 
l^^i 3% —5", lat. %—V/2\ 

Chjtus liflZiila. Fiibriciiis Syst. KI. II. p. 34S. nr. 10. — llliger 
Mag. IV. p. 119. nr. 10. MuUant Longicorn. de Fr. p. 8'i. 
ur. 7. 

Wcin'o' orewülht, t'lwas godriiiipfcn , schwätz, die 
Oberheite mit schivarzbrauiiem Tonicntt zipiulicli dicht be- 
deckt, glanzlos Die Fühler sind kaum langer aU die 
. HSIfft» des Ivürpcr.s, das erste Glied ist dunkel briiunlich- 
«io'b bis liclbiaiin, das /weile bis fünfte rosto^elb) die 
iibrigfen schwärzlich, Lefze »«chwarz. Kopf 8ch\varS| 
dicht punktirt, die Punkte gross, riin/clarticr , die Stirn 
ist fluch, mit k.iutn merklich erhöhter Mittellinie, der 
vordere Thcil mit gelben Haaren besetzt, innerhalb der 
Mitte de.« Vorderrandes eingedrückt. Augen nierenfSr- 
nrj^, tief aiLsgerandet. Bnistschild kaum .so laug als 
breit, rundlich hochgewölbt, besonders bis hinter die 
Mitte, Basis eingezogen^ die Seiten sind flach gerao- 
dct, hinten eingezogen, der Vorderrand und die Basis 
fast gerade; die ganze Oberfläche ist dicht punktirt, mit 
lothbraunen Haaren diino besetzt , schwarz pabescenti 
VI. 69. 



der Vorder- und Baftilarrand gelb, letsterer in der Mitte 
unterbrochen und schmaler. Schildchen nb<rerun(lct. 
gelb behaart. Deckuchilde breiter als das Brustachild, 
fast dreinal so lang^, nach hinten kanm verechmälert, 

einzeln rundlich abgestutzt, nach aussen eine stumpfe 
Ecke bildendi die Schultcrbeuien aind schmal und läng- 
lich, durch eine kurze Furche abgegrenzt, die Oberfläche 
ifft dicht runzelai tig punktirt, mit schwärzlicliem Toment 
dünn bedeckt und einzelnen rothbraunen Haaren an der 
Basis, hinter der Schulterbenle steht Jederseits ein kur« 
ser, jjebogener, iiu.« gelben Haaren gebildeter Querstrich, 
vor der Mitte eine, innen stark nach vorn gebogene 
gleiche Binde, hinter der Mitte eine iUmliche gerade 
Querbinde, endlieh ist auch das Ende der Deckschilde 
gelb, die gelbe Farbe nach aussen schief abgeschnitten. 
Unterseite schwarz, mit gelblichen Härchen besetzt, 
ein Fleck neben den HQften der Vorderbeine, ein zwei- 
ter an denen der Mittelbeine, ein dritter grösserer am 
hintern Aussentheil der Brust gelb, auch der Hinterrand 
der letzteren ist gelb gesäumt. Baucli etwas glänzend, 
die vier ersten Segmente mit gelben, in der Mitte un- 
terbrocheueu Querbinden, Beine rostgelb, die Vorder- 
schenkel, auweilen auch die mittleren, bis zum Knie 
braun. 

Im ganzen mittlem Europa, östlich bis Siebenbür- 
gen, auch in Oberitalien« 
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Clytus Arletis^ Idnni. 

C nigetj nigro-tomenlosus; thorace subglo- 
baso^ aniiee postieeque fiaco-marginato; elytris 
9triga humeraii transversa subarcuata faciisque 
tribus fiavis, prima antrarsum areuata*^ pedibwf 

ferrvgineiSy femoribus anterioribus fuscis* — 
Lopg. 3% -5% tat %-iyr. 

CMdhm wMU OUvIcr Knt. IV. 90 p^a«. ar. 49. t t. f. SO. 
Paaier Faun* Germ. IV. 16. — Herbat Areh. |». 97. nr. 14« I. 
00. f. 1». 

Oytat mrUUt Fabrtelat 8yil. El. II. p. 84Pr. or. 9. Laicluirtliif 
Sya. las. 11. p. Oft. ar. t. StMilifrr Sya. lai» Hl. p. 40i. ar. 
10. Cpvtiai> ** Laporte Icoaogr. Clytaa. p. ftO. t. 11. f. 08. — 
Mnlaaat Loaglc. de Fr. p. 81. ar. 0. 

Yfmig gewölbt, otwoo gedrongon, oehwars, die 

Oberseite mit scliwarzbrauneni Toment zienilicli dicht be- 
deckt, glaozloa« Die Fühler sind kaum länger als die 
Hälfte doo Kdrporf , doo ento Glied ist dunkel bräunlicb- 
gelb bia tiefbraun, das aweite bis fünfte rostgelb, die 
übrigen schwärzlich. Lefze schwarz. Kopf schwarz^ 
diobl pooktirti die Punkte groao, ruDzelartig, die Stirn . 
iat flach, anit kaum merklich erhöhter Mittellinie, der 
vordere Theil mit gelben Haaren besetzt, innerhalb der 
Mitte dea Tordemndea eingedrüokt. ilugen nierenfor« 
mig, tief ausgerandet. Brustsehild kaum so lang ala 
breit, rundUeh hochgewülbt, besonders bis hinter die • 
VI. 89. 
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Mitte, Batift ein^zogen, die SeMeii eind Ilicb geran- 

dct, hinten eingezogen, der Vorderrand und die Basis 
fast gerade i die ganze Oberfläche ist dicht punktirt, mit 
rothbraanen Haaren dfinn besetst, ach war« pobescent, 
der Vorder- und Basilarrand gelb, letzterer in der Mitte 
unterbrochen und schmäler. Schildchen abgerundet, 
gelb behaart« Deckachilde breiler als daa Bruatschild^ 
fast dreimal ao lang, nach hinten kaum verachmSlert, ein- 
zeln rundlich abgestutzt, nach aussen eine stumpfe Ecke 
bildend 9 die Scbulterbenlen aind achmal nnd länglich| 
dnrch eine knrae Farchc abgegrenzt , die OberflSche 
ist dicht runzelartig punktirt, mit schwärzlichem Toment 
dünn bedeckt und einzelnen rolbbrauneo Haaren an der 
Baaia, hinter der Schuiterbeule ateht jederaeita ein kur- 
zer, gebogener, aus gelben Haaren gebildeter Querstrich, 
vor der Mitte eine, innen stark nach vorn gebogene 
gleiche Binde, hinter der Mitte eine fthnliche gerade 
Q,nerbinde, endlich ist aucii das Ende der Deckschilde 
gelb, die gelbe Farbe nach aussen schief abgeschnitten. 
Unteraelte schwarz, mit gelblichen Hftrcben besetzt^ ein 
Fleck neben den Hüften der Vorderbeine, ein zweiter 
an denen der Mittelbeine, ein dritter grösserer am hin- 
tern Anisentheil der Brust gelb, auch der Hinterrand 
der letzteren ist gelb gesäumt. Bauch etwas glänzend, 
die vier ersten Segmente mit gelben, in der Mitte unter- 
brochenen Querbinden. Beine roatgclb, die Vorderscben- 
kel, zuweilen auch die mittleren, bis zum Knie braun, 
• Im ganzen mittleren Europa, östlich bis Siebenbür- 
gen, auch in Oberitalien. 
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€lytut$ temesiensls, KoUar. 

Cl. nigery nitidus ^ fwfco- kirim ^ ihorace sulh 
fftoboäo^ antiee posUieeque ftaw-marffinato ; elytri» 
puncto pane öasin fascmque tribw flaviMf prima 
antrarsum arcuata; antennis pedibusque /WWt, 
femoriöus posterioribus ante apiceni fusei$. — 
Long. 3 — 4'", tat. %—r'\ 

Oti/Uu tmf^MtetuU* Ocrouir« Ina* 8pec. p. fttH. nr. iM. 
C%fiif OmeUa mir. B* Ifnlsant Longicoriu de Fr« p. 88* 

Diese Art, so nalie nie auch mit Oa%Ma verwandt 
ist, unterscheidet sich doch sehr gut , sowohl durch die 
Bildung^ ala Farbe. Da» Brnstschild iat im VerliältDisa 
läng^er, oben gleichmSasiiV gevrölbt/die Seiten sind fla- 
cher gerundet , die Deckschilde sind glänzend, nur 2Vi 
mal 80 laug als das Brustschild , die Hinterecke deut- 
licher, statt des gelben dueratriehes an der Seholter- 
beule ist nur ein piinktartiger Flecken, die zweite Binde 
ist etwas schief und die Hinterschenkel sind vor dem 
Knie immer braun. Die Grösse ist %vie bei GaxeUa 
sehr verschieden, doch sind die grössten Exemplare im^ 
nier nur erst so <»ross wie kleinere der erwähnten AvU 
Die Fühler sind durchaus rostroth, halb so langf oder 
kürzer als der K5rper, am Ende weisslich pubeaeent, 
Lefze roth. Kopf, Brustschild und Basaltheil der Deck- 
schilde siod mit ziemlich langen braunrothen Haaren 
besetal, entere ist rnnselartig ^unktirt^ mit feiner ver- 
VI. 70. 
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liefler Mitteffinie, die iaehe Stirn ist »it mlie^efiden 

weiftugelben Haarcu dünn besetzt. Au^i^en ungleich nie- 
reoformig, tief euagerandet, braun. Brugt«cbild läng- 
lich, fast walEenf5rnii{^, missig gew5lbt, hinten nur we- 
nig mehr abfallend als vorn, die Seiten sind nehr flach 
gerundet, Baai« und Yorderrand geradci beide üander 
gelb, der hintere in der Mitte unterbrochen, die übrige 
Fläche schwarz; dicht pnnktirt. Schildchen etwiis breit, 
flach abgerundet, gelb« Deckschilde schwarz, o^lanzend, 
mit dtinner^ scliwarser, etwas abstehender HaarbeJüei- 
dun^, etwas g^ob panktlrt, hinter der abgerundeten 
Schulteibeule ein gelber punktfornii<^er Flecken, ausser- 
dem auf den Deciischilden drei beilgelbe ftuerbinden, 
die erMe innen nach vom gebof^on, die streite hinter 
der Mitte stehende lauft jedertteits etwas schief ein- 
und %'orwärtSy den Nahtrand freila!>sendj der bei Qa%eUa 
immer mit gedeckt ist, der dritte ist an der Spitze und 
hinten von dem bräunlichen Uinterrand, der eine scharfe 
Ecke zeigt, eingefasst und ebenfalls etwas <«chief. Un- 
terseite schwarz, mit weisslichen Haaren dünn besetzt, 
etwss seidenglänzend, die Zeichnung wie bei Gazella, 
nur alle Flecken mehr weissgelb/ Beine rostroth, die 
Hinterscbenkel vor dem Knie braun, auch die übrigen 
Schenkel zeip^cn häufig; auf dem Obertheii eine fthnliche, 
nach beiden Seiten vei fliessende, Färbung. 

In Ungarn (Sturm), Siebenbürgen (Germar), Tüc- 
kti (Wagner). 
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ClytUS Rliaililli^ Germar. 

C. 9ubcylindricu8^ ater^ nitidus, cinerea -ruf o- 
pilasus, antennis ferrv^ineUt ^ apice fuscis; ely- 
tris striga humerali obliqtM fasciutqiuf tribus 
9ulphurei9, prima antroräum areuata; pedibua 
fuMCiSj tibiis tarsisgue fu9co ferrugineis. — Lang. 
2Va"4'", lat. ~ 1"'. 

C/y^tu Wiamni. Germar Reit, in Dalmat. p. 223. nr. 227. 

Diese Art wird von den meisten Entomologen ent- 
weder als Varietät «ii temesiensis oder Gazella ^ezo- 
wen, aber gewiss mit Unrecht, da ihre unterscheidenden 
Charactere volllcomnien bestündig sind, wie mich die 
Vergleichung von mehr als iiundert Exemplaren belelirt. 
Die Hauptunterscliicdc von beiden benannten Arten sind: 
die schwefelgelbe Farbe der Binden und Flecken, die 
dunklen Beine, das längere Brustsehild, der schiefe 
Schulterstrich. Von GazeUa insbesondere, welcher 
^Rhamni durch den gedrungenen Bau ähnlich ist, unter- 
scheidet sich dfe letztere Art schon durch die geringe 
Grösse und die rein weisse Zeichnung der Untei theiJe; 
von temesiensis durch längeres, mehr walziges Brust- 
schild, breitere Deckschildc und die braunen Endglieder 
der Fühler 9 so wie durch die schwarze Lefze. Die 
Fühler sind etwas mehr oder nur halb so lang als der 
Körper, die ersten fünf Glieder sind rostfarben, da» 
erste meist aussen bräunlich, die Übrigen bräunlich, mit 
silbergrauer Pubescenz dünn bekleidet. Kopf etwa» 
klein, schwarz, dicht runxelartig punktirt, am Vörder- 
theil gnnzend, übrigens matt, die flache Stirn zeigt 
zwischen den Fühlern eine feule Läogsriune und ist 
VK 71. 
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wil einsdiiea »dbr tmmn hAnwMAn Fkvoibaaren be- 
seUt» Aii$!:pn iinel(*icb nierenformiir, f ief avsg^escbnitteo, 
oben sug^npitst. BniKtHcbild etwas länger als breit, oben 

^leiclimäHHi^ nicht stark gewölbt, die Seiten sind in der 
Mitte stark erweiteit, hinter derselben stark eingezo{jen, 
Vorderrand nnd Basis fast gerade, mit feinem erhöhtem 
Rand, die Fläc he ist «j^rob nnizelartig pnnktirt, daher wie 
p^ekörnelt erschcincDd, mit ji^ranrolhen anfrechtcn Haaren 
besetzt, schwarz, der Vorder- und Basalrand schmal ^elb, 
letzterer, znweilen {uirh der ci>ter«\ in der Mitte unter- 
brochen. Schildchen breiter als lan^^:, flachnnid, g^lb. 
Deckschilde wenij]^ breiter als das Brustschild, Ü'/jinal 
80 lan^, flach pfowülbt. nach hinten alhnählinr verschmä- 
lert, hinten mit einer deutlichen Ecke, die Schultern sind 
abgerundet, die Schnlierbculcn durch eine kurze tiefe 
Furcbe gesondert, die Flucbe ist glänzend, punktirt, 
schwarz, mit abstehenden kurzen schwarzen Haaren be- 
aietat, hinten aa der Schulterfnrebe steht ein schief nach 
anten und innen «rerichleter kni'zer Strich, der zuweilen 
nur punktförmig ist, jedoch immer seine schiele Rich- 
tung behauptet, er ist wie die drei Querbinden rein schwe- 
felgelb, die erste Binde ist von der Milte der Breite au 
nach vorn umgebogen, die zweite, weit hinter der Mitte, 
tat etwas schief nach vorn gerichtet und berührt die Naht 
nicht, die dritte steht am Ende der Deckschilde und geht 
ebenfalls immer etwas vorwärts. Unterseite diinn weiss- 
lieb behaart, ein Flecken an jeder Seite des Thorax, 
:^wei an den Seiten der Brust, der Hinterrand der letz- 
teren und die Ränder der vier ersten Bauchsec^mente 
weiss, die Brustflecken etwas schwefelgelb überlaufen. 
Beine etwas lang, die Schenkel kastanienbraun, Knie 
nnd Schienen bräunlich rostgelb, die Schienenendeo der 
Hinterfüsse braun, Tarsen bräunlich rostgclb. 

Häufig bei Rao^usa in Dalmatien; Germar fand ihn 
zuerst bei Fiuoie, i|;h traf ihn noch beiSpaUto^ Cilttaro 
und Trau. 



Clytus massiltensis^ Linne. 

C. canvexiusculus, Mubcylmdricus^ nitfer; tlio- 
raee obUmffo dense pwietato, elytris punctatigj 
fasciis tribU8 alöiSf prhna utrinqne abbreviata 
antrarmm areuata, »ecvnda media sinuata, ul- 
tima apicalL ~ Lang. SVa — 4%'", laL % — 

Leffiura maulUmU, Unni SyU Nat 11. 640. 6r. 19. 
Vatiidium mMBiUetue» Paoier Pum. Gern. LXXXII. 8« — Oll? I«r 
Ent. IV. 70. p. Dr. 75. t. 0. f. 70. 

Clytu» mastitienth. Fabricint Syst. EI. II. p. 350. tir. 60. ^ 
Schdnherr Syn. Ins. III. p. 466. nr. — Caittelneau et Gory. 
Gen. Clyte. p. 17. or. HO. — MuUant Lon^ de Francf p. 83. 
Dr. 8. 

Eine der kleineren Arten von f»cliwarzer Farbe mit 
weisser Zeichnun«^, an den Vordeitlieilen mit einzelnen 
weissbraunen Haaren besetzt. Die Fühler sind etwas 
länger als die Körperhälfte^ schwärzlich, die Mittelglie- 
der an der Wurzel röthlich dnrchscheinend, fast alle mit 
dünnem weissem l'oment bedeckt. Kopf klein, dicht 
aber feiii punktirt, mit sehr feiner Mittelrinne,' die Stirn 
flach, unten eittr;edrüekt|. swwchen den Fühlern wulst^ 
förmig erhöbt* Augen schwarz, lani^Iichrund, die eine 
Hälfte tief ausgerandct Brnstsciiild länger als breit, 
ziemlich £;e wölbt, etwas grob, am Vordertheil feiner 
punktirt, die Basis ist eingeschnürt, wie der Vordertheil 
fein erhöht gerandet. die Seiten sind gebogen, hinten 
stark verschmülert; die ganze Flacho ist, wie der Kopf, 
mit feinen weissen Tomcnthäärcheo dünn bekleidet, oer 
Hinterrand Sttweilen schmal weiss gesftumt» der 8mm 
VI. n. 
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' in der Mille imterbröcbeii« Sdiildeheo fladirniid, schwarx, 
breit weisM eingcfasst. Deckitchilde weni^ breiter als 
daa Briiatachild , mit abgemndeteii Schukem, dahinter 
etwas seitlich eing^edrilckt, vor der Spitze verschmälert, 
abo^ctttntzt. atiMerhalb mit einem detitlicben Zähnchen; 
die Oberfläche ist weni^ gewölbt, piinktirt, bei ^unz 
reinen Stücken mit schwarzen uiilie^eiiden Härchen 
hesetzt; die drei weissen Binden sind unter Aich durch- 
aus verschieden, die erste läiitl als schmaler St icif vom 
Schildcheii nach hinten und aussen und endiget entfernt 
vom Aussenrand. sich rundlich aushreitend, die zweite 
geht etwas <jcschwup«;eu vom -Aussenrand nach innen 
und verlän<jert sich beiderseits an der \aht bis zwischen 
die beiden Schenkel der ersten, die letzte nimint die 
Spitze der Deckschilde ein, ist von innen nach aussen 
schief abgeschnitten und am Ende weissgran. Die Un- 
terseite ist dünn weisslich pubescent , an der Seite der 
Forderbnist ist ein weisser dnerflecken, hinter diesem 
ein bis snm Ende der Brust reichender breiter Längs* 
strich^ auch die beiden ersten Bauchsef^mente sind weh% 
gerandet. die weisse Farbe aussen breit, fn der Mine 
sehr schmal« Beine schwarz, g^länzend, mit iveisslicheiii 
Toment xiemlich dicht bedeckt. 

Zuweilen finden sich' Exemplare, bei denen di«> vor- 
dere Querbinde fehlt nud nur die punktförmige Ausbrei- 
tung am Ende dersdben ist als weisses Fleckchen übrig* 
geblieben. 

Fast im ganzen mittlem und besonders dem sfid- 
liehen Europa, am Caucasus» in Kleinasien und in der 
Berberei, 
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Clytus plebc|ufi(^ Fabrieius. 



C, »ubcylimiricm ^ niger; Uiorace elongato 
9Uhglob090^ pwictaiOf elylris lineis duabw bamlu 
bw arcuati»; «iriga humer ali fasciisque duabus 
albidis.— Long. 3 — 5% lat. %--lV^ 

CalUdium ptebriMnu Fabrieius Snt. Syst 334. »r. 67. — Ott* 

vier. Eni. IV. 7u. p. 40. nr. 47. t. 4. f. 7«. — Panxei' Faiin. 

Germ. LXXXIt. 7. — Roett Faoii. Ktr. 1. p. Ift9. ar. 395. 
CiiftHM pUkfftu» Fabricine Syst. Ei. 11. p. 349. «r. 13. — Schda- 

lierr Syu. Int. III. p. 466. nr. ül. — Catfcineaii cl Qory Clyt. 

t. 19. f. JI9. — Mulftaiit Long de Franee p. 83. ar. 10. 

Zeifcl einigte Aebiiliciikeit mit mas^Uietuis, ist aber 

gröKser und die Zeichnung der J>ecJaicbilde abweichend* 
er ganxe Körper i>t schwarc, oben glanzioo. Kopf 
und Thorax «ind mit kurzen weisslichen FlauoMiaAron 
mibKig dicht besetzt. Die Ffibler sind ao lang ab 
die Decfcachtlde, achwaiz, geibgiaalicb-pobeBeent, die 
letzten Glieder siibei glänzend. Kopf klein, berabge- 
beugt, durchaus sehr lein punktirt, mit feiner Mittelltnie, 
beim Weibchen int am Vorderkopf ein rundlicher Ein- 
dtiH'k, die Stirn ist flache weissitch - piibeHcent. Augen 
^ichualz, hocligewölbt , iänglicli , an der Oberha}fte tief 
uusgeraiidet. BitistHcliild litnglicli, fast rylindrisch, die 
Seiten rundlich, hinter der Mitte am breitesten, länger 
als breit, oben flach o^cwölbt, hinten eingezogen, dicht 
punktirt, der Rücken mit rothlichbratineni dünnem To- 
ment bedeckt, die Mitte desselben von einer weisslichen 
hufeisenfurniigen Tomentzeichnung, dessen Öffnung nach 
vorn gerichtet ist, eingefasst (c/'): oderkiiizer, so breit 
als lang, mit stark erweiterten, fast halbrunden Seiten 
und ziemlich starker, dichter, runzeiartiger Punktirung^ 
VI. 73. 
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der Rücken seijrf eioe fitrin^e Spur #oii br&imliclieiii 
Tomenl und i«t hinten von einem »ehr mattweiftsgraoen 
Halhkim ein^efasst, weklier gerade in der Mitte der 
Länge neben einem ticf^icliwatzen Fleckchen endi^rt 
($). Deckschilde etwa* verflacht, weni<r breiter als 
das Brusticbild, kaum 2 Vi mal to lang, punktirt, mit 
schwarcen anliegenden Härchen dicht besetzt, nach 
hinten allmät)iinr etwiis verschmälert, am Ende nach 
aasscMi abp^ostiit/t, mit zahnf örniicrcr Spitze: an der Schul- 
ter ist ein breiter fjrainveisser kurzer Län^sstrich, der 
öfters bis auf ein punktlöi migcs Fleckchen schwindet, 
von dem weissen vScIiildchen läuft über die ^^'lht ein 
gleichfarbijirer Stiiib erst nach hinten, dann sieh tren- 
nend und nach aussen pebojren jederseits bis hinter den 
erwähnten Länj^sstrieb, auch am Aussenrand hinh-r der 
Sciiulter ist ein grau weisser halbmondf ürmi^er Strich : 
hinter der Mitte eine ziemlich breite, etwas nach vorn 
gebop^ene Q,uerbinde, und an der Spitze eine ähnliclic 
üchoMda von grauweisser Farbe. Unterseite dicht m1- 
bergraii • pubescent, am Vordertheil der Bruat ein quer-» 
Atehender und an der Seite ein länglicher« reiniiireifi»licher 
Flecken, auch die beiden ersten Bauchee^ente sind 
aussen breiter, in der Mitte schmäler, weiss gesäumt. 
Beine etwas lang;, glinsend - schwarz, mit dünner gi*au- 
Ueber Pubeseena. Zuweilen ist die Zeichnung der 
Oberseile weissUch-graugelb und die Unterseite mit 
dichtem graugelbweissem Toment bedeckt, jodooh finden 
sich awiseben dieser uud der Mormalfirbung alle Ujeber- 



Im gancen sftdiiehen Europa bis im das schwarze 
Meer. 
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Clytus ornatus^ Fabricius. 

C. comexusypunctatus; ciridi-fiavo-tomentosus ; 
thorace oblango^ punctis duotms vel tribus nt- 
grig (^) eel faseia kUa^ tranmuersa nigra (2)9 
elytris fasciia duabus transversis mactUaque ba- 
sali semlannulari nigra. — Long, 3 — lat: 

% 1 7a'"- 

CmiUdimm amaU»m, Fabricipa Ettt. Sy«t. |i. 836« or. 77. — 011- 
vler Ent. IV. 70. p. 40. ar. 53. t. e. t b. — Paater Pann. 
Gern. LXX. 18. 

omatm, Pabrlelut Syst £1. II. p. 351. nr. 96. — ^chdit- 
herr Syn. Im III. p. 469. nr. 59. — Cattelneau et Gory. Clyt. 
t. 14. 68. M uUatit Long, de France p. 89. nr. 13. 

Eine der scböustcn europäischen Arten, mittelgross, 
der Körper grösstciitheils mit gelbgrüner Pubescenz be- 
kleidet. Die Fühler Yj so lang als der Kürp^r^ schwarz, 
das erftte Glied mit grunliclier^ die übrigen mit gr&n- 
liehgratier PnbfHcenz bedeckt. Kopf klein, länglich, 
schmal, dicht puiiktirt, mit feiner Mittellinie, die Stirn 
flach , mit grüner, der Oberkopf mit graulicher Pube?. 
cens. Brnstsehild länger als breit, etwas knglicb, ge- 
wölbt, die Wölbung gleichuiässig, die Seilen sind et- 
was flach gerundet, hinten ziemlich stark eingezogen, 
in der Mitte des Rückens stehen in einer Qnerreibe 
zwei bis drei schwarze Flecken, indem der Mittelfleck 
öfters fehlt (c^) oder es läuft eine breite Querbinde 
darüber hin, weiche nach hinten bauchig erweitert ist 
VI. 74. 



and tehon an den Seiten endet ($> Schildeben rand- 

lich, breiter aln lan^. Deckschilde fast um die Hupfte 
breiter aU das Brustschild, an den Schultern abgerun- 
det, hinter denselben eeitlicb eing^druekt, vor dem En- 
de scliwacb venpehniSlert , die Spitze quer abgestiizt, 
nach aussen mit einem zabnahnlichen Vorsprunjr, die 
Fläche ist grüngelb- pubescent, vorn an der Basio je. 
derseits eine län<;1ich ringförmige, seitlich unterbrochene 
schwarze Zeichnung, hinter der Mitte rine schwarze, 
seitlich und au der Naht etwas nach vorn ausgesogene 
breite Qoerbinde, eine aweite vor der Spitze. Unter- 
seite ebenfalls überall gninlich- piibcscent, nur die Brust- 
Seiten, die Basis des ersten und nieist auch der übri- 
gen Banchsegmente erseheinen schwärzlich, Beine 
schwarz, graulich- pubcscent, die letzten Tursenglieder ' 
rÖthlicli. 

Häufig kommen Exemplare vor, bei denen die Pn- 
bescena mehr oder weniger gelbgrao ist, es scheinen 
dies ausgebleichte Stüciie zu seyn, was wohl auch dar- 
aus hervorgebt, dass die schwaraen Steilen fast gans 
abgerieben sind. 

Im südlichen und theilwcise schon im mittleren 
Europa. 
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Stenopterus flavieoniiSf Dejean 



8t. ntffetj thoraee antiee posiieeque flaw>^ 
marginato; elytris ferrugineU, basi nigriSy punc^ 
tatis; pectore abdomineque lateribus flavoma^ 
eukUig; antemUs pedibmque luteia. — Long. 
5 — 6'", lat. 1 — 1 Vi"'. 

l^tenopteruM rufu$. Megerle. 

Stetiopteru* ßavivomU, Dejean Cat. ed. 2. p. 334. 

Sehr nahe mit Si. ruftts verwandt, jedoch durch 
die vollständio^eii g^elbcn Ränder des Brustschüds, die 
gleichfarbigen Spitzen der Deckschilde und die ein- 
fkrbigefi Beine nnd Fühler unterschieden. Letztere sind 
was län^r als die Deckschilde , {^e^en die Spitze kaum 
merklich dicker, ruthlichgelb, die ersten, Glieder mit 
itparsamen gelblichen Haaren, besonders am Ende besetzt 
Kopf breiter al« der Vordertheil des Brustschilds, schwarz, 
runzelartig stark punktirt, mit einer Uuerfurche unter 
den Fühlerwurzeln, von der sich in der Mitte eine sehr 
feine, kanm erkennbare Langslinie fortzieht, welche auf 
dem oberen Tlieil der Stirn endet. Angen hochg^e- 
wölbt, schwarz, tief ausgerandet. Brustschild flach, 
vom gebogen, die Seiten mit einem stumpfspitzigen 
, Höcker, Oberseite runzelig, an den Seiten punktirt, 
mit zwei platten länglichen Höckern, welche beiderseits 
vor der Mitte et%vas schief stehen, Vorder - und Hinter« 
rand mit breitem goldgelbem Haarsaum. Schildchen 
Vf. 75. 
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kurz, breit, abgerundet, nrold{;elb-pubeiteent. Deck- 
Schilde vorn breiter aU das Briistsicliild, «V/^ mal i^o lang, 
ioi der Basis sehwars, öbrigeos braunlich - rotftgelb, 
panktirt, schwach gifinseiid, jedes mit einer sehwach er* 
höhten, der ganzen Länge nach leicht gebogenen, hin- ^ 
len schärfer ausgeprägten Längslinie ^ welche innerhalb 
der Schultern beginnt und bis znr Spitze reicht. Un- 
terseite punktirt, mit einzelnen weisslichen Zottenhaa- 
ren, der Vorderrand der Mittelbrust goldgelb - pubes- 
cent| an der Seite derselben swei gleiche Fleeicen; 
die vier ersten Bauchsegniente haben jederseits einen 
goldgelben Haardecken« Beine rothgelb, hellgelhlich- 
puhescent, die Mittel- und Uinlerschienen leicht ge 
krümmt 

Bei älteren abgeriebenen Exemplaren fehlt öfters 
der Vordersaum des Halsschildes. 

In Dalmatien bei Trau, Spalato, Ragusa nnd Cat- 
tero, nicht selten. 
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Stenaptenis rufiis^ Unne. 



St. nitfer: theraee punctata ^ tritfiiereuiato^ 
antice posticeque üUerrupte flava^^marginato ; 
elytris ferruf/ineis^ üasi apiceque nigris: pectore 
abdümineque UUeribus flavamacuUUü: pedibus 
rufig, femoribus apice nigris. — . Lony. 5 — 6'", 
tat. IV4— 1%'". 

Kerydalis rufa. Idnmi Syst. Nat« II« p* 64S. nr. 6. — Fabricios 
Sytt. EU Ii. p. 37S. nr. 9«. — OÜvter EnC. IV. 74. p. 8. nr. e. 
t. 1. 6. a b* — Latreille Gen. Grast el las. III. p. 40. 

Afolarcitiu dhimr. Schifnberr Syn. Int. III. p. Mll. nr. 5. 

Stenopterut rvfiu. lUiger Mag* IV. p. 107. nr. SS. — Panzer 
Faon. Germ. CXX. 4. — Mulsanl Longlc de Fr. p. 113. nc ]. 

Der Korper schwans, oben matt, unten gl&nsend, 
alle vorderen Theile mit weisHg^elben Zottenhaaren siem- 
Itcli dicht besetzt. Die Fühler »ind beim MSnnchen 
etwas lilnffer als die Deckschilde, beim Weibchen kaum 
80 lang, die ersten Glieder hind an der Spitze mit kor- 
ken Borstenhaaren besetzt, die letzten sind etwas dicker, 
das Grundg^lied ist scliwarz, das zweite ebenso, mit 
rüthlicher Basis, die iibiigen sind dunkel lostroth, das 
dritte und vierte mit schwarzer Spitze, die übrigen sind 
an der Spitze bräunlicfi. Der Kopf ist etwas breiter 
als die Spitze des Brnstscliilds, prob runzelartig pnnk- 
lirt, vor den Fühlern eine eingedrückte Qnerünie. Au- 
(jen nierenförmig, hochgewölbt, tief ausgerandet, branu. 
Brustschiid last so* lang als breit, vorn bogig ge- 
schweift, die Seiten mit einem spitzigen Höcker in der 
Mitte, au der Basis und nach vorn eingezogen; oben 
verflacht, ^oh runxeJartifi^ purtktirt, mit drei glänzenden 
VL 76« 
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Höckern, von deucu einer in der Mitle der Baöiii, die 
Kwei andern beiderseits etwas vor der Mitte auf dem 
Kucken stehen, auch am Voriicriijnd i^t eine flach vr 
höhte glanzende Stelle^ Vorder- und Hiiiterraiid sind 
mit einem gelben Tomentstreifen p(»s;inmt, jeder Sanm in 
der Mitte unterbrochen. Schildchen rundlich, mit ^o\d- 
f^eben Härchen dicht bedeckt. Deckschifde vorn breiter 
als das Brnstschtld, schwarz an der Basis, iibrif^ens 
bräunlichrost^elb , mit einem «rrlhlich - slibprcrlaozendcn 
Tomentstrelfen neben der Naht, die Flüche ist punktiit, 
von der Schulter zieht »ich eine kiolformig- erhöhte, in 
der Mitte der Länp^e |:eachiveir:<' Linie bin zur Spitze, 
letztere, so wie der Aiissenrand bis an die Schulter, 
orewöhnlich schwarz. Die Untcr:Keite ist zottig behaart; 
nar der Hinterleib ist ^latt, wie die ührioeu Theile 
punktirt , die Segmente mit gelben Randileckcn jeder- 
seits, auch die Bnistüeiten und der Hinteirand derftelhen 
sind goldgelb gefleckt. Beine Ktark keuleufQrmig, ;;rlb- 
rdthlich , an den vier vorderen der aufgett*iebene Theil 
der Schenkel sclnvaiz, die hintersten sind entweder 
jjauz {relbrotli. oder es ist nur das Knie schwärzlicli ; 
die Schienen desselben Fnsspaars sind lun«^, flach ge- 
krümmt, mit weissliclicn Haaren besetzt. 

Im ganzen südlichen Europa ^ auch iiu südlicheu 
Deutschland einzeln. 
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dtenopferns femomtus^ Steven. 

fU. nigery nitidus ^ el^ris ptmetatie; abdo^ 

mine rufoj femoribus öasi fuhiSj apice infiatie^ 
niffris. — Long. 2%"', M. Vs'"- 

fiecydalU femoratm». Gcmar. Im. Spcc« |i* ftit. «r. 

Eine der kleineren Arten, ausgezeichnet durch die ei- 
geuthümiu lie Färbung*, der ganze Körper ist 8chwarz, gläu- 
zeniy mit langen, weissbraunlicheu Haaren beaet^ti der 
Baach allein ist rofb. Die Fiikler nind Iftnp^er als der Kor* 
per, schwarz, glänzend, fast ohne Pnbescenz, KopfJcurs, 
rondliGh, dicht piinktirt, vor den Ftlhlern der Quere nach 
eingedrückt, in der Mitte diene» Eindrucks ssiebt sich eine 
kurze Rinde bis hinter die Fühlerbasen fürt. Augen gross, 
bocbge wölbt, oben tief ausgerandet, »cbwars. Bruat- 
achild breiter als lang., vorn gerade abgeschnitten, er- 
höht gerandct, die Seiten sind bis hinter die Mitte schwach 
erweitert, an der Basis eingezogen, die Oberseite ist 
ziemlich flach zerstreot punktirt, beiderseits der Biitte"^ « 
eine grosse rundliche glatte Ethöhung, eine dritte in der 
Mitte und etwan hinter diesen beiden, welche sich bis 
vor dem dicht und fein punktirten Basilartheil fortsieht; 
in gerader Richtung vor dieser, dicht hinter dem Tor- 
derrand eine kleine dreiecicige Erhühuiig, welche durch 
eine flache Vertiefung von der hintereu geschieden ist. 
Scbildchen klein, randlich, glatt« Dackachilda wenig 
breiter als dos Brustschild, mit vorstehenden glatten 
VI. 77. 
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Schalterecken, im Ganzeu wenig verschmälert, hinten 
abgeruodet, oben flach, grob und wrni^ dicht punktirt, 
mit eioer kielartigea stumpf mnden Erhöhangp nach der 
Länge des AoHscntheilit. Unterseite glänzend, etwati fei- 
ner punktirt, Bauch gelbroth^ die ersten Segmeute auf 
der Milte braun. Beine schwarz, die Schenkel bis über 
die MHte herab rotfigelb, die Yorderschienen innen mit 
einem kurzen rotligclbeu Uaarsaum, die üintersten bo- 
geafSmig gekrtimmt. 

Im sfldlichen Rusnland und der Tiiikey. 
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noreailion septemlineatiim^ 

Sturm. 

D. nigrum, tomentosum; thoraee eanaticulatOj 
media linea longitudinali alba, elytrorum mar- 
gine infiewo^ sutura t^iUisque duabu9 albis^ pitta 
interna abbretiata; antennU niyriSj basi fuleiSj 

pedibusferruyineis^ tarsisnigrescentibus. — Long. 

Von D. lineatttm nnterseh^idet sich diese Art, ob 
»ie gleich sehr ähnlich ist, leicht durch die rothen Beini*, 
gestreckteren Bau und die innere abgekürzte Längs* 
binde der DeAsehilde, weiche bei ifneattim immer mit 
der äusseren zusammenhängt. Die Fühler sind in bei- 
den Geschlechtern kurxer als der Körper, ziemlich stark, 
schwarz, einzeln punktirt, Mm pabescent, wie bereift, 
das Grnndg^licd allein ist dunkel brüunlichroth. Kopf 
massig gross^ das Untergesicht flach gewölbt , die Stirn 
in der Mitte eingedrückt, mit feiner, durchausgehender, 
vorn in einem Grübchen beginnender Mittellinie, die 
übrige Fläche ist dicht punktulirt, mit eingestreuten 
gröberen Punkten, die Lefze ist vom fuchsroth gewtm- 
pert, die Kopffläche mit dünner grauer Pubescenz be- 
deckt, welche in der Vertiefung der Stirn am dichtesten 
ist und sieb als weisagraaes Band über den Oberkopf 
fortzieht, beiderseits derselben stehen auf dem Scheitel 
yi. 78. 
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Rwei dreieckige, samint^cliwnrze, von einer weissen Li- 
uie eing^efnAtlc Flecken« BriMtochild liiuglich, doch et- 
was breiter als laop^, oben mit samiiitacbwaneiii Toment 
bedeckt, unten und au den Seiten graulich, unterhalb 
des grauen Seitenstreifs eine schwarze Linie, welche 
g^erade über den siemlicb starken sup^espitsten Seilen- 
dom wegläuft ; die Fliehe ist, wie der Kopf, dicht punk- 
tulirt, mit grösseren Punkten dazwischen, über die Mitte 
läuft ein weisser, dnrcb eine leine Linie gelbeiJter 
Längsstreif. Schildchen länglich dreieckig, weiss be- 
haart. Deckschildc gestreckt, bei dem Weibchen lang 
eiförmige, mit brauuschwarseoi Toment bedeckt, serstreut 
pnnktirt, die Naht, der Anssenrand und swei Längs- 
binden auf jedem weiss oder weissgelblich , die äussere 
Binde geht durchaus und vereinigt sich hinten mit dem 
Aussenrand, die innere ist weit vor der Spitse abge- 
kOrzt und der äusseren zwar genähert,, aber nicht mit ihr 
zusammenhangend. Unterseite schwarz, fein punktirt, 
teelbgraulich pobescent, Beine roth, mit dünner weiss- 
licher Pnbesceus, die Tarsen schwärzlich, weissUch 
pubescent. 

Im Frühling bei CoustautinopeJ auf trockenen Hü- 
geln. 
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Dorcadion dimldlatiim^ Victor. 



I). niyrumj pube brecissima cinerea tectum: 
thorace punctata -rugo^o; elytris nigra -tomento^ 
9i$^ maevla humeraliy 9utura^ margine inflexo 
tenuissime maculaqve apicali cinereis, — Long. 
5_5%'", tat. 2yj-2Vr- 

Dorcadion dimidiatum. Victor BuU d. 1. Soc Inp. des THulL d« 
Motcon. 1838. 

Eine sehr zierlich gefärbte Art, jedoch dtirch iient 
Färbung von den übrigen Arten ziemlich abweichend. 
Der ganze Körper ist schwarz, auch die Fühler und 
Beine, und fast diiicliaus glauzloj». Die Fühler der 
Männchen sind etwas länger aN der Weibchen, aber 
immer noch ziemlich viel kürzer als der Körper, schwarz, 
fast kahl, das erste Glied glänzend, die übrigen allmäh- 
iig an Glanz abnehmend, die letzten kaum merklich 
graulich pubescent und glanzlos. Der Kopf ist etwas 
gross una so breit als das Brustschild i^f) oder klei- 
^'«e Stirn flach gewölbt, glänzeud, fein punk- 
lirt, mit feiner darchgehcDder Mittellinie, der Scheitel 
wulstig erhöht, durch eine quere Vertiefung zwischen 
den Fühlern abgegrrenzt, die Wangen und der Unter* 
iheil des Kopfs matt, graulieh bereift, die hinteren Au- 
genrftttder sehr fein weisslicb eingefasut. Augen läng- 
lich ttierenforniig. quer, tief ausgerandet. Brustschild 
80 lang als an ttor Basis breit, der Vorderrand kaum 
merklich erbilhl, in der Mitte ausgebogen, die Seiten 
sind bis zur Mitte erweitert, dort stumpf gedornt, von 
dem Dorn gegen die Basis wieder einwärts gericlitet, 
die Basis ist fast gerade, der Rand schwach erhobt; die 
VI. 79. 



i.i|kEed by Google 



Ober6dehe ist mttp^läatdud flach eefrUbt, fFimceligr 
panktirt, die Punkte nur auf der Mitte wenig^er ge- 
drängt stehend, wodurch einige glänzende unre^flmäd- 
sigc längliche Stellen gebildet werden. Sdiildclien ab- 
gerundet drciecki;;, kahl, glänzend schwarz, fein punk- 
tirt. Deckschilde gestreckt eiförmig, vorn breiter aU 
die Basis des Brust>cliil(is, neben den kielartigen Schul- 
terbeulen ein flaclier län<^liclier Kindruck, hinten etwas 
klaiTend. daher einzeln flach abgerundet, fast abgestutzt^ 
samnitschwarz, ein St hultorfleck. die Mäht, der schmale 
Aussenrand und ein grosser Flecken an der Spitze eines 
jeden Deckschildes aschgrau, bei dem Miinnclien zieht 
sich von dem Schulterfleck eine kurze gleichfarbige Li- 
nie in gerader Richtung mit der kielformigen Schulter- 
beule eine Strecke weit gegen den hinteren Flecken 
berab, ohne ihn (bei den mir vorliegeoden Exemplaren) 
xu berühren. Unterseite mit sehr feiner gleichmässiger 
weissgraner Pubesccuz, daher wie bereift: durchaus 
fein punktirt. Beine schwarz, ebenfalls graulich bereift, 
die Schenkel stark glänzend, die Mittel- und Hinterschie- 
nen an der Auasenkante etwas gelbbraun fihug, Sohlen 
rotbfn*au. 

Mit D. nitiäum auf den armeoiachen Gebirgen, nicht 
unter 6000'. 
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Dorcadiou niÜdiim^ Victor. 



D. ni(/rum, nitidiusculum: thorace punctatOj 
media canaliculalo ^ elytris nitidia, vage puncta- 
tis suörugulosisque^ margine inflexOy sutura ri^ 
tague lateraU niveis: antennarum baei pedibue-- 
iiue fulvis. — Lotig, 4% —5»//", tat. 2 — 

Dorcadion nitidum. Victor Bull d. 1. Soc. Inp. des Nat, de Mose. 
1838. 

In so naher Beziehung dieiter Art durch Kurperbil- 
dtin<r und Färbung^ zu D. scabficolle steht, so ist sie doch 
durch die o;länzcnd sahwarzen, mit Ausnahme der weis- 
sen Binden vollkommen kühlen Dcek.schild leicht davon 
zu unterscheiden. Die Fühler sind in beiden Geschlech- 
tern kürzer als der Körper, bei dem Weibchen kürzer 
als beim Männchen, schwarz, weissbrüiinlich bereift, 
das erste Glied dunkel braunroth. Der Kopf ist etwas 
gross, die Stirn herabgebogen, vorn glänzend, sehr fein 
punktirt, mit zerstreuten grösseren Punkten und durch- 
gehender feiner MitteHinie, hinter den Fühlern querüber 
eingedrückt, der obere Theil der Stirn, besonders neben 
den kahlen Fühlerwurzehi weisslich pubettcent, auf dem 
Oberkopf zwei weisse kurze Läo^binden, auch der hin- 
tere Augenrand ist weiss, Augen flach, lang nierenför- 
mig, tief ausgerandet, braun. Brustscbild breiter als 
lang, vorn in der Mitte bog^nfoimig au8«cerandet, fein 
gelblich gewimpert^ die Seiten verbreitert, in einen stum- 
pfen breit dreieckigen Dorn auslaufend, hinten einbezo- 
gen, die Basis i^t eerade, erfadbt gerandet. Hinter- 
eeken reebtwinUig; Oberseite fast flach, punktirt, die 
Punkte an den Seiten gedrängt, auf dem Rdeken aer- 
streut, fast einzeln stehend, Uber die Mitte des Rückens 
VI. 80. 



sieht Mcb eine flftche Fnschr« die bei dem Weibelieii 
kaom merklich ist und nnr hinten alii rundliche flache 
Vertiefiing xtlirker eiisgrepragt erscheint, welche, wie die 
Furche bei dem Männchen, mit weissen Härenen spar- 
sam besetiBt Ist; hei starker Vrr^rössernu^ zeigt sich, 
das« die gan/.e Fläche des Thorax mit sehr feinen 
Piiiiktchon dicht besetzt ist. Schildchen länglich diei- 
eckig, schwarz, weisslich pubesccnt, mit schwarzer ver- 
tiefter Mittellinie. Deckscnilde im Grunde so birit wie 
die Mitte des Diustschilds ohne Dom, nach hinten bin 
zur Mitte erweitert, von dort aus verjüngt zulaufend, 
daher länglich eituinng, hinten einzeln flach abgerundet, 
oben massig gewölbt, glänzend, tiefschwarz, mit leinen 
zerstreuten Punkten und sehr feinen unregelmässigen 
runzclartigeu Queiliuien, die Naht, eine breite Längs- 
binde und der schnuiIe Sautu des Seitenrandes sind weiss, 
hinten zusammenhängend, die weisse Faibun^ durch 
sehr feinen Toment gebildet, auch die Basis ist sehr 
fein weiss gerandet, beim Weibchen ist meist die Sei- 
tenbinde nur innen rein weiss und wird nach au«tsen 
bräunlich. Unterseite duichaus fein punktulirt, mit zer- 
streuten grdsfseren Punkten, die ganze Fläche mit dün- 
ner weissgrauer Pubescens bedeckt. Beine dunkel braun- 
roth, weinslich pubesccnt, die Tarsen schwärzlich. 

In Aimenien, nur auf Gebirgen in einer Höhe von 
6 bis 8000% 
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Oberea linearte 9 Idnne. 

O. cylindricOf nigra; elytris punctato-gtriatiSf 
apice oblique sinuato-truncatis'^ palpis pedibus- 
que luteis. — Long. 5 — 6«/,'", laL i»/^— 

Cermnbyx Umearlt^ hluni Fann. Saec nr. 668. 

8ap€r4a lluearii. Fabrtclot Sytt« El. II, 880 nr. Ittw — Panzer 

Fann« Qerm. VI. 14. — Ollvier Ent IT. 68. p. M. nn S7. t. % 

f. 13. — Herbat Areb. |i. 93. nr. 4. t. 116. f. 1* — Roes! Fann. 

Etr. Hanf. I. p. 81. nr. 186. ^ Schönherr Syn. Int. Iii. p. 486. 

nr. 59. — Ratzebni^ Forstins. I. p. S36. nr. 3. t XVI. t 6. 
Oberea ilnetarh. Mnlsant Longlc. d. Fr. p. 197. nr. 8. 

Sehr lango^estreckty der K&rper einfarbige schwarz, die 
Obertheile, besonders Kopf und Brustscliild mit einzeln 
stehenden schwarzen aufrechten Haaren besetzt. Die Füh- 
ler sind kanm so lang^ oder ziemlich viel karzer als der 
Körper, schwarz, mit schwarzer dunner Pubesccnz und 
mit einzehien kurzen Haaren besetzt. Kopf fast runzel- 
artig ziemlich stark punktirt, mit einer feinen vertief- 
ten Linie auf dem obern Theil der Stirn, die Fühler- 
wurzeln gewöibti abgerundet. Brustschild kurz, fast 
breiter als lang, vorn fast gerade abgeschnitten, hinten 
kaum merklich ansgerandet, die Seiten nur in der Mitte 
etwas erweitert, übrigens fast gerade, die Hinterecken 
beinahe rechtwinklig. Schildchen halbrund, in der Mitte 
der Lange nach eingedrftckt Deckschilde breiter als das 
Brustschild, fast fünfmal so lang, bis hinter die Mitte 
sanft verschmälert, vor der Spitze wieder etwas erwei- 
VI. W. 
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tert^ daher 4aeh geto|ftv, die Spitie «ebief naeh an^sen 
bogig abgestutzt, mit einer deutlichen Ecke; die Ober- 
seite ist der ganzen Lfinge nach verllacht, mit grossen, 
tief eingestochenen , tinglich viereckigen Hohlpnnkten, 
welche vorn zieinlich ren^elrnässige Reiben bilden, hin- 
ten aber kleiner werden und wirre untereinander ste- 
hen. Unterseite dicht punktirt; die Beine korz, rotblicb 
gelb, pui ktirt, mit feiner Pubescenz. Auch die Palpen 
sind röthlichgclb« 

Im ganzen mittleren Europa. Die Larve lebt be- 
sonders in Haselsweigen. 
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Pjbytoecia afiOnis^ Harr er. 



Ph> nigra ^ uubtus elytriaque cinerea -pubes- 
eenübus: tharaee raffe punetalo, lutea, marfftnibw 
puficiisgue duabus darsalibu^f niffris^ pedibu» lu^ 
' teijf, tarsls nigris. — Lang. 4%— 5'", tat 1% 




Leptura ajßnis, Harrer Beschr. I. p. %)9. nr. 343. 

Saptrda ofßnli. Panzer Eiit. Germ. p. 257* nr. 4* — Schdnberr 

Syn. liw. III. p. 435. nr. KM). 
Ph^loeiU. aSfiniu Muliaut Lungic, de Fr. 801. ur. 2. 

Eigenfhninliclierwpisp stellt diese Art in der Fär- 
bung mit Oberea ocfilata in nächster Beziehung, ist je- 
docii durch dm *r{xii7. andern Bau, das kurze BrustschÜd 
und die imch liiuten vnKihnialerten Fliig^eldecken wie- 
der ganz verschieden. Die Fühler sind etwas länger 
(c/*)? kaum so lang als der Körper ($), schwarz, 

mit schwärzlichen Haaren besetzt. Der Kopf ist schwarz, 
luit aufrechten, kurzen, schwärzlichen Haaren dünn be- 
wachsen, grob und zerstreut punktirt, zwischen den 
Fühlern breit aber flach eingedrückt, das Uiiterg^esicht 
gewölbt, auf dem obern Theil der Stirn eine kurse 
Läugsfurche. Die Augen aind sehr lang gezogen, 
schmal, tief ausgerandet. Brostachild viel breiter ala 
lang, vorn abgestutzt/ mit feinem weissliciiem Haarsaum, 
die Seiten sind bis hinter die Mitte etwas erweitert, 
an der Basis schwach eingezogen; die Oberfläche ist 
flaebconvez, fast glanzlos, mit grubchenartigen zerstren- 
ten Punkten, der Grund ist rotbgelb, der vorder- und 
Hinterrand schwarz gesäumt, beiderseits des Mittel- 
rflckens steht ein schwaizer, erhöhter, glänzender Punkt, 
öfters erscheinen statt des schwarzen Hinterrandsaimis 
VI. 82. 
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drei Bchwarzo. ebenfalls in einer Qnerlinie stehende 
Punkte. 8ehildchi»n nnidlicli, grau behaart. Deckschilde 
vorn um die Hälfte breiter als das Brustschild, viermal 
t»o lanjr, nach der Spitze zu «jleichmässi«^ verschmälert, 
letztere schief abfjestutzt mit abgerundeter Ausscnecke, 
die Schultef beulen sind schmal, massig erhöht, durch 
eine flache Vertiefung abgegrenzt, oben flach, zerstreut 
pnnktirt, die Punkte länglich, tief eingestochen, fast 
reihenweise stehend, von der Schulter herab zieht sich 
gegen die Spitze eine stumpfkielförmige Erhöhung: die 

Snze Fläche ist mit anliegenden aschgrauen Häarchen 
M bedeckt. Unterseite glänzend, sehr fein und dicht 
pnnktirt, graulich pubescentj das vorletzte Bauchseg- 
ment in der Mitte schwarz, an den Seiten breit rotn- 



Uassrothgeib y weissgeiblich pnbescent, die Tarsen 
idiwara. 

In Frankreich, Deutschland, besonders in dem and- 

östlichen Theil und in Ungarn. 




Auch die Beine sind 



t 



üiyitizea by GoOgle 



. Phytoeciii flavipes^ Boehef\ 

Ph. nigra ^ opacay hirsutula, tharace Mbey- 
lindricOy punciato ; elytris tenuUer cinereo-pubes- 
cens^ punciati9^ margine humerali aurantio; 
pectore abdomineque aureo-pubescentibus^ ano 

pedibusque luteis^ tarsis nigris. — Long. 5 — 5 y^'", 

Saperda fla»ipe$j Boeber. Schdiilierr SyD. Int. IIL p« ISIk aolt. 

Im glänzen Habitos mit Pk. offinis verwandt, aber 
oben einfarbig scbwarz, die Decksciiilde nur mit sehr 
feiner frelbgrauer Pabeaoenz, so dasa die schwarze 
Grondfarbe deutlich dorcbsieht; auch istdaa Brustaehild 
etwas länger, die Schultenränder sind gelb und der 
Unterkörper ist goldgelb pubeseent. Die Fühler aind 
aohwara, fcanm ao lang (9) oder etwaa länger ala der 
Körper, mit einzelnen kurzen schwarzen Haaren be- 
setzt, übrigens fast kahl. DerK.opf ist ao breit als das 
Brustaehild, acbwara, durchaus grob imd runseiartig 
pnnktirt, die ganze Stirn mit weissliehen, gelblich schim- 
mernden, anliegenden Haaren dicht bedeckt, auch die 
Backen zeigen eine Shnliche Behaarung, der Oberkopf 
frftgt wenige aufrechte schwarze Haare. Augen schwarz, 
sehr tief ausgerandct, fast zweitheilig. Das Brustschild 
ist etwas kürzer ala breit, vorn fast gerade abgestutzt, 
hinten beideraeita kaum merklich ansgebochtet, die Sei- 
VI. 83. 
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ten find etiras mveilert, liinter der lllilte fast flach 

.stumpfeckig^, dahinter flach eingeschnürt , oben «rewolbt, 
mit feinen weissen Zotteuhaaren, beaondera auf der 
Mitte des Rfidcens , dtcfit und grob , etwas itinaelarti^ 
punktirt. Schildchen rundlich, schwarz, nrraulich pubcs- 
cent. Deckachilde mehr als die Uälfte breiter aU da» 
Brustschild, fast viermal so lan^^, nach hinten verschmä- 
lert, hinter den Schultern etwas ein^redriickt, die Spitze 
schräg nach aussen abgestutzt, schwarz gewimpert, oben 
schwarxy mit sehr dünner grauer Pubescenz, welche 
• beiderseits zwei undeutliche LSng^streifen frei lässt, der 
Scbulterrand ist orangegelb; die ganse Fläche punktirt* 
die Punkte länglich, tief eingestoclien, aiemlieb aerstrent 
stefiend. Unterseite fein fmnklirt, die Mitte des Bnisl- 
schüds^ besonders zwischen den Vorderbeinen , weiss, 
haarig, Brost und Bauch mit goldgelber Pnbescens, dan 
dritte Segment beiderseits mit einem gelbrotlien Fleeken. 
das vorletzte rothgclb, mit einem kleinen Fleck auf der 
Mitte der Basis, das letzte ist ganz rothgelb. Beine 
iHrtbgslb, gelblich pnbescent, Hufieii und Tarsen sehwara. 
In der Türkei und im Caucasus. 
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Pliytoecia epliippiiim^ Fäbricms. 

Ph. nigra^ subtilüer cinerea- pubescens, tho- 
race subcylindrico^ medio linea langUuiinali seu- 
telloque albis; femorum apiee tibiiique anteriori- 

bus luteis. — Lmif. 3 — 3%'" lat. %—\"\ 

Saperdm epMpphtm, Fabrieio« Syst. EL II. p. 338. nr. TS. — Paaser 
FwD. QeriB. XXIII. IS. — Schtfyherr Syn. Ini* lU. p. 48B. 
ur. Ii. 

Mytocd« efk^ßpumu MoUuit LongPe. d. Fmaee p. !MMb nr« 4L 

Etwms kleiner als Ph. cylindriea, fast ebeo so 
schlank, auch die Ffirbungf des Körpers fibereinstittimead; 

jedoch durch die rothgelbe Farbe aller Schenkelspitzen 
verachieden. Die Fühler des Männchens sind etwas 
länger, des Weibchens kaum so lang als der K5rper, 
idit dünner graulicher Pubescenz bedeckt. Kopf schwarz, 
dicht mit gelblich grauweissen anliegenden Haaren be- 
deckt, vorzügUcb auf der etwas gewölbten Stirn, die 
Plfiche ist xerstrent punkthrt, die Punkte Biemtich gross 
und vereinzelt. Augen schwarz, länglich, tief ausge- 
randet« Das Brustschild ist fast so lang als breit, vorn 
frerade abge^tchnitten , die Seiten sehr flach gerundet, 
hinten schwach eingezogen, die Basis ist schwach aus- 
gebuchtet und, wie der Vordertheil, schwacli erhöht ge- 
randet; die Oberseite int flach gewölbt, siemitch grob 
punktirt, schwarz, mit dünner grauer Pnbescenz, öber 
die Mitte läuft ein weisser schmaler Längsstreif. Das 
Schildchen ist rundlich, punktirt, ebenfalls weiss behaart. 
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Deckschilde vorn um die HälHe breiter als das Brost- 
scbild, viermal so lang, nach hioten «ehr wenig und 
gleicbinftssig verachmälert, die Spitze ist abgestutzt, fast 
etwas ausgebuchtet; oben verflacht, auf jedem zwei sehr 
schwach ausgedrückte Längsliuien und die Spur einer 
dritten zwischen der Naht und der inneren Linie ^ sie 
sind schwarz, weissgrau pubescent und ziemlich grob 
punktirt. Unterseite schwarz, etwas bläulich schillernd, 
fast metallisch seidenartig glänzend , mit sehr dünner 
granlicher Pobeseens, das letzte Banchsegment hat in 
der Mitte eine kleine flache Vertiefung ((/j oder eine 
vertiefte Langslinie (9)« Beine etwas kurz, düon, die 
Basis der Schenkel an allen seh warn, die Spitze roth- 
gelb, auch die vordersten Schienen sind rotbgelb, gegen 
die Spitze bräunlich, die Tarsen schwarz; bei den mitt- 
leren sind die Schienen an der Waraei rothgelb, öbri« 
gens braun , die Tarsen , so wie die Hinterbeine mit 
Ausnahme der Schenkelspitzen, schwarz. 

In Frankreick, lialien, der Schweiz, Süddeutsch- 
land, Ungarn und in der Türkei. 
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Pliytoecia cylindrioa^ Linne. 

Ph. nigra^ subtitUer cinereo - pubescens ; tho- 
raee eylindrieoy media linea limgitudinali alba; 
scutello alba; pedibus anterioribus luteis, tarsis 
ntgrU. — Long. ^A — V/^", lat. 1 — 1 Vi '- 

Cerambyx eyUndriau, Llnn^ Syst. Nat. II. p. 633. nr« 59« 
Rmperda cyVmdrica, Fabricias Syst. £1. II. p. 320. nr. 17. — Pan- 
zer Faun. Oenu. LXIX. 4. — Schfinherr Syn. Ins, IIL p. 4t7. 

PAytoeela qrlfnrfWen« Ifaltaiit Longlconi* d« Fr. p. Wt nr. 7. 

Ziemlich gestreckt, fast cylindrisch, schwan, mit 
grauer Pobescenz duno bedeckt, glandos. Die FfiMer 
sind länger als der Körper, schwarz, weissHch pubes- 
ceut, besonders die letzten Glieder, welche meist etwas 
bräunliche Grundfarbe zeigen. Angeli tief ausgerandet, 
flach gewölbt, schwarz. Kopf herabgeheujrt, ziemlich 
grob punktirt, die Mundtheile und die flache Stirn ziem- 
lich dicht mit weissen anliegenden Haaren bedeckt; vom 
oberen Theil der Stirn zieht sich bis zum Hinterkopf 
eine unregelmässige glatte Linie. Brustscfaild cyliu- 
driseh, sehr schwach ausgerandet, die Basis fast geradOi 
die Seiten sind gerade, nur hinter der Mitte zeigt sich 
eiüe kaum merkliche Erweiterung, an der Basis eine 
eben so flache Einschnürung; die Fläche ist dicht run- 
^lartig punktirt, mit einer aus weissen anliegenden Här- 
chen gebildeten Läugslinie über die Mitte. Scbildchen 
rundlich^ ebenfalls weiss behaart. Deckscfailde gestreckt^ 
Yl. 85, 
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vorn um die Hälfkt breiter als das Bnietechild, viermaf 

1^0 lan^, nach hinten p^IcichmSgsig sehrweui^ verschmä- 
lert; die Spitze schief abgestutzt; oben der ganzen 
Lange nach verflacht, mit grossen, vorn starker ausge- 
prägten, siemlich dicht stehenden Pnnlcten, die Schalter- 
beulen sind abgerundet, durch eine sehr flache Furche 
geschieden, von der Schultergegend zieht sich eine 
dentiiche erhöhte LangsHnie snerst etwas nach innen, 
dann gerade gegen die Spitze, zwischen dieser hinten 
verflachten Linie und der Naht, zeigt sich eine zweite, 
nndeatliohere, welche weit vor der Spitse erüschi und 
vorn die Basis nicht erreicht. Unterseite ponktirt, die 
Bnistseiten mit einem weisslichen Haarstreifen ; auf dem 
lotsten Segment beim Männchen ein Grübchen, beim 
Weihchen eine flache Linie. Beine schwarx« weisslicl* 
pubesceiit; die vordersten »iud gelbroth , die Basilar- 
liälüe der Schenkel, Schienenspitzen und Tarsen schwarz. 

In Schweden, Deutschland, im nördlichen Frank- 
reich, der Schweiz, in Oberitalienj Oesterreich und 
Ungarn. 
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PJUytoeeia lürsutula^ Fahriciua. 

Ph. niifray nitida y oehraeeo-pubeseeM lUrm- 

taque, tlwrace subcylindrico^ punctata ^ ochraceo- 
9ubtrilineato; elytris forlUer vaye punetatiSj ni- 
gro^irraratis, — Long. 4 — 4 tat. 1 V3 — 1%'". 

Saperda hir*ututa Fabricliis Syst. EI. II. p. 3<26. nr. 4fi. — Pao. 
«er Faun. Germ. XCVU. 13. — Fröhlich, Naturforscher XXVII. 
p« 141. nr. II. ScMolierr Sym. las, III. p» 433« nr. 8& 

Ziemlich kurz und gedrungen, schwarz, glänzend, 
fast alle Theile mit ockergelbem Toment mehr oder we- 
mtrer diclit bedeckt und mit einzelnen aufrechten lä'nsrereu 
Haaren besetzt« Die Fühler sind kurzrr oder kaum so lang 
aU der Korper, achwars, dicht gelb pubescent, an den 
Gliedern mit einzelnen Ungeren Haaren, das erste Glied 
fast wollig behaart. Kopf so breit als das Brustschild, 
puuktirt, mit feiner Mittelfui*che zwischen den Fühlern, 
die ganze Stirn und der Oberkopf mit einer dichten 
Masse gelber Haare, welche meist aufrecht stehen und 
und einen wolligen Ueberzug bilden. Augen zweithei* 
lig, tief ausgerandet, achwarz. Bnistschild breiter ah 
lang, beinahe cylindrisch, die Seiton nur in der Mitte 
etwas erweitert, der Vorderrand so wie die Basis fast 
gerade abgeschnitten; die Oberfläche sehr fein punktu* 
lirt, mit groben zerstreuten Punkten dazwischen, mit 
dünnem wolligem Toment bedeckt, welches durch dich- 
teres Beisammenstehen auf der Mitte einen schmäleren, 
VI. 86. 



ized by 



an jeder Seite eineD breiteren Lingsstreifeii bildet Sohild* 
eben halbrand, punktirt, gelbwollig*, das Toment in der 
Mitte dünner, daher der Grund schwärzlich durchschei- 
nend. Deckflchilde vom die HälAe breiter als das Brust- 
sc)iild, viermal so lan^, mit fast rechtwinkligen Schul- 
terbeuleii, nach hinten allmähli^ etwas schmüler werdend, 
vor der Spitse schneller verschmälert, an der Spitze ab- 
l^tutst und dieser Tbeil flach ausg^erandet, oben mit etn- 
zelstehenden kurzen aufrechten gelben Haaren, die Flä- 
che mit gelbem Toment bedeckt, welches durch schwärs- 
liche Stellen, wo der Grund durchscheint, viellach un- 
terbrochen ist, so dusH die Deckschilde daduiTh ein 
schäckiges Ansehen erhalten, jede dieser fast kahlen 
Stellen seigt einen grossen, tief eingestochenen Hohl* 
punkt, zuweilen auch mehrere neben einander, welche 
an der Basis grösser und zahlreicher sind, das Toment 
ist an den Nahträndern dichter, so dass die Naht als 
gelber Längsstreif sichtbar ist Unterseite gewölbt, 
gelbwollig, das Toment überall von schwarzen grüb- 
chenähnlichea Hohlpunkten gedüpfelt erscheinend. Beine 
ziemlich stark, mit gleichfarbigem Toment wie die Kör* 
pertheile, die Haare an den Schienenenden braunroth. 

In Oesterreich, Ungarn, auch bei Erlangen und 
Nürnberg in Bayern. 
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Pliytoecia graeea^ Sturm. 

Ph. nigra vel picea^ denne pallide ochraeea^ 
hirsuta; thorace medio linea lonyitudinali palli* 
da; seuteUo albido; ehftris cimamomeo - tamenUh 
siSj singtüo linea longitudinali pallide einer eo- 
flava; antemüs fulvü. — Lang, TV^ — HVa^ 
lat. 2% — 4'". 

Stiperda graeca, Stura Catal* 1843. p. 356. U VI. f. 6. 

Eine der eigentliümlichsten Arten der ganzen Gat- 
tung, zunächst mit hirsutula verwandt, aber sehr gross 
und viel dichter mit der etwas graulich -blassockergel- 
ben iilzartigen Behaarung bedeckt. Der Körper ist 
schwärzlich oder pechbraun, jüngere Exemplare fast 
rötblich, jedoch der Grund nirgends sichtbar, da die 
dicht stehendes» halb aufrechten Haare alle Theile voll- 
ständig decken, nur die Fühler sind fast kahl, braun* 
roth , die Basis des ersten Gliedes und die Spitzen der 
übrigen etwas dunkler, mit sehr dünner gelbgrauer 
Pubescenz. Der Kopf ist fast breiler als das Brustscbdd, 
grob punktirt, mit feiner Mittellinie, die Filzbekleidun^ 
ist nm die Augen am dichtesten, die Augenränder zu- 
gleich weisslich schimmernd. Augen länglich, sehr tief 
ansgerandet, schwane. Bmstschild so lang als breit, 
vom etwas flach bogig heraustretend, die Seiten flach, 
nach hinten gleichmassig verschmälert, die Basis bei- 
derseits sehr flach ausgebuchtet; die Filzhaare sind an 
Seiten stärker, mehr gelb, oben etwas dünner stehend, 
nur in der Mitte stehen sie in einem schmalen Streifen 
dichter beisammen, wodurch eine Art von hellerer Längs- 
linie entsteht, ausserdem zeigt auch die Basis einen et- 
VI. 87. 
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was hellereil Band« SehiUfilien randJieb, diekl weiM- 

fiplblich behaart. Dte Seckachilde »nd vom fast die 
filfte breiter al« das BrnatBcluid, kanm melir ab drei- 
mal so lau^, vom ^emeinschaftlicb flach auseebuelitet, 
die Seiten ^leichmlssig langsam vertchmfilert, die 
Spitzen einzeln abgerandel: die Oberfläche rothbraun, 
' mit graulich zimmtbratinem Toment dicht bedeckt, wel- 
chen mit wei88liclicn Härchen vermischt ist , auf jedem 
Deck^ichild ist ein hellerer Längsstreifen, der von der 
Schulter beginnt und, etwas seitlich, fast bis zur Spitze 
fortgeht, aussen ist dieser von einem tiefl)raunen Längs- 
band begrenzt, welches ebenfalls vor der Spitze endet, 
der Aussenrand ist hell ocker^elblich ; das dunkle Län^s- 
band wird durch die geringe Behaarung dieser Stelle, 
wodurch der dunkle Grund sichtbar wird, gebildet; die 
ganze Fläche der Deckschilde ist dicht punktirt. llDter- 
Seite mit hell ockergelbein Filze bedeckt, dessen Farbe 
an den Hüften stark ins Rostfarbene zieht; nur die Mitte 
de^ Hinterleibes ist ziemlich, das letzte Segment aber 
fant |[^auz kahl, beim MAinchett mit einem flachen Grüb- 
chen, beim Weibeben mit einer Längsrinne. Beine et- 
was kurz, ziemlich starke braunretb, gelbülzig^ die mitt- 
leren Schienen an der Aussenkante stark unä bis zur 
Spitze aosgesehnitten; die Tarsen sind breit, graugelb- 
lich pobescent. 

In Giiechenland bei Nauplia und Athen. 
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Pliytoecia ruflmana 9 Schrank. 

• » 

Ph. eylindrieaj cyanea^ BubtUiwrime aiöido- 
pubescens; elytris puncta^is^ apice subtruncatis; 
pedibus anteriaribus luteis^ tarais nigris. — Long. 
3 — 3%'", laL%'\ 

Saperda rußmana, Schrmnk, Natnrforscher XXIV\ p. 77. nr. 36. 

Fabricins Syst. £L JK p. 90% nr. Sft. — ScMalMrr 8yn. Ins. 

ML p. 4S9. nrw IM. 
Saperdm JUaHrnrnm. Pnicr Ftaa. Gem. XXXV. Ift. 

Langpregtreckt, cyliDdiisch, oben fast i^lanclos, prftch- 
stahlblau, mit einer sehr feinen weisslichen Pnbes- 
Venz dünn bedeckt, wie bereift. Die Fühler sind lan- 
ger als der Kdrper (c^) odA fast so lang (9)» das 
erste Glied ziemlich lang^, verdickt, schwarzblau, die 
übrigen ruthlich-pechbraun , mit dünner graulicher Pu- 
bescens. Kopf fast breiter als das Bnistschlld, die 
Stirn polsterartig gewdibt, zwischen den Ffihlern quer- 
über flach eingedrückt, überall gleichmässig dicht punk- 
tirt. Brostschilü länger als breit, fast vollkommen cy- 
lindrisch , vom in der Mitte schwach ansgerandet, die 
Seiten fast ganz flach, nur vor der Mitte bemerkt man 
eine höchst geringe Erweiterung^ die Basis ist erhöht 
gerandet, beiderseits flach ansgebnchtet; oben iüt eben- 
falls nur vorn eine geringe Wölbung, der ganze Grund 
ist ruuzelartig punktirt. Schildchen rundlich, punktirt, 
etwas weisslicb schiifmernd. Decksehilde vorn nm die 
Tl. 88. 
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H&lfte breiter als das Brostocbild, oaeb bioten kmm ver- 

scbmalert, die Spitze scharf ahgestutzt, die Fläche ist 
grob runzclartig puoktirt, besonders an der Basis durch 
das biufig der ttnere nacb stattfindende Zasammenflies- 
sen der tief efngestochenAi Punkte. Unterseite glän- 
zend, sehr schön grünblau oder dunkel blaugrün, 
fein punktirt, etwas weisslich pubescent, das letzte 
Bauobsefrment ist znweilen rostrotb, benn Manneben 
flach eingedrückt, beim Weibchen rinnenartig vertieft. 
Mittel- und Hinterbeine tiefblau, etwas violettglänzend, 
die Tarsen scbwarz, die vordersten Sebenkel nur an der 
Wurzel blau, übrigens wie die Schienen rostgelb, letz- 
tere gegen die Spitze etwas bräunlich; auch die Knie 
der Mittelbeine sind rostgelblich« 

In Bayern, Tyrol, Kämtlien, Sieyerniark und Un- 
garn. 
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Agapantilia coenilea^ Sehanherr. 

A. elongala^ stubconrexa, caerulea, nUidiumnUa; 
capite thoraceque punctulatis scutetto alba pu- 
beifeens; elytris irregulariler pmietaiis; antenr 
fii«. nigra 'Vir idibua, articulis basi albido subp%h 
bescentibus; pedibus nigra -tiridibm^ subtilissime 
albido pttbeMcenlibw, Long. 4 — kU. 1 
- 1%'". 

Saperda violmeta. Oüvier EnL IV. 68. p. 34. ar. 44. t. S. f. 12. 
Smperda eoermlem* Schöiilterr Syit* In». iU. {»• 437» nr* 114. 
Agaptmtlda »mmragdimm. Dejean. 

Agapamthi« eoerutea. Muliant Loog. ck Franee« p. 177* mr* 5* 

Es wurde dieser Käfer bis in die jetzige Zeit noch 
häufifl^ mit violacea verwechselt, von dem er sich durch 
fast doppelte Grösse, die weiAsliche Basi« der Ffihler- 
glicder, die feine Piinktimng' des Kopfs und Brustschilds, 
das weisshaarige Schiidchea und die geringere Abrun- 
dang der Nahtspitzen, auch wohl duich die weit schd- 
npfc Grundfarbe hinreichend unterscheidet. Der ganze 
Körper itst einfarbig prächtig stahlblau, besonders die 
Decluchilde, seidenartig glänzend. Die Fühler sind 
ziemlich viel länget als der Körper, fast borstenlormig, 
schwärzlich* blaugrün, sehr fein behaart, die Glieder 
vom dritten an mit schwach weiss -pobescenter Basis 
nnd dnnklerer Endbalfle, die beiden letzten Glieder sind 
ganz weisslich. Kopf breiter nl« das Brustuchild, fast 
rechtwinklich herabgeneigt, mit Bacher Mittelfurche^ 
Vf. 89. 
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die grauzc Flüclic fein ab«r gedrüiigt punktirt« Andren 
8chwai£, lüii«>;lii:li , et%viiM ficbinal, tief aiisgeraudet. 
Bruatacbild fast so lang als breit, fimt cylindrisch, die 
Seiten hinter der Mitte rtwas bauclu«^ lieraiiAtretend, 
die Basis etwa« eingezoc^'^n , eben , sebr flach «i;eivulbty 
die Flüche febr dicht uad fein piinktirty in der Mitte 
VHr der Bttftin eine kleine längliche glänzende lürhöhuncr. 
Schildchen quei rundlich, weisspnbesceiit. Deckschilde 
um die Hälfte breiter als daa Bruatschild, mit wenip 
ubgemndeten , durch eine flache Furche ^resonderleii 
Schulterecken, hinter den Schultern etwas eingedriickt, 
hinten fast gemeinschaftlich flach abgerundet, die Naht- 
tpifae tiemlicb deutHcb, oben »ind sie starker panktirt, 
als Kopf und Brustschild, die Punkte durch runzelarti- 
ge Querlinien vielfatli und unregelmässig verbunden 
und nach hinten an Stärke etwas abnehmend. Unter-- 
Seiten Brust runzelartig pnnktirt, der Hinterleib stark 
glänzend I die Segmente mit einzelnen zerstreuten Punk* 
ten und an den Rändern mit einem dünnen weisslicben 
Haarsaum. Beine blangrün, mit weisser dünner Pn- 
bescenz , nur die mittleren Schienen haben an der aus* 
aeren Kante eine dichtere gelbliche Behaarung, 

Im Allgemeinen ist die Färbung ziemlich gteich, 
.einzelne Exemplare zeigen jedoch einen wahrhaft präch- . 
tigen bläulich - violetten Schimmer auf den Deckschilden^ 
der besonders den Männchen eigen zu seyn scheint* 

Im südlichen Frankreich, Italien, palmatien bei Ra- 
w>4 C»ttaro im4 in der Schweis. 
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.Agapanthia violacea^ Fabi-iciua. : 

A. elonyatay »ubconrexa^ coerulea tel viridi- 
caerulea^ rugom -punctata ^ nigra - pUo$a\ tho- 
raee cylindricQ^ elytris apice 9ing%Uatim subro^ 
tundatis;. antennis pedibusque nigra - eoeruleis^ 
albido-pubeseeniibus. — Lang. 3Va"'» Vs'''- 

Saprrda violncfa. Fnbricius Syst. £1. Jl. p. 331. nr. 75. — Sch6a« 

lierr Syn. Ins. III. p. 4.')7. nr. 113. 
Saperda micatts. Panzer Faun. Germ. XXXV, 14. 
Smperda cyanea* Herbut Arcb. p. 95. nr. 13. t. 96. f. 6. 

Mattglänzend, blau- oder tlefblattgrun- metalliach,' 

fai^t walzenförmig, mit einzelnen ziemlich langten schwar- 
zen Haaren besetzt. Fühler länger aU der Körper, 
acbwarzgrünlich - metallisch, einzeln behaart, vom vierten 
an mit dtmner weissgrauer Pubescenz bedeckt Kopf 
rundlich, heiab^ebeiinrt , grob puuktiil, die Stirn flach 
gewölbt, zwischen den Fühlern eingedrückt, die Stirn 
grün -schimmernd. Augen nierenförmif^, stark ausgc- 
randet, schwarz. Brustschild cylindrisch , so lang als 
breit, oben nar in der Mitte etwas gewölbt, die Seiten 
hinter der Mitte erweitert, an der Basis eingezogen, 
der Basilarrand schwach erhöht, und wie der Vordcr- 
rand, gerade ^ die ganze Oberfläche ist dicht und ziem- 
lich ^rob piinktirt, die Pankte ranzelartig znsammenflies- 
send, in der Mitte vor der Basis eine kleine flache 
Vertiefung.* Schildchen fast quer- viereckig, dun-* 
kelblan, mit einigen Punkten. Deckschilde fast die 
. VI. 90. 
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Hälfto l>reitcj' als das BrnMschild, nach hinten kaum 
merklich verschmälert, hinten einzeln fast ohne Ecke 
. abgerondety grob pnnktirt, die Ponkte doreh nnregfel« 
massige mnzelartige Qucreindrüeke yerbnnden, inner- 
halb jeder Schulterbeule ein flacher Längaeindruck« Un- 
teraeite reioer tiefblau ala die obere, fpiner nnd dichter 
panktirt; Mitte der Bniat nnd Bancbsegmente stark glän- 
zend und fast glatt , die Seiten der letzteren dicht run- 
selartig punktirt. Beine achwarzgriin , glänzend, die 
Scbienen and Taraen dünn vreiaalich-piibeacent, Schie- 
nen der Mittelbeine mit dichter gelblicher kurzer Haar- 
bekleidung an der äosaeren Kante. 

Im ndrdlieheii Frankreich, Säddentachland, Italien 
Ungarn und im Caucasus. 
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Steniira nigra^ Linne. 

St. niger^ nitidus; capUe tharaeeque puncto^ 
latis elytris punetati$s abdomkie ru/^ — Mang» 
S_4"; tat. 

^ aödomine rufo^ basi nigra. 

$ aödomine rufo, mo nigra. 

Lspiurm niffnu hhud Faun. Snee, mt. 999. ; Syat Nat !>• 68f • 
Uf. 14. — FabriciiM Syst. Kl. II« p. SM. ar. SC — OUvIcr 
Bat« IV. 73. p. Hl. ar. 96. t. 3. f. ac a. — Paast r Faaa. Gcvak 
LXIX. 18. — Paykoll Faaa. Saec III. p. 130. ar. fiS. — Rom! 
Faaa. Etr. I. p. 168* ar« 400. — SehOaberr Syn. las. IIL p. 
4M. ar. M. 

Sirtmffmtia nigrm, Malsaat Loagic de Fraace p. 262 ar. 8. . 

Eioe der kleinsten Arten, Mhwans, glänzend, mit 

ziemlich dichter, etwas abstehender schwarzer Haarbe- 
kleidung^. Die Fühler sind beim Männchen fast so lang 
als der Kdrper, beim Weibchen kfirser, sehwars, mit 
1 sehr knrsen, steifen, abstehenden Hlrchen siemlicb dicht 
besetzt. Der Kopf ist nach vorn stark verschmälert, 
^icht und fein punktirt, swischen den Fühlern einge* 
dröckt, mit feiner Mittellinie, hinter den ^ugen stark 
eingeschnürt. Augen gross, ziemlich gewölbt, nieren- 
formig, schwarz. Brustscbild länger als an der Basis 
breit, die Seiten vor der Mitte etwas gerundet, an der 
Basis verbreitert, letztere fein geruudct, beiderseits aus- 
gebuchtet, an der Ausbuchtung eingedrückt, die Hinter- 
eekeu scharf sugMpilsts die Obeifiäche weitläufig fein 
VI. 91. 
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punkUrt. Sduldciieii dreir€k%y in der Mitte rinnenartig 
verlieft. Decknehilde vorn ku breit al« die BasiH de« 

Brustsdiilds, liinlcr den Scliiiltein etwas lierausfreteiid, 
beim Männehen von dort ans ^leiclimässi;^ verschmälert^ 
beiin Weibchen hinter den Schaltern flach eingedrückt, 
von hier ans kaum schmäler werdend, bis hinter der 
Mitte die Verschmäleriin^' dentlither wird; die Oberseite 
ist flach, zerstreut pnnktirt, innerhalb der Schoiterecken 
ria läoglicher Eindrvek, das Hinterende ist schief nach 
aussen abg^estutzt, wodurch eine ziemlich scharfe 
Ecke gebildet wird. Unterseite bräunlichgelb -pubescent» 
fein punktirt, beim Männehen sind die letzten Banch- 
segmente roth, nur das letzte mit schwarzer Spitze, 
beim Weibchen ist mit Ansoahme der Basis des ersten 
und der Endhälfte des letzten Segmentes der ganze 
Hinterleib roth. Beine etwas lang und dünn, schwarz, 
fein punktirt, mit dünner gelblicher Pubescenz, die Dor- 
nen an den Schienenenden nnd die Klauen blntroth. 

Auf Blumen im ganzen mittleren und den grössten 
Theil des südlichen Europa, bis in die Türkei und nach 
Albanien hina^. 
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Steimii» atra« Fabrieiut. 

St. atrüj fMidiwetUa^ punctata^ supra cinerea- 
fiam " subtus argenteo- ptUfescens. Lang. 5 — 6 
tot. 1 ~ 1 V»'"- 

Leptura ntra. Fabriclu!« Syst. £1. II. p. nr. 94. — Olivier 
Entoin. IV. 73. p. 30. nr. 49. t. 1. f. 4. ~ Panzer Faun. 
Germ. LXiX. 14. — Leicharting Tyr.Jns. 11. p. 148. nr. 8, — 
Rossi Faun. Eir, I. p. 163. nr. 405. — Schtinherr Syn. Ina. Iii. 
p. 484. nr. 97. 

Sirangatim aCr«. MuImoI Long, de Fr. p. 957. ur. 5. 

Einfarbige ftchwarss, fast glanzlos, die Oberseife, be- 
sonders die Dcckschilde griiiicrdb-, die Unterseite sil- 
berwci8S'ptibe9»cent Die Fühler sind beim Männchen 
iSn^er, beim Weibchen so lan$r als . der Körper, schwan, 
«regen das Ende mit sehr feiner «^ranbrauner Pubescenfc, 
Ko|)f fast Iierzförmig^, sehr fein und gedrängt ptinktirt, 
die Stirn fiaeh, «wischen den Föhlern eingedrfickt, mit 
sehr feiner Mittellinie. Die Augen sind hochfj^ewölbt, 
nierenfürinig, ziemlich tief ausgebuchtet, schwarz» 
Brustschild länger als an ,der Basis breit, der Vorder- 
rand aufgebogen, genau an den schmalen Hals anschlfes- 
send, die Seiten sind vor der Mitte etwas erweitert, 
dann gerade, ge^^en die Basis nach aussen tretend und 
so die scharfspttzigen Hinterecken bildend, die Basis 
selbst ist beiderseits ziemlich stark ausgebuchtet, erhobt 
gerandet ; die Oberseite ist dicht und ziemlich fein punk* 
tirt, über die Mitte läuft eine schwach erhöhte, glän- 
zende, jedoch, nur hinten deutlichere I^inie. hinter der- 
VI. 92. 
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selbeu vor der Bas^iM ist ein dreieckiger, nicht puiiktii ter- 
watter Eiodrack, Sehildclieii »chtnal dreiecktf^, die Mitti» 
der Lfinge nach ein<;edtd€kt. Die Deekuchitde sind 
vom etwa» breiter als die Basis den Briistschilds, an 
den Schultern vomCehend, von dort au^ allmähli^ ver- 
aehmdlert und hinten »chief naoli au»aen abjresitust, wo- 
diucli eine xcliaife zahnfönnigfe Ecke entsteht; die Ober- 
seite ist fiach^ nur vorn um das Schihichen etwas ge- 
wölbt, fein und etwaii runzelartin^ punktirt, indem die 
Punkte, besonder» der Quere nach, vielFach cusammen- 
flies&en, die Schulterecken siuti von der üLrigen Flache 
durch eine breite flache Furche {getrennt. Unterseite 
•eideng^änaend , dirht und fein punklirt, die Banchsep:- 
mente an den Handera mit diciitereui siJberg^lünzcndeni 
Tonieut eing^efasüt. Beine etwaA diinn, fein pnnktiit, 
Spelblich - weiMt* pube«cent* 

im mittleren Europa bis in die Tüikey« 
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Steuiira septempiuietata^ 

Fabricim. 

St. nigra ^ vertice^ thorace abdamineque fer- 
rugineU-rußs; elytrü punctatis^ ferruffinei^yfna- 
cutis Septem nigriSy pedibus ferrugineis^ femo- 
ribvs postieis Hbiisque apiee nigris. — Lanff. 

Leptura aeptempunctata» Fabricius Syst. £1. Ii. p. 36(2. in*. 48. — 
Olivier Entom. IV. 73. p. 7. nr. 5. t. 2. f. 21. 23. — Panzer 
Faun. Gerni, XC* 4. — Sclitfaberr Syn. Ins. ill. p. 40iL nr. &8. 

Ziemlich klein, schlank, wegen der gelben Behaa- 
rung^ seidenartig glänzend. Die Fühler bind beim Mann^ 
che» fast von Körperlänge, beim Weibchen faat V* kür^ 
ser, rostroth, das erste Glied zuweilen, die Endglieder 
immer, bräunlich. Kopf länglich, schmal, Leiie und 
und Tasler gelbroUi, die Stirn schwar% sehr fein und 
dicht punktirt, mit feiner Mittelrinne, das Kopfscbild 
nur einzeln punktirt, schwarz, am Ende roth; der Schei- 
tel ist rotn, eingedrückt, besonders hinter und zwischen 
den Fühlerwurzeln, jlugen ziemlich gewölbt, nieren- 
tuiuHg, tief braun. Brustschild länglich, fast dreieckig, 
die Seiten kaum geschweift, die Basis beiderseits tief 
ausgebuchtet, die Uinterecken sind scliarf zugespitzt, die 
Oberseite ist gewölbt, zerstreut punktiil, mit gelben 
anliegenden , ziemlich starken Härchen düuu besetzt, 
rostroth, beim Weibeben fast vor der Milte ein 18ng« 
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liehe» Rchwarccs Flrckchen , auch der Hiitterrand ist 
gewdhnlich achnial^ acbwara. Schildchen dreieckig, 
aehwarz, punktirt. Deckschilde vorn kaum breiter als 
das Brustschild, an den Schultern sogleich etwas her- 
Matretend, Mdi htetfn irfeichaiiäsaig vmchntftlert, hin- 
ten aelbat einaeln iichief von innen uaeh aussen ab|^e- 
stutzt , am Rande schwarz behaart ; die Ausseiieckc 
acharf; oben sind sie nicht sehr dicht punktirt, mit 
knrsen gelblichen Haaren besetst, rosigelb oder gelb- 
röthiicli, mit sieben schwarzen Flecken; der erste ge- 
meiQKchaftliche steht auf d< r Naht hinter dem Schild- 
eben, sieh öfters bis su diesem hinaufziehend, die bei- 
den nächsten beiderseits nach aussen etwas vor der 
Mitte, die folgenden zwei hinter der Mitte und mehr 
gegen die Naht gerOckt, die letzten an der Spitze der 
Deekschilde. Unterseite des Thorax und die ganze 
Brust schwarz , letztere messingprelb - piibescent, punk- 
tirt, Bauch gelbrotb, zerstreut punktirt, das letzte Seg- 
ment unt^n schwUrzlich. Beine: die vier vorderen rost- 
geHi, mit schwatzen Hüften, die hintern beim Männ- 
tben mit schwarzen Schenkeln, beim Weibchen ist nur 
die Süssere HSIfte der Schenkel schwarz, auch d!e Schie- 
nenspitzen nnd Tarsen des letzten Fusspaures sind braun. 

Die Flecken der Deckschilde et scheinen oft nur 
ikte punkte, versehwinden auch znweilen fast ganz, 
besonders die vorderen ; am häufigsten fehlt der ge- 
meinschaftliche Nahtflecken. 

In' Oesterreich^ KSmtfadn, Kratn, Steyermafk' ondf 
Ungarn. 
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Steninra qulnquesiffnata^ Küster. 

St. nigra ^ rertice^ thoraee abdamineque fer* 
rugineo - rufis ^ elytris ferruffineiSy maculiä tri- 
hU9 fasciisque duabu» nigris; pedibus ferrugi- 
neiSj femoribus tibiis iarsisque poMtieiä apiee 
nk/rUt. — Lofuj. 4-5% tat. % — 

Sehr nahe mit St, septempunctata verwandt, mit 
der 8ie besonders die Vertheiluno: der Farben {gemein 
hat, aber wenicrei* schlank, die Zeichniincr der Deck- 
schilde anders, der fremeinschaftliche Flecken vorn auf 
der Naht nicht lüu^üch rund, wie bei der erwähnten 
* AtU sondern dreieckig, die Basis des Dreiecks nach 
vorn, stflrft der beiden letzten Fleckenpaare zwei breite 
.Q.uerbinden. Auch die Fühler und Beine sind etwafi 
anders gefärbt. Die Füiiler beim IMännchen fast so 
lang als der Körper, beim Wnbchen kanm kür«> 
ser« rostgelb, die Spitze des ersten und das xweite 
Glied bräunlich, auch die leisten Glieder sind brannlich 
überlaufen 5 au weilen tiefbraua, mit sehr feiner weissU- 
cber Pttbesceuz. Kopf länglich« ang^espitzt, aebwara, 
fein punktirl , die Hnndtbeilei mit Ausnahme der Kinn- 
laden, geiforöthlich, die etwas flache Stirn ist dureh 
eine feine Rinne getheilt, welche sieh theilweise Uber 
den ^elbrothen Hinterkopf fortsetzt. Bei den Mlnnchett 
ist hantig auch die Vorderstirn und ein Flecken an der 
Fiihlerwurzel gelbrolh. Brustschild langj , dreieckig, 
die Seiten fast gerade, nur gegen die Basis etwas her- 
austretend, die Hinterwinkel stark zugespitzt, die Basis 
ist beiderseits tief ansgebuchtet ; die Oberseite ist ge- 
wölbt, punktirt, mit goldgelben anliegenden Härchen 
ziemlich dünn besetzt, vor der Basis in der Mitte ein 
VI. 94. 
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Iäii||liciier Eindruck, in dessen Gmnd eineJknrse glatte 
Linte. Srhtldchen schmal dreieckige schwarz, fein pank- 
tirt, mit einigen gelben Haaren. Deckschilde etwas 

bri*iter als die Basis des Briislschilds, nach hinten gleich- 
inässi^ aUinUhlig^ verschmälert, hinten selbst schief nach 
aussen abjre.Htutzt, mit ziemlich scharfen Ecken: oben 
wenic^ dicht punktirt, mit roth^oldenen anliegenden kur- 
zen Härchen dünn bedeckt, rostgelblichroth, mit drei 
Bchwarxi^n Flecken und zwei gleichfarbigen Querbinden ; 
der erste gemeinschaftliche Flecken steht hinter dem 
Schildcheii auf der Naht, er ist dreieckig^, die Spitze 
nach hinten gerichtet und zuweilen ziemlich breit an 
der Basis, reicht aber nie bh zum Schildchen herauf, 
die beiden andern Flecken stehen fast auf der Mitte, 
sind rundlich und reichen von der Mitte der Breite bis 
zum Aussenrand, die erste Binde steht in gleicher Ent- 
fernung von der Spitze wie von. diesem Flecken, sie ist 
ziemlich breit ^ die zweite nimmt die Spitze ein und ist 
meist etwas schmäler. Unterseite des Thorax und der 
Brust sind scbwanr, mit gelblichen Haaren bedeckt, 
fein pnnktirt. der Bauch roth, das erste Sejifaient an der 
Basis und das letzte ganz schwarz. Beine rostg^elb, 
die Schienenspitzen und Tarsen brSunlich, an den Hin- 
terbeinen sind die Schenkel an der Spitze schwarz, eben- 
so die branngelben Schienen, auch die Tarsen sind fast 
schwarz, nur das erste Glied schimmert rdthlieh durch. 

Bei dieser Art ist die Beständigkeit in der Zeich- 
nnng weit grösser als bei septempunctata. Mit Aus- 
nahme des bei einzelnen Stücken fehlenden ersten Fle- 
ckens sind die übrigen bei meinen zahlreichen Exem- 
plaren unverändert vorhanden. 

Bei Ragusa und Cattaro in Dalmatien. 
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lieptura.seiiguttata^ Fahicius. 

L. nigra, nitidiuMcula, punctata; elytriß pune- 
ti9 major ibusy sinyulp maculis tribus flaris; 
9Ubtu9 pubescensy argenteo - mieanit. — tmg» 
4-4%'", lat. r\ 

Leptura »exguUata. Fabriclii» Syst. El. II. p 364. nr. 61. — Oll* 
vier Entom. IV. 73. p. a». nr. 40. t. «. f. «2. — Panxer Faun. 
Germ. LXIX. 22. — Herbst Arch. p. 102. nr. 13. t. 26. f. 25,— 
Schdnherr Syn« Ina. III. p. 496. nr. 71. 

Var. u. elytrorum maeulis pwUerioribuM con^ 
fiuentibus. 

m 

Leptura exclamationh, Fabrlcin» Syst* El. II. p« 4M nr. tt. — 
llliger Mag. IV. p. 123. nr. 27. 

Schwan, inattg^länxend, die ganse Oberseite mit 
feiner, kiirEer, bräunliclier Behaarnng versehen. Die Föh- 
' 1er sind beim Männchen fast von Körperlänge, beim 
Weibeben merklich kftraer, schwars, mit weisslich- gelb- 
grauer dünner Pubesceuz. Kopf seliroal, dicht pnnk« 
tirt, vom querüber eingedrückt, mit feiner durchaus- 
gebender Mittellinie. Augeii hochgewdibt, nierenförmig, 
vorn tief ausgerandet, braunschwarz. Brostschild län- 
ger als breit, fast cylindriscb, nach vorn verschmälert, 
daher von der Mitte an sanft gerundet, die Hinterecken 
rechtwinklicb , die Basis beiderseits ansgebochtet, mit 
gerade abgestutztem Mittellappen, die Fläche ist dicht 
und nicht sehr fein ponktirt» siemlicb stark gewölbt, 
▼L «5. 
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hinten einp^esogen in der Aliue vor der Beeie einge- 
drfickt Srhildclieii rundlich, fein piioktirt, an der Mitte 

etwas vortieft, mit Hilberweisseii Hürcheii eiiipjefasst. 
Deck«cliil(ic fttüt ftoppclt t^o breit als die Basis dee 
Bmetecbildtf, nach hinten wenig vemchmftlert, die Spitze 
abg^e«tutxt. etwas aiisrrcrandet. mit stumpfspitzig'er Ecke 
an der Aiissengreiize der Ab?»tiitziiiig, oben flachfjrewülbt, 
beider»eite innerhalb der Si*biilterbeuJen eingedrückt, 
ziemBeh weill&iifi^r iind ^rob punktirt, anf jedem Deck- 
schild drei rosti^elbe Flecken; der er^te an der Basis 
neben dem Scliildchen, der zweite vor der Mitte, mehr ' 
nach ansäen gerückt, der dritte hinter der Mitte, dies 
ist der p;rösste und reicht gewölinlich vom Aui^senrand 
bis nahe m die Naht« Unterseite punktirt, mit silber- 
glänzender Pubescenz dicht besetzt. Beine niftssirr stark, 
punktirt, weissbräunlich-pubescent; Schildchen graugcib. 

In Schweden, Deutsclüand, Fnuikreich, der Schweis^ 
Oberüalien und yngam» 
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L. oblonffa, nigra ^ thoraee elytrUgue rufo^ 
ferruyineis; illo »ubomto^ jwsterim nonnihil coa- 
stricto y vndique MubtÜUer punctata; elftrU em^ 
vexiSf punctalo ^ striatis ^ plago oblonga eemmum 
ba9€09 9inffuloque maeuH$ Atabm nigrU. — Long. 
2V2 — 3% tat. I-IV;'". 

Criocerit quinquejmnctata» Fabricius Mant. i. p. 98, nr, 89. — 

Olivier Ent. VI. p. 739 iir. 19. t. 1. f. )9. — Lacordaire Moa* 

d. Col. Phyt. I. p. 586. nr. 37. 
LcMt« quinquepunctatm, Fabriciiis Syst. El. I. p. 475. nr. 24. -» 

Schönherr Syn. la«, 9 fffi^ nf» SI9. ^ SoffriM 3tct|, Sät 2eU* 

1Ö41« p. 66. nr. 6« . 

Etwas gedraDg^en kn Körperbnu, m&tisi^ ^w51bt, 
glänzend, mit Aufiiiahmei des BfusUciiildA imd der Deck* 
sciiUde »chwAm, Die f übler sind eiwa« iKtooer ab bei 
deo verwandten Arten, gegen das Kiide fein granlieb 
pubescent. Per Kopf ist oben fein, nnteu und an den 
äeiteu stärker ranaelarlig punklirt, beidemeits iinerbalb 
der Atigen »tark eingedrQekt, über die Stirn läuft ein* 
abgekürzte feine Furche. Augen hocligewölbt, rundlich, 
braun. Brustschild gelblicbroth , glänzend, vorn gerade 
abgestntst« an den Seiten vor der Mitte etwas erweitert, 
vor der Basis etwas eingeschnürt, die Hinterecken recbf- 
winklig, die Basis selbst ist fast gerade, sehr fein ge- 
randet, der Rand sebwärslich; die Oberseite ist fein 
upd zerstreut punktirt; die Stelle vor dem Scbildchen 
VI. 90, 
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etwas «kigedrikekl iiimI &ftm mit einem scbwairen PiinLt« 
Schildeheil uchwer«, Iftng^ich dreieekig^, abgerundet, fein 
punktulirf, in der Mitte ein tiefer Uolilpiinkt. Deck* 
■chiide etwas breit, fast sackförmig, die Scbulterecken 
stampf abgenmdet, hhiter denselben von der Seite 
etwas zuiiamnienn;ediilckt, hinten ^enieinsclmftlich flach 
ab$;erundei; oben niässig flach gewölbt, hinter dem 
Schtldchen breit eingedrttckt; pnnhtutreiAg, die Zwip 
echenraume breit, fast vollkommen glatt; der Grund ist* 
rostgelb, etwas ins Bräunliche, die Naht breit schwarz, 
hinter dem Schildchea erweitert sich der Nahistreif in 
einen grossen gemeinschaftlichen l&nglichen Flecken, 
ausserdem stehen auf jedem Deckschild noch zwei 
schwarxe Flecken, der erste auf der Scholterheule, der 
sweite grdssere, mntHiche vor der Spitze. Die Unter- 
seite ist glänzend, die Seiten und der Hinterleib fein 
ponlctirt ; Beine ebenfalls schwars, einseln pnnktirt, sehr 
dOnn weissiich pobeseeot 

In der Mark, in Böhmen, Gallizien , YoHhynien, Po« 
dolicn, Bayern, Oesterreich und Ungarn bis nach Sibi- 
rien* 
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Iiema paracenthesls^ Linni. 

L. oblotufo parallela^ nigra: pedibus paUidis 
nigramaeukUis; thorace ferrugmeOj subcylindri- 
co^ posterius anguste canstricto^ undique crebre 
punctulato lineolisqwe duabus nigris notalo; ely- 
iris testaceisy punctato-siriatis ^ linea suturali 
ante apieem evaneseentCj faseia eammuni aJbbre^ 
viata Mitufulaque punctis tribus baseos nigris. — 
Lang. 1 % - 2'", lat. V3 - V;". 

Chrytomela paracenthetia» Linne Syst. Nat. II. p. 1066. nr. 1. 
Clythra paracenthesU. Fabricius Syst. £1. II. p. 39. nr. 59. — 

Latreille Hist. nat. d. Ins« XI. p..361. nr. 17. — Schöoherr Syn« 

Ins. II. p. 352. nr. 59. 
Crioceri» paractntheiis. Oüvier Ent. VI. p. 747. nr. 33, t« SL f . 

33. — Lacordaire Mon. d. Col. Phyt. i. p. 587. nr. 39. 
Ltma paracetUHesU. CharpenUcr Uor. £jit. p. 230. t. 7. f. 2. 

Var. elytrU singulis punctis tantum duabus 
nigris. 

Cbaqpentier t. 7. f. t. 

Moeerit tuturalts, Olivier Knt. Vi. p. 747. nr. 33. t. 2. f. 32. 
— Dejean Cat. ed. 3. p. 386. 

Var» elytrarum faseia eommmU utringue tn- 
lerrupta. 

Var. Utarace imniaculato. 

Var. ö, tiwrace nigra^ ferruginea limbato. 
VI. 97. 



Ziemlich klein, weni^ breit m4 etWfs flach gcu ülbt, 
Kläaxend. Die Ffililer sind kirscr als die Deckaehilde, 
pehwai«, die iimeren Glieder granlieh pulbeaeent. Kopf 
8chwar»9 graiilieh flaamhaarig:, fein punktirt, zwiacheo - 
den Allgen einj^edrickt ^ in de« Eindrnck ein luraea 
fiefea Länp^K^räkchen, die Sf^ni glatt. Angeii sitah 
hervorgequollen, hoehgewölbt, aehwansbrann*. Briist- 
aehfld etwas länger ijiln breit, vor dem erhöhten Hiitter- 
raod flach iind schmal eingescknnrt, die Seiten Kind in 
der Mitte flachruiidlich orweiterl; die Oberseite ist we« 
nig^ pewülbt, der Rücken fast {;Iatt, die Seiten unregel- 
mässig grob punktiit, der Grund ist gelbroth mit zwei 
schwarzen, oft zusammenfliessenden und sich fsat über 
die ganze Fläche ausbijeitenden liängsst reifen. Schild- 
chen rundlich dreieckig, schwarz. Deckschilde hiul^n 
etwas flach abgerundet, «»leichbreit, gewölbt, punktstrei- 
fig: die Punkte werden narh hinten kleiner, die Zwi- 
schenränme sind glatt, Grund rostgelb, die Naht schwarz, 
vor der Spitze eine schwarze, bis an den Ansseiirand 
reichende Querbinde, auch die Spitze ist schwarz, die 
schwarze Färbung der Naht hinter der Querbindc sehr 
' aebmal, ausserdem stehen anf jedem Deckschild noch 
drei achwarze Flecken, der erato auC der Scbukerbeule^ 
der zweite punktförmige hinter diesem und am Aussen- 
randy beide hängen öfters zosampen, der dritte grosse 
steht auf der Mitte der Länge etwas nach auasen. Un« 
Jerseite schwiiri) punktirt. Schenkel achwara, iiß Knie 
und Schienen gell^röthliph, Spitaen de« lelateren und 
Taraen schwara« 

Zuweilen AUen die. schwaczen Streifcn dea Brust- 
Schilds ganz, sp wie bei andern Exemplaren die Qeer- 
binde in awei, nicht ipit der Naht amsi^mipßnhaugende 
Flecken verringert. 

Im südlichen Frankr^sich, Corsika, Sardinien, Spa- 
nien, Pöi:tugal, Algier, Italien, Ulyrien und Dalms^tien.. 
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Iiema rug^ic^ollis 9 Kugelann. 

L. saturate cyanea^ nitida^ antennis tarsis- 
que niffris, thoraee erebre punctato-rvgoBO y pmie 
medium sat profunde coarctato^ basi supra mge 
tr anstier sim impresso ^ lonffUudtnalÜer bieanalU 
culato; elyiris eoa^exiusctüis, mediocriter punc- 
tatO'Striatis. Merstitiis apice subelevatis. — Long. 

Lemm THgieoUh, Suffriaii ent Zeit. 1S41. p. ^ nr. 9. — Lacor- 

daire Monagfi d» Col. Phyt. L p. 3(Ht nr. 61. 
Uma e^meila ^. Qyllenhal Int. Suee. III. p. IW. nr. 6. — Zet. 

imtedt Im. Lapp. 81&. 
CrtocfH« pnncUeoltU.. CnrUa Brit. %nU VII. t. 333. Stephens 

of Brit. Snt. IV.. p. 3SJ.. nr.. 3. 

Var. a. supra nigra, opaca. 

Unter den einfarbig blauen Arten die breiteste, ziein- 
Nih kuiz, besonders kennilich durch das vorn erwei- 
lerte, hinter der Mitte eino^eschnürte Brnstschild: die 
Oberseite i^t tiefblau, zieniliih glänzend, Ropt und Tar- 
sen schwarz, zuweilen auch das Brustschild blauschwarz. 
Die Fühler sind so lang als die Flügeldecken, ziemlich 
dfion im Verliältoiss , gegeo die Spitze etwas dicker 
werdend, achwarz, die äusseren Glieder graulich pubes- 
eenf. - Kopf kurz, so bereit al» da» BFUSt^child , bläulich 
schimmernd, ziemlich stark und grob punktirt, zwischem 
den Augen querüber tief eingedrückt, die pewölbte 
Stirn ist durch eine kurze tief eingedrückte Längsfur- 
ehe getheilt, Augen tief ausgerandet. Brustschild fast 
länger als breit, vorn am breitesten^ die Vordereckeni 
VI.. 98,. 
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etwas heraustretend, hinter diesen g^eg'en die Mitte zu 
einf^eschiiürt, geo^en die Ba^is fvieder sehr aihnählig 
verbreitert, die Basis jedoch »chmäler als der Vorder- 
tbeil; die Oberseite ist kaum gewölbt, ^rob punktirt, 
vor der Basis (juerüber ei ng^od rück t , aussen beiderseits 
nach vorn prebogen , in der Mitte dieses Eindrucks ein 
tiefe« punktartigea Grübchen, vor diesem auf der Mitte 
swei im Grunde rnnzelartip^ punktirte Länorsfarchen ne- 
ben einander, deren Stärke vielfach ändert, meist er- " 
hebt sich zwischen ihnen eine kielartio^e «glänzende Längs- 
liuie. Schildchen punktirt, rnndlich dreieckig. Die Deck« 
Schilde sind breit wie bei brttnnea, flach gewölbt, hin- 
ten abschüssig, doppelt so breit als das Brustschild, 
hinter den Schultern etwas eingedrückt, ein flacher Ein- 
druck hinter dem Schildchen; der Grund ist glänzend 
blau, die Fläche punktstreifig, die Punkte gross und 
tief, die breiten Zwischenräume sind fein quer gerun- 
zelt, glatt« hinten etwas kielfSrmtg erhöht. Unterseite 
und Schenkel wie die Oberseite gefärbt, die Schienen 
etwas dunkler, kaum gebogen, Tarsen schwarz. 

In Schweden, England, Deutschland, Frankreich, 
Belgien, Südrussland, fast überall nur einzeln. 
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I«ema cyanella« Linne. 

L. oManga , eoendea rel eoeruleo-iHreäeeM, 
antennis tarsisgue nigris; thorace postice pro- 
funde lateque eangMeto, dar&o ecmea^^ di$co 
lateribusque anticU parce punclukUU; elytris 
convexttufculig^ profunde punctato-striatis ; irUer* 
MUtiis obMoleiis§ime renurieque punctulatUy apice 
subelevatis. ^ Lmy. IV*— 2'", kU. V^— V*"- 

Chrysoinela cyanelteu Linne Faun. Soec. nr. 572. 

Lema cyanelln. Fabricius Syst. Ei. 1. p. 475. nr. 23. — Panzer 

Faun. Germ. LXXI. 1. — Gylienhal Ins. Suec. III. p. 63S. nr. 

<S. — Duftüchniidt Faun. Austr. III. p. !K43. nr. 9. — Schönherr 

Syu. Ins. 11. p. 1S4. nr. 26. — Suffrian entom. Zeltg. 1S41. p« 

lOft. nr. IS. — Laconikire Col. Phyt. II. p. 363. nr. 6S. 
Crioeerii eytmeUtu Fabrieiaa Syst« £nC. p. 121. nr. 16. — Pay- 

kull Faun. Suee« Ik'p 83. nr. 9. — Latreilie HIst. nat. d. Ins. 

XI. a5t. nr. 6. — Stepben« lU. •€ BrU. fint. IV. p. 981. 

nr. 4. 

Var. toto nigra^ plu^ minmve opaca. 

Var. ß. elonyatula^ elytris minus profunde punc- 
tato-striatiM. 



Hat im Bau einige Aehnlicbkeit nnit mHanopa, iat 
aber kftrser und breiter im yerbftitniaa, flacher und be- 
Booders durch das nach vorn breitere Brust^child von 
den ebenfalls sehr nahe stehenden Arten rugicoUis und 
Erichsonü verschieden. Die Färbung ist ziemlich ver- 
änderlich, .tiefblau, grünlich, selbst schwärzlich - eregprün, 
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«ehr selten «chwnrz und (a»i {rlniizlon. Fushc, Fühler, 
und Vorderkopf schwarz; die Fühler sind so Inner als die 
Deckschilde, freg^en da« £nde kaittn merklich verdickt; 
die letzten Glieder dünn graulich puhescent. Kopf kurz^ 
siemlich breit punktirt^ zwischen den Äugten der Qnere 
nach tief eingedruckt, auf der fttirn ein tiefes fnreken«' 
ähnliches Grübchen. Äugten sehr p^ross und vorstehend. 
Das Brnstschild ist Iftnjrer als breit, der Hinterrand ist 
stark erbSkt. vor diesem stark eingeschnfirty die 
Seiten vor aer Einschnfirung^ niotzlich erweitert, eine 



aHrnftUigf erweitert, m» dass die g^röitste Breite au 
dem Vorderrand ist« die Vorderecken stehen stttmpf- 
spitTiig vor: die Oberseite i^^t frewölbt, beiderseits 
etwas schräg" verflacht, die Seiten ^rob nnd einzeln 
punktirt , der Eindruck vor dein Hinteirand riinzelai ti<r 
pnnktirt, der Rücken zeijjt einzelne groben» Punkte, wel- 
che zuweilen unordentliche Lan^sreihen bilden. Schild- 
chen abg^crnndct drcipckig*, fein pnnktirt, schwärzlich. 
Deckschilde flach abschü.ssi«^ . neben den Schultein et- 
was eingcedrückt, hinten flach abo^ernndet , hinter dem 
Schildchen flach ein^redrückt, die Fläche punktstreilirir^ 
die Punkte ziemlich gross, die Zwischenräume sind hin- 
ten etwas erhöht, der erste, dritte und siebente mit einer 
feineu Punktreihe, die übrigen sind nur einzeln pnnk- 
tirt. Unterseite diciit pnnktirt, der Hinterleib stärker 
glänzend, mit sehr feinen Punkten. Beine blaiigrün 
oder einfarbig blau, sch%värzlich überlaufen. Die Schie- 
nenenden and Tarsen schwarz, mit granlichen Haaren 
besetat. 

Von Schweden herab fast dnrcli ganz Eiifopa. 




vom 
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iiema JBriclisonli^ Suffiian. 

L. elmgata^ eomtdea vei cowuleO'Vire§e0Mf 
antennis iarsisgue nigrm; thorace fflobaso^ po* 
»tiee anguste coMtricto^ laterlbm (mtiets erebriu$ 
dorso trUeriatim punetmiis; elylris eanvexiuseu- 
Ivs minuH profunde punctalQ-striatis ; interstitiis 
obsaleUMsime ritmoteque prnietulatiM^ apiee 
elmfatis. — Long. 2 — % — 1'"- 

9 

Lema tyaneUa. Fabricius Suppl. p. 93. nr. 19.? 
Leina Erichtonii. StifTrian EnL Zeit. 1841. p. 104. nr. 19. L« 
cordalre Mooogr« d» Col. Pbyt, U p. ar* 63. 

" • 

Var. a. nigra y subopaca. 

Ziemlich klein , ti^fbJuti, Vorderkopf und FösrI^ 
«cbmir*, <lie Gk^undfa^be öfters tits Grftne siebend. In 
der Fomi eiebt diese Art swischen melanopa und ct^ 
neUa, hi jedoch etwas weniger schlank als erstere, von 
cyaneUa unterscheidet sie sich durch den gestreckten 
Körper und die drei Lungsreihen ven Punlcten auf der 
Mitte des Brustschilds. Die Fühler sind so lan^ als 
die Deckschilde, schwärzlich, hlauschimmernd, die aus. 
seren Glieder mit feiner weisi^licher Pubescens. Kopf 
schmäler als das Bnistschild, g^Iänsend, swisehen den 
Augen querüber stark eingedrückt, punktirt, die Stirn 
durc'b eine tiefe Längsfurche getheilt. Brustschild läng, 
lieh, vor der Mitte am breitesten, hinten verschmälert, 
VI. 100. 
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vorn fast tlngerogcu, erhSbt fjfmQdet, vor dem Hinter- 

rand breit aber ziemlicli seiclit (|iierüber fing-edriickt, riin- 
selartig fein punktirt, diose Piinktirung zieht »ich bei- 
doneiti fiber den Eindruck biuaos nach vorn, wo sie 
sich unter den gröberen, zerstreuten Punkten der Seiten 
verliert; die Oberfläche ist flach gewölbt, kaum sicht- 
bar pnnktulirt) über die Mitte ziehen sich drei etwas 
nnregelmfissige LSn^sreihen von grdberen Punkten, 
Schildchen klein, abgerundet dreieckig, fein punktirt, 
schwarslicb, Deckschilde gestreckt, fast doppelt so breit 
als das Bmstschild, hinten gemeinschaftlich flach abge- 
rundet, oben flacligewülbt, hinten abschüssig, der Ein> 
drack hinter der Basis flach, siemlich breit ^ die Flüche 
puuktstreiiig, die Punkte dichtstehend und nach hinten 
feiner werdend; die Zwischenräume sind fein quer ge- 
runselt und einseln punktulirt, hinten etwas erhöht. Un- 
terseite glänzend I vorn siemlich stark, der Bauch fein 
punktirt, grünlich metallglänzend; Beine glänzend, die 
Schenkel ziemlich dick, Spitzen der Schienen mit ein. 
seinen granweissen Wiuiperhärchea ; Tarsen schwarz. 

Ion ganzen nördlichen nnd mittleren Europa nicht 
selten« 
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'/ ffudrüphUus fMifärous ZtacA/ aterrimta Esrhstk 
Za. b.EifdrüffkUus curabptdes. Itn. . 3a. b ffydrobius oblorufus ffiirhe. 
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